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^Uropäer treffen sich :

Fühlungnahme in Gens.
Übereinstimmung zwischen Curtius und Schober / Vorgefechte um die Zollunion.

Neue Verhandlungen über den Floltenpakt ?

deutsche Abordnung lrisst ein.
"»Ken , ®*öi - Reichsaußenminister Curtius ist am

®»! bj» 8 mittag mit den übrigen Mitgliedern der im Hinblick
Filsch , zur Verhandlung stehenden Fragen sehr zahlreichen
p SurV *bnunö ' n ®en f eingegossen. Aus dem Bahnhof hatten

Begrüßung der Untergeneralsekretär des Völkerbundes Du -
®ei» - e uaö ber deutsche Generalkonsul Völkers . die bereits

J 't x ' eingetroffenen Ministerialdirektoren Eauß und Ritter , so-
Deutsche Eewndte in Bern , Müller , und zahlreiche deutsche. nr^ ter eingefunden.* De . « > eingefunden.

» " ' it - ^ ^ ' chsaußenminister ist übrigens nach seiner Abreise von
Üntet ricfii die Ereignisse in Versailles fortlanfend telegraphisch

worden. Er erhielt sowohl in Halle, als auch in Erfurt
gf 'Ult am Main eingehende Telegramme über den jewei-

- ^ nd der Versailler Vorgänge .
nach Ankunft der deutschen Abordnung fand ein«

*rffe Zusammenkunft zwischen Curlius
m . und Schober

Haltungder die übereinstimmende
joij und Oesterreichs bei der

rL10«? i m Europäischen Ausschußund anschlie

Deutsche
Behandlung der

? Em ?* Völkerbundsrat fe st gelegt worden i st. In
Irstt Hungen der Alchenminister vor dem Europäischen Ausschuß

J ^ die grundsätzliche Bereitwilligkeit zur Mitarbeit an allen
*%nti„

Uni) Vorschlägen ergeben, die von praktischem Wert für die
« 3m o der europäischen Wirtschaft sind.
«it (| nh - des Vormittags statteten Henderson und

fotn Generalsekretär des Völkerbundes einen Besuch
lih »

^ Kreits eine längere

^ rreduna zwischen Äenderson und Grandi
t

*>e
'I<n ® r9e^nis zunächst noch keine Mitteilungen vorlie-

l • Slle s eingehend die Abrüstungsfrage erörtert worden
« ' Ich - - ^ sGehend wird angesehen, daß die Kandidatur Be -

e nj die Präsidentschaft der Abrüstungskon -
^ ^ ledigt ist , dagegen die Wahl Hendersons zum Präsi -

Abrüstungskonferenz weitestgehende Unterstützung der
i » % " '.achte gefunden hat . Auf englischer Seite soll ferner der

a L
te^ en ' die Abrüstungskonferenz nach London einzuberufen ,

lü »en<i
au ^ französischer Seite nach wie vor Genf als Tagungs -

iî Ise ®er ^ Ian eines engeren vorbereitenden Aus -
ä ü%tsf

S Q
-Us Vertretern der Grogmächte zur Vorbereitung der Ab-

eil«n ^ erenz steht von neuem zur Beratung . In unterrichteten
verlautet , daß in der Unterredung
mitgehende Uebereinstimmung bezüglich des deutsch-

österreichischen Zollabkommens
>>
'» je,,, ^ wurde. In der Flottenfrage soll vereinbart wor«

>Q
r- in " achter Zeit neue Verhandlungen zwischen

ieii? ' ^ "Sland und Italien beginnen sollen . Jedoch ist zunächst
Ull̂

UCU*t rtii frt.ö+rtn Xrtv Wlrti«7ak* ttirtH SR« ».Vorschlag aufgetaucht , der die festgefahrenen Ver
neu beleben könnte .
wird im Europa -Ausschuß den Vorschlag machen , das
te Zollwaffen still st ands - Abkommen von

zu prüfen und die Möglichkeiten eines Inkraft^ t«ns „ PPIBHHPIPHBHPHPHi
^ N»I

Abkommens zu erwägen . Dieser Vorschlag soll die
der englischen Regierung gefunden haben. Endlich soll

^p/echung am Donnerstag von italienischer Seit « zum
i 1'

, . ,v , worden sein , dah eine Kandidatur Hendersons zum
n ""Ötbe

k" Abrüstungskonferenz die Unterstützung Italiens fin-

^ tjchland und
Jollwassenjlilljland .

a Krankreick in der ^ wickmiikle .

litt ™ ôu*. |u;iuy fiu; in ^unc « c U Ml * u u * -
Ä J\e> da die bisherigen Versuche , dieses Abkommen in Kraft
IN " '

MMWWWMMWWWM »r *"■1 ""^ ] « •- ivä, . ..
J Q!| en , an dem Widerstand Frankreichs gescheitert >: >en ,
Deutschland das Abkommen bereits ratifiziert habe. Man

'" inip
®^^Bem Interesse der Stellungnahme Briands zu dem

tof bi e r n Vorschlage entgegen, da eine Ablehnung des Vorschlages
k % 0 i^ n5äfriche Politik kaum tragbar wäre , eine Annahme des

tarüt iedoch der bisher von Frankreich eingenommenen Hal
k>7. °l.s wider' ~ - — - - - .

mit

j ,»,en ^ widerspräche . Ein« n Zusammenhang zwischen dem ita -
rn- _ ° r ichlag und dem deutsch- österreichischen Zollabkommenman 7"7i«yiag und dem deut>q -oiterrei<yl >li°us deutscher Seite nicht für bestehend .

^ kiand und Benesch gegen Zollunion.
' n französischer Seite verlautet , werden in den bevor-
^ Verhandlungen über das deutsch- österreichische Zoll-

Zollns,»
i ° "d und Benesch übereinstimmend die Behandlung

den mens vom politischen Standpunkt aus verlangen .
i e der Einholung eines Rechtsgutachtens des

^ n <hlc;fiivfpc ; in »r her Nerelnb ârkeit des RoU«

^ -hen

ifc ^ ens
inft»

0n,atiU m" dem Genfer Protokoll' °ien Vorverhandlungen noch
U *« », te ' n- Auf französischer ut

richtshofes in der Frage der Vereinbarkeit des Zoll'~ ' " von 1322 ist bis jetzt in
keine endgültige Einigung

und tschechoslowakischer Seite
. an diesem Plan fest, da man annimmt , dah die

„ .Vnes solchen Rechtsgutachtens neun bis zehn Monate in
5tt&nWw m " J würde. Man hofft, daß in den in der Zwischenzeit
tyt» ' flefiif,.? Verhandlungen eine Aenderung des Zollabkommens

^
v

m etden könnte . Von französischer Seite dürste im
^ >t Druck auf die deutsche Regierung in der Richtung" den, in der Zwischenzeit bis zur Erstattung des Haa«

er Rechtsgutachtcns die Einstellung der vorbereitenden Arbeiten
ür das Zollabkommen erreichen zu können Die Entscheidung über

die Einholung des Rechtsgutachtens hängt jedoch nach der gegen -
wältigen Lage im wesentlichen von der Stellung der englischen und
italienischen Regierung ab.

Geheimsitzung des Enropa -Ausschusses.
Die dritte Tagung des Europa -Ausfchusses wird nach einer amt-

lichen Mitteilung des Völkerbundssekretariats am Freitag vor-
mittag entgegen den Januarbeschlüssen nicht in einer öffentlichen,
sondern in einer geheimen Sitzung eröffnet werden. Die
Verhandlungen finden unter dem Vorsitz Briands statt , der am
Freitag vormittag in Genf erwartet wird . Das Schwergewicht
dieser Tagung liegt in den wirtschaftspolitischen Fra -
gen , die mit sechs Punkten auf der Tagesordnung stehen .

Der polnische Mwderhettenberichl
Der Bericht der polnischen Regierung über die Durchführung

der Januarbeschlüsse des Völkerbnnlisrates betreffend die Schutz -
maßnahmen für die deutsche Niinderheit in Ober -
s ch l e f i e n ist endlich d«m Generalsekretär des Völkerbundes über¬
mittelt worden und wird in den nächsten Tagen der deutschen Ab -
ordnung zugeleitet werden. Die außerordentlich verspätete Zusen-
dung des Berichtes bedeutet eine Verletzung der Beschlüsse des
Völkerbundsrates , In der großen Entschließung des Völkerbunds-
rates im Januar war der polnischen Regierung ausdrücklich aus-
erlegt worden , dem Völkerbundsrat ^u einem Zeitpunkt vor der
Mai -.agung den Bericht zn übermitteln , der den Regierungen noch
die Möglichkeit der eingehenden Prüfung geben sollte . Die Zulei -
tung des Oberschlesienberichteserst zwei Tage vor Beginn der Rats -
tagung bedeutet den offensichtlichen Versuch , eine grundlegende Prü¬
fung des Berichtes durch den Rat und die deutsche Regierung zu
verhindern .

Der Bericht umfaßt , wie verlautet , 60 Seiten . In der Haupt -
frage der Beziehungen zwischen den polnischen Be -
Hörden und dem Aufständischen - Verband geht die
polnische Regierung der Anweisung des Völkerbundsrates , diese Be-
Ziehungen zu ändern , aus dem Wege und legt die Ratsentscheidung
dahin aus , daß lediglich die Stellungnahme , nicht jedoch die Be-
Ziehungen der Behörden zu dem Aufständischenverband zu ändern
seien . Tatsächlich sind irgendwelche Aenderungen in den Beziehungen
der polnischen Regierung zum Ausständischen -Verband nicht oder nur
höchst unvollkommen eingetreten .

Riesenbrand
in einer japanischen Stadl .

30 Vernichte » 2500 Obdachlose.
TU . London , 14. Mai . (Funkspruch .) Einer Meldung aus

Tokio zufolge ist am Donnerstag die Stadt Schirane . etwa 150
Kilometer nördlich von Tokio , von einem Riesenseuer heimgesucht
worden, lieber 500 Häuser und öffentliche Gebäude sind ein Raub
der Flammen geworden. 30 Personen werden vermißt , 2500 Per -
sonen find obdachlos.

Grohseuer in der litauischen Staatsoper .
TU . Kowno, 14 . Mai . Am Donnerstag gegen 2 Uhr entstand

aus noch nicht geklärter Ursache in einem RequisitenraAm der litau -
ischen Staatsoper während einer Theaterprobe ein Brand , der ein
Mügelgebäude und einen großen Teil der Requisiten des erst im
vorigen Sommer durch einen Erweiterungsbau erneuerten Staats -
theaters vollständig vernichtete. Die Bühne und der Zuschauer-
räum konnten durch das Eingreifen sämtlicher Kmvnoer Feuerweh -
ren und Hinzuziehung von Militärabteilungen gerettet werden.
20 Feuerwehrleute wurden verletzt. Der Schaden soll etwa 1 Mil -
lion Lit betragen.

Anter der stürzenden Mauer begraben.
Eschwege, 15 . Mai . Am Donnerstag nachmittag ereignete sich

in einer Gartenwirtschaft ein schwerer Unglücksfall. Der städtische
Techniker Streckhardt hatte mit seiner Frau und dem Malier-
meister Maurer an einem Tische Platz genommen, als ein Tetl
der in unmittelbarer Nähe befindlichen Mauer plötzlich einstürzt̂
Durch das Steingeröll wurden die 8 Personen verschüttet .
Während Streckhardt nur noch als Leiche geborgen werden konnte,
erlitten die beiden anderen so schwere Verletzungen, daß ihr Zu-
stand sehr besorgniserregend ist.

Briand in
Kurzes Gastspiel in Gens. I

Der Ministerrat betraut Driand mil dem Kampf
gegen Zollunion.

B. Paris , 14. Mai (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
Die Feinde Deutschlands jubeln . Briand wird , wie wir
es voraussagten , vermutlich nicht mehr lange französischer Minister
des Aeußern bleiben . Am Donnerstag vormittag fand ein Mi -
n i st e r r a t statt , in dem Briand seine Demission überreichte.
Ministerpräsident Laval und die übrigen Kabinettsmitglieder rede-
ten jedoch Briand zu . nach Genf zu reisen, um dort in

'
der europä -

ischen Studienkommission und vor dem Wlkerbundsrat die Wünsche
der französischen Kammer , die sich gegen die Zollunion richten und
für eine europäische wirtschaftliche Zusammenarbeit auf breiter Ba -
sis eintreten , zu verteidigen .

Briand hat Paris am Donnerstag , kurz vor 22 Uhr verlassen
und sich in Begleitung dtes Unterstaatssekretärs im Wirtfchaftsmini -
sterium , Fran ? ois Poncet und seines Kabinettschefs. Leger ,
sowie einiger anderer Beamter des Quai d 'Orsay nach Genf be-
geben. Eine große Anzahl Parlamentarier und ehemaliger Mnister
hatte sich am Bahnhof eingefunden, um von ihm Abschied zu neh -
men. Auch Ministerpräsident Laval hatte sich vertreten lassen .
Man überreichte dem Außenminister, der sich in bester Laune befanv,
einen großen Blumenstrauß und versuchte , noch in letzter Minute
ein* Erklärung über seine zukünftige Haltung zu erlangen . Briand
fügte jedoch seinen bisherigen Aeußerungen nichts hinzu , sodaß man
heute lediglich weiß, daß er voraussichtlich bereits im Laufe der
kommenden Woche nach Paris zurückkehrt , um sodann seinen end -
gültigen Rücktritt zu nehmen. Ministerpräsident Laval würde in
diesem Fall die Fortführung seiner Geschäfte bis zum Rücktritt der
Gesamtregierung am 13 . Juni übernehmen.

Ueber die Zukunft des Ministers des Aeußern und darüber , ob
Briand auf dem Qua d 'Orsay verbleibt oder nicht , wurde in diesem
Ministerrat nicht gesprochen . Vielsach nimmt man sogar an , daß
Briand nicht einmal bis zum Ende der Völker -
bundstagung in Genf bleiben werde . Diese Auffassung
bestätigte auch Briand , als er vom Ministerrat ins Ministerium
des Aeußern zurückkehrte , und fügte hinzu,

er habe seine Demission nur zurückgestellt , weil er per-
sönlich und nicht etwa in seiner Eigenschast als fran -
zösischer Außenminister Präsident der Europakom-

Mission sei.
Briand hat sich den Weg ins Privatleben offen gelassen und

er hat recht getan . „Oeuvre" rechnet heute ganz richtig aus , daß
Briand , wenn alle Linksparteien , die sich immer als besonders
warme Anhängerschaft der Vriandschen Politik bezeichneten , gestern
für ihn gestimmt hätten , er schon beim ersten Wahlgang 500 Stim¬
men und damit sofort die absolute Mehrheit hätte bekommen müssen .

Polnische Schadenfreude.
TU . Warschau, 14. Mai . Die Wahl Doumers wird von der

polnischen Presse mit einem Seufzer der Erleichterung und mit
unterdrückter Schadenfreude über die Niederlage Briands
aufgenommen. Briand gilt hier als der Apostel der Verständigung
mit Deutschland und als Schöpfer des Locarno -Vertrages , was durch -

aus ungeeignet war , ihm in Polen viel Sympathie einzutragen .
Man traute Briand nicht und ist nun zufrieden, daß ein Mann zum
Präsidenten der französischen Republik gewählt wurde , der dem
konservativen Lager näher steht .

Der Sieg der Chauvinisten.
Englische Stimmen zur Niederlage Briands .
B. London, 14 . Mai . ( Eigener Drahtbericht der „BadischenPresse*.)

? n England gibt man sich über die politische Bedeutung der sranzö-
fischen Präsidentenwahl keiner Täuschung hin . Die maßgebende
Presse berichtet unter Führung der „Times " von einer sehr schwere»
Niederlage für Briand und von einem imponierenden Sieg
der nationalistischen Richtung im französischen
Parlament . Es wird darauf verwiesen,

daß die Gruppe , die die Kandidatur Doumer begün¬
stigte, sich teils aus den überzeugten Chauvinisten , teils
aus Vertretern der nordöstlichen Gebiete des Landes
zusammensetzt , die in Deutschland den natürlichen

Gegner sehen.
Die These , daß Doumer , der Mann des Krieges . Briand . den Mann
des Friedens , geschlagen habe, wird zwar in ihrer überspitzten
Formulierung abgelehnt , aber man verschließt sich nicht der Tat -
fache , daß der neue Präsident mit der Unterstützung aller jener
Kreise in das Elysee einzieht , die der Verständigungspolitik der
letzten Jahre feindlich gegenüberstehen. Die „Times " sprechen die
Hoffnung aus , daß Briand nicht völlig aus dem öffentlichen Leben
verschwinde . Es bestehe die ernste Gefahr , daß internationale
Konflikte unvermeidlich werden würden , wenn Europa
sich nicht besser organisiere.

Urleile der Reichshauplstadk.
TU . Berlin , 15. Mai . Zum Ausgang der französischen Präsi -

dentenwahlen nehmen eine Reihe Berliner Blätter ausführlich Stel -
lung . Die „DAZ ." schreibt , Herr Briand sei den wirklichen Macht-
hab

'
ern Frankreichs gut genug gewesen , um mit seinen tönenden

Friedensreden den Zeitgewinn zu erzielen , währenddessen sie ihre
Rüstungen und den Ausbau der französischen Hegemonie hätten vol-
lenden können . Jetzt könne er gehen . Eindeutige Absage
an den Frieden , das sei die Parole , die Frankreich , genau einen
Tag vor der Zusammenkunft in Genf, ausgegeben habe . Die „Ger -
m a n i a" sagt, die Wahl Doumers stelle die logische Konsequenz der
französischen Auffassung von der höchsten Staatswürde dar .

Die „B ö r s e n z e i t u n g" stellt fest , daß mit Doumer zwar ein
betont national denkender Franzose, nicht aber einer jener Vertreter
der französischen Rechten auf den Präsidentenstuhl gehoben worden
sei , die sich als „Deutschenfresser " einen Namen gemacht hätten . Es
dränge sich die Vermutung auf , als habe der französische National -
kongreß ein abgekartetes Spiet getrieben , als sei die mit so viel
Emphase propagierte Kandidatur Briands nur ein außenpolitisches
Manöver gewesen . Der „B ö r s e n - C o u r i e r" schreibt , das Aus -
lanb sehe jetzt das Mißtrauen der französischen Parlamentarier gegen
die facettenreiche Person ihres , wie es habe scheinen wollen , un-
absetzbaren Außenministers . Sie seien für die Staatskunst Briands ,
nicht für die Richtung Briand , noch weniger : für Briand .

Die „Deutsche Tageszeitung " sagt , Doumergue , der
ausgesprochene Kandidat der Linken, habe sein Septennat mit einer
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Votschaft begonnen , die in brüsker Form Reparationen , Sicherheitund Kontrolle verlangte und von deutschen Revanchevorbereitungen
gesprochen habe . Seine Lauftahn habe er mit der aggressiven Rede

Jfü 'ü? abgeschlossen. Wenn selbst dieser Präsident , der wenigpolitische Erfahrung hatte , gelegentlich fast richtungweisendes Gin -
greifen in die Außenpolitik für notwendig gehalten habe , so könne
Deutschland von der aktiven und vitalen Persönlichkeit Doumers
gewtjj nichts Besseres erwarten , zumal er gegen den offiziellen Kandidaten des „Friedens " gewählt worden sei .
. .„

Die ..Vossische Zeitung " ist der Auffassung , daß in Ver ,
sa- lles die Entscheidung gegen Europa gefallen sei. am
Borabend der Genfer Tagung , von der die bedrängten Völker neue
Impulse der Hoffnung erwarteten .
. .

Der „Tag " sagt , Doumer sei gewiß nur als Kompromißkandi¬dat gewählt worden , um Vriand zu Fall zu bringen . Das nationa -
Ilstlsche Frankreich habe ihn auf den Schild erhoben , und er werde
die Erwartungen seiner Anhänger gewiß nicht enttäuschen .

Die Deutsche Zeitung " schreibt , daß Vriand jetzt
unterlegen sei, zeige erneut , wie unfinnig unsere Außenpolitik gegen -
über Frankreich bis auf diesen Tag gewesen sei . Das Blatt erwartet ,daß man an der Lektion , die den deutschen mit der Präsidentenwahlvon den Franzosen erteilt worden sei, nicht vorübergehe .Der ,D o r w ä r t s " sieht in dem Sieg Doumers einen Siegder Internationale des Nationalismus . Als Gegner Briands seDoumer der Kandidat der Rechten , einschließlich der äußersten Re -
aktion gewesen , und die Rechte dürfe jetzt seinen Sieg als den
ihren feiern .

Frankreich verzichtet nicht auf Hegemonie.
Kr . Rom . 14. Mai . (Eig . Drahtbericht der Badischen Press «".)

Die Wahl Doumers zum Präsidenten von Frankreich und die Nie¬
derlage Äriands sind in Italien mit ziemlicher Gemütsruhe — um
nicht zu sagen Gleichgültigkeit — aufgenommen worden . Man ver -
spricht sich hier kpinen Wechsel in der Grundeinstellung der französi¬
schen Außenpolitik . Bezeichnend ist folgender Kommentar des
„ Lavoro Fascista : " Die Wahl Doumers zum Präsidenten der fran -
zösischen Republik , hat für uns Italiener keinen anderen als einen
K u r i o f i t ä ' 2 w e r t . Der einstige Gouverneur von Jndochina
wird im Elysee die dreizehnte Inkarnation jener republikanischen
Tradition sein , die als solche von jeher pinen König ohne Krone und
für beschränkte Zeit benötigte . Wird eine Aenderung in der außen -
politischen Orientierung Frankreichs eintreten ? Aristide Briand ist
der Geschlagene von gestern , aber wir glauben nicht , daß diese
Niederlage auch eine Definitive Absage an seine Außenpolitik be»
deudet und daß Frankreich auf sein Hegemonie st reden , das
nur durch pazifistische Schleier verhüllt ist , verzichten werde ".

Amerikanische Stimmen .
TU . Newyork , 14 . Mai . Die unerwartete Niederlage Briands

ist in Amerika die Sensation des Tages . Allgemein wird zugegeben ,
daß der Wahlausgang , den man als Beweis für das An -
wachsen der nationali stifchen Strömung in
Frankreich kennzeichnet , die Stellung Briands aufs schwerste
erschüttert hat . Die „Times " glauben , daß die geplante deutsch-
österreichische Zoll « nion mit dem Mißerfolg Briands mehr zu tun
habe , als alle politischen Machenschaften und persönlichen Anti -
pathien . Der Ausgang der Genfer Ratstagung werde die Zukunft
Briands entscheiden . Sollte er zurücktreten , dann werde sein Nach-
folyer , um erfolgreich zu sein, seine Politik fortsetzen müssen . Die
gleiche Auffassung vertritt auch die „Newyork Herald Tribüne "

, die
davon überzeugt ist, daß Doumer die mit der französischen Präsi -
dentenschaft verknüpfte lleberlieferung einer neutralen nationalisti -
schen Beharrlichkeit fortführen werde .

Erste Ansprache Doumers .
Paris . 14. Mai . Bei der Entgegennahme der Glückwünsche

hielt Doumer eine . Ansprache . Er dankte dem Parlament für
die große ihm zuteil gewordene Ehre und erklärte , daß Frankreich
der Friedenspolitik treu zu bleiben gedenke , die es bisher
befolgt habe , und die vom Parlament stets gebilligt worden sei.
Er werde sich an seinen Vorgängern , namentlich an Präsident
Doumergue , ein Beispiel nehmen und sich bemühen , außerhalb und
über den Parteien stehend , den von den Franzosen gewünschten
inneren und äußeren Frieden aufrechtzuerhalten .

Doshihara notgelanöet.
TU . London . 14. Mai . Der japanische Flieger Poshihara , der

auf seinem Fluge Tokio — San Franziska mehrere Tage
überfällig war , wurde von einem Dampfer in einer Bucht der
Kurilen - Inseln (zwischen Japan und Kamtschatka ) aufgefunden .
Wegen starken Nebels hatte er in der Bucht Zuflucht suchen müssen . 1

Folgerungen aus der Katastrophe „H . 101 " :

Keine Absage an das Luftschiff
England sammelt Erfahrungen.

H . London , 14 . Mai . ( (Eigener Drahtbericht der „Vadischen
Presse ".) Entgegen den Erwartungen weiter Kreise hat die britische
Regierung aus den Untersuchungsergebnissen der „K 101"-Hata -
strophe nicht die Folgerung gezogen , daß der Luftschiffgedanke - tot
ist. Die heutige Aussprache im Unterhaus muß deshalb in ihrem
Ergebnis als hocherfreulich bezeichnet werden . Premierminister
Macdonald entwickelte die Luftschiffpolitik , die sein Kabinett
in der Zukunft einzuschlagen gedenke . Seine Ausführungen fanden
die Zustimmung der fachmännischen Redner aller Parteien .

Macdonald sagte , daß der Luftschifftyp sich bislang weder
als Fehlschlag noch als unbedingter Erfolg er «
wiesen habe . Er schlug deshalb vor . daß das einzig verbliebene
Luftschiff „R 100" in Zukunft für Experimente , nicht aber für
Schauflüge auf große Entfernungen verwendet werden soll. Es
gäbe ein ganzes Feld von ungelösten Problemen , die noch zu unter -
suchen seien . Die „R 100" soll deshalb instand gesetzt werden und
vor allem auch der Schulung eines fachmännischen
Luftschifsperfonals dienen . Für diese Versuche wird die
Regierung tm ersten Jahr 2.4, im zweiten Jahr 2,6 und in den
folgenden Jahren 2 .8 Millionen RM . auswerfen .

Sir Samuel H o a r e , der frühere konservative Luftfahrt -
minister , zollte dem Repierungsprojekt warmen Beifall . Mög -
licherweise werde der Luftverkehr dem britischen Weltreich in der
Zukunft große Vorteile bieten . Infolgedessen dürfe man unter
keinen Umständen die experimentellen Arbeiten der letzten fünf
Jahre vernichten und Amerika und Deutschland das Feld für ihre
ehrgeizigen Pläne allein überlassen . Man müsse mit seinen
Forschungen fortfahren und außerdem den hochinteressanten
Experimenten seine Aufmerksamkeit schenken, mit denen sich
Deutschland und die Vereinigten Staaten gegenwärtig befassen .

Sir John Simon , der bekanntlich die Untersuchung der
„R 101" -Katastrophe leitete , machte die sehr bemerkenswerte Aeuße -
rung , daß das Unglück in keiner Weise die Unbrauch -
barkeit der Luftschiffe erwiesen habe , und möchte
gerne die „R 100" für experimentelle Zwecke verwendet wissen .

Die Oskfeesahrl„Gras Zeppelins
TU . Berlin . 14 . Mai . (Funkspruch .) Das Luftschiff A

pelin " hat um 5 Uhr 13 den Flughafen Staaken , auf dem
rend der Nacht am Ankermast lag . mit 40 Passagieren
verlassen und die Fahrt nach Lübeck angetreten . „Graf J '

y
landete am Donnerstag früh 8 Uhr bei herrlichstem SommerM « ^
Hanseatischen Flughafen Lübeck-Travemünde , von einer na^ ^
senden zählenden Menschenmenge jubelnd begrüßt . Nach i. jnet
wechseln der Fahrgäste stieg das Luftschiff um 8 Uhr 30 ' u
Rundfahrt über die Ostsee wieder auf .

Das Luftschiff über Dänemark.
TU . Kopenhagen , 14 . Mai . Das große Ereignis ^ r

fmark war am Donnerstag das Erscheinen des ßuff'
Begleitet von mehreren dänischen Militärflugzeugen traf
schiff kurz vor 13 Uhr über Kopenhagen ein . Nach etJifJnmasTcn
fahrt über der Stadt , wo es überall von jubelnden Menlffl e

0tt
begrüßt wurde , nahm „Graf Zeppelin " dann den Kurs ° n. „ „

'
ü&ef

entlang , dann über den Belt nach Jütland und flog da
Fredericia und Flensburg .

Wieder in Friedrichshofen.
TU . Friedrichshafen , 15 . Mai . „Graf Zeppelin " erreichte

17 Uhr 80 Kiel . Er umflog die Stad . bis zur Förde und flog dan » $ e>
Linienschiffen und Kreuzern vorbei , die Toppflaggen und

eingeholt . Um 19 Uhr 45 stieg das Luftschisf zum Ruckflug ^
Friedrichshafen auf und entschwand unter den Alan « „ fli«
Deutschlandliedes in südlicher Richtung . „ Graf Zeppelin i

„ m
Freitag um 4 Uhr von seiner Ostseesahrt zurückgekehrt B '
605 Uhr glatt gelandet .

Die Lage in Spanien.
Alfons Eigentum beschlagnahmt .

TU . Madrid . 14. Mai . Der Ministerrat beschloß die
Beschlagnahme des sämtlichen noch faßbaren Privateigentums
des Königs . Alle amtlichen Stellen , alle Banken und Wankiers
find verpflichtet , etwaige Guthaben , Depots usw . an das Finanz -
Ministerium auszuliefern. Gleichzeitig erhielten sämtliche spanischen
konsularen Auslandsvertretungen Anweisungen , keine Verkaufs -
vertrage des Königs , die sich auf sein in Spanien liegendes Ver -
mögen beziehen , notariell zu beglaubigen .

Begründet wird diese Maßnahme damit , daß der König seine
privilegierte Stellung dazu ausgenützt habe , sich persönlich auf
Kosten des Volkes zu bereichern . Der Nationalversammlung bleibe
es vorbehalten , über die endgültige Verwendung des beschlagnahm -
ten Gutes zu bestimen .

Mit der Begründung , ihre Pflicht anläßlich der letzten Unruhen
nicht erfüllt zu haben , wurden sämtliche Distriktspolizeikommissare
Madrids sowie vier Hauptleute und drei Oberleutnants der Sicher -
heitspolizei und der Oberst der Bürgergarde von Eordoba (Stadt )
aus dem Staatsdienst entlassen . Der Ministerpräsident erklärte ,
die Regierung wolle unter allen Umständen die Republik vor den
Gefahren retten , die sie von rechts und links bedrohten . Die Re -
gierung wolle keine Opfer , aber wenn diese unvermeidlich würden ,
dann müßten sie im Interesse der Republik gebracht werden .

Auf einem Jesuitenkloster in Granada wurde die englische
Zlagge gehißt , zum Zeichen , daß die Insassen sich unter englischen
Schutz begeben .

Blutiger Wahltag tu Kairo.
TU . London , 14 . Mai . Der Wahltag hat in Kairo J* Ljjjt

ren Zusammen st ößen geführt , bei denen 18 Personen 0
^

und 167 verwundet worden sein sollen , während die Regier «' •
( I j,

5 Tote und 60 Verletzte zugibt . In der Nähe der Eisend ^ ^
statten und der Technischen Hochschule versuchten etwa 4 jerit
Personen einen Demonstrationszug zu bilden . 250 Mann 3
und Kavallerie sollten die Kundgebung verhindern . Die
stranten verschanzten sich jedoch in den Eisenbahnwertstätten . ^
Militär erössnete schließlich Maschinengewehrfeuer gegen !'
anderen Stellen der Stadt wurden Straßenbahnwagen unv
busse umgestürzt und in Brand gesteckt . Auch hier feuerte die V
auf die Menge , wobei u. a . zwei Engländer verwundet wurde ^

Mit
trinkt die ganze Welt:

Besseren Kaffee
für weniger Geld !

Rembrandt -Ausslellung
in der Karlsruher Kunsthalle.

Die Kunsthalle zeigt zur Zeit in einem eigenen Raum ,
übersichtlich geordnet , sorgfältig in vertiefte Kartons eingelassen
und gut gehängt , ihre Bestände an Rembrandt -Radierungen . Die
Sammlung geht aus die Martgräfin Caroline Luise zurück, die ge-
lehrte und kunstsinnige erste Gemahlin Karl Friedrichs von Baden ,
die selber zeichnete , malte und sich graphisch versuchte . Es sind
kostbare und trefflich erhaltene Blätter zur Schau gestellt , die erneut
beweisen , daß Rembrandt einer der größten Künstler der Welt wäre ,
selbst wenn er nie gemalt , sondern mir mit Nadel und Stichel ge-
arbeitet hätte . Es ist erstaunlich , wie selbständig er gleich einsetzt ,
wie rasch er Zeitprobleme der Technik und Darstellung überwindet ,
um mit äußerster Intensität zum Ausdruck seines Selbst und zu
künstlerisch -psychischen Offenbarungen vorzudringen , die ihm allein
vorbehalten waren . Mag er in den frühen Bettler - Darstellungen
aus den ersten dreißiger Jahren (1631 ff.) dem Problem der scharfen
Seitenbeleuchtung nachgehen , ebenso wie in dem Bildnis des
Vaters oder eines bärtigen Mannes , dessen Runzeln und Falten
im einfallenden Licht scharf hervortreten , wichtiger ist schon hier
sein unbestechlicher Sinn für die Realistik der Erscheinung , für das
Abrücken von der Schönfärberei im Sinne der Italiener , für das
Eindringen in die individuelle Persönlichkeit . In den Gruppen
klingt wohl das dramatische Pathos seiner barocken Zeit nach (Poti -
phar , Tempelaustreibung . Verkündung ) , aber auch hier bleibt es
nie bei einer bloß geschickten Szene , sondern der seelische Gehalt
des Vorgangs tritt in Erscheinung . So wandelt sich , in konsequen -
ter Fortbildung früher Ansätze , die intime Emaus - Jdylle von 1634
zu einer erschütternden und monumental gewachsenen heiligen
Handlung mit zentraler und fast übersinnlicher Lichtwirkung (1654) .
Die tastende Unsicherheit des blinden Tobias mit dem zärtlichen
Hündlein (1651) kommt so innig zum Ausdruck wie die nächtliche
Frömmigkeit der anbetenden Hirten , aus deren Laterne ein milder
Schimmer auf Maria und das Kindlein fällt . Das Licht der Kerze ,
der Sonne , des Universums , des Uebersinnlichen , es ist Rembrandts
großes Erlebnis , seine große künstlerische Eroberung , denn es wirft
feine Strahlen bis ins Innerste Unter seinem Schein enthüllen sich
ihm die Menschen , deren Bildnisse er in das Kupfer ritzt , vorab er
selber in einer Reihe von Selbstporträts , mal mit Hut , mal mit
Barett , mit Schwert oder Schärpe . Die Akte der Diana , der
sitzenden oder der im Dämmerdunkel liegenden Frau fesseln ihn und
uns so stark wie die kleinen Arbeiten des Goldschmiedes oder des
Zeichners bei Licht . Unter den Bildnissen hält er ein paar de-
freundete Kunsthändler fest, so den Abr . Francen . den Clement
de Jonghe . Dann tritt seine Frau uns nahe , die geliebte Saskia ,
und schließlich die holländische Landschaft , die ihn geboren und ge-
nährt hat , das flache Land mit viel Raum und Luft und Licht , mit
Türmen und Windmühlen , und über allem die biblischen Blätter :
die Geburt , die Prediqt , der Tod Mariae . Es steckt eine religiöse ,
fromme Jnbrünstigkeit in all diesen Werken , die in ihrer Vollendung
jenes sublime Können zur Voraussetzung haben , dem Aetzung und
Kaltnadel nur Mittel waren zur Aussprache eines wundervoll reich-
begnadeten Innern . Hier sind Geheimnisse , die nur geschaut und
gefühlt , nicht erörtert werden können . JV. E . O .

Franz Dingelstedt.
Zum fünfzigsten Todestage am 15 . Mai .

Von Dr. Hermann Dreyhau «.
Als am 15 . Mai 1881 der Generaldirektor der Hofburgtheater ,

Franz Freiherr von Dingelstedt in Wien die Augen für immer
schloß, da war , äußerlich betrachtet , einer der Gxoßen dieser Welt
dahingegangen . Erst aus den Nachrufen wurde man sich wieder be-
wüßt , welch märchenhaften Aufstieg vieler Mann genom -
men . Er war als Sohn eines bescheidenen kurhessischen Soldaten
und späteren Beamten am 30- Juni 1814 zu Halsdorf bei Marburg
geboren , dem Gymnasium zu Rinteln an der Weser im kurhessischen
„Sibirien " verdankt er seine Bildung , die ihn nach mehrjährigem
Studium an der Landesuniversität Marburg ohne weitere Prüsun -
gen zum Lehramt an höheren Schulen zuläßt und in Kassel und
Fulda beschäftigt . Dann kam die Wendung . Nicht die fleißige Be
folgung der Beamtenlaufbahn brachte ihm den Aufstieg , sondern der
kühne Schritt ins Leben , den er im Jahre 1841, wenn auch nicht so
ganz freiwillig , unternahm . Im Vertrauen worauf ? Wir hören
sein Bekenntnis :

„Plötzlich kamen da die Musen auf den leichten Göttersüßen
Schlössen mich an ihren Busen und berauschten mich mit Küssen .
Und da Hab ich unterdessen vor dem Singen , vor dem Lieben
Den Professor ganz vergessen und bin ein Poet geblieben .

"
Dingelstedt als Dichter schien der Anfang zu sein . Und wenn

wir heute umherschauen , ist der Dichter auch wohl das Ende . Denn
was weiß man noch viel mehr von ihm , als daß man in den deut -
schen Lesebüchern lein Gedicht „Die Weser "

( Ich kenne einen deutschen
Strom . . .) findet , und daß man nach den ersten Enttäuschungen
des Lebens sich seines Liedes „Hier Hab ich so manches liebe Mal "
'
„Weserlied " genannt ) erinnert und es vielleicht in der gefühlvol -
en Vertonung von Gustav Presse ! singt mit besonderer Betonung

des Schlußseufzers : „Fahrt wohl , ihr Träume der Liebe !" Das ist
für uns ziemlich alles über Dingelstedt .

Seine Zeitgenossen haben ihn anders gesehen . Das oben mit -
geteilte Bekenntnis ist echt und ist von seinen Zeitgenossen geglaubt
worden . Es ist die Zeit des „jungen Deutschland "

, wo die politische
Dichtung in höchster Blüte steht , das Jahrzehnt von 1840—1850, das
auch Dingelstedt emporträgt . Politische Gedichte „Die Spazier -
gänge eines Kasseler Poeten " sind es , die auf ihn aufmerksam machen
und ihm allerdings die Strafversetzung nach Fulda einbringen , und
abermals politische Gedichte „Lieder eines kosmopolitischen Nacht -
Wächters" , die ihn zum Ausscheiden aus dem Staatsdienste veran -
lassen .

Wenn man heute die stattlichen zwölf Bände seiner gesammelten
Werke durchliest und dazu noch manche seiner Einzelschriften kennen
lernt , die nicht darin aufgenommen sind , dann drängt sich einem ein
Eindruck auf , den Heinrich Heine schon durch wenige Gedichte ler -
mittelt : die bekannte Ironie , besonders in den Pointen der Ge-
dichter Zwar ist Dingelstedt '? Sprache nicht so formvollendet wie
die Heines , auch fehlt viel an dichterischer Schönheit und Tiefe , aber
eine gewisse Verwandtschaft besteht zwischen beiden Männern , die
im Jahre 1842, als Dingelstedt als Auslandskorrefpon -
dent der Cotta '

schen Blätter tätig war . zu einer Bewegung in
Paris führte , wo Heine den Landsmann als Nachtwächter mit lan -

I gen Fortschrittsbeinen " begrüßt - Solche Auslandsberichters
I lag dem Wesen Dingelstets . Noch heute lesen sich seine Beriai
I Frankreich , Belgien , Holland und England nicht ohne JLjseltf 11

Nirgendwo sind sie langatmig , sie beobachten scharf und [U
die lebendigen Schilderungen mit jener leicht pikanten . .t,
dem Teil der Zeitung „unter Strich "

, dem Feuilleton, f 'S *- guitu1
Der Feuilletonist Dingelstedt war der Vermittler von

^ jh „
und Geist ! Dieser Beruf soll ihm unvergessen bleiben , wie £ t a <
in der Haupttätigkeit seines Lebens , in seinen Stellungen oi ^ j<
maturg und Theaterdirektor in Stuttgart , Münch » , g tu,
mar und Wien ausgeübt hat . Diese Residenzen bezeichnen ^ jst.
fenleiter zu dem äußerlichen Erfolge , der anfangs gekennz° w<

cjn<
Allein dieser Erfolg war nicht nur verdient , auch erdient ou
Hingabe an die dramatische Kunst , wie sie von den Besten o
literatur dargestellt wird . Lessing , Goethe und Schiller ist
stedt immer treu geblieben . Zu den schönsten Ruhmeskranz
Weimarer Theaters gehören die Jubiläumsaufführungen aliläff'
des hundertsten Geburtstages Schillers im Jahre 1859 ^
lich des 300. Geburtstages Shakespeares 1864. Mit Recht ? he»
damals behauptet , daß Dingelstedt durch diese Auffuhrung
britischen Dichter von neuem dem deutschen Volke gewonn mc
Doch mutvoller noch als das Eintreten für anerkannte Gro » mWY
Teilnahme Dingelstedts für den schwer ringenden Fried ^ G jUljflr
In München brachte er „Agnes Bernauer " zu einem unz * fli»
ten Erfolge, doch den leuchtendsten Ruhmestitel erwarb er l
er vor 70 Jahren , am 16 . und 18 . Mai 1801 , Hebbels 9jtv ^ #10
Trilogie mit ungeheuerer Wirkung zur Darstellung brachre >
dessen Stellung noch vor seinem Tode endgültig gestch"
Heute solcher Leistungen zu gedenken , ist Ehrenpflicht .

Karlsruher Konzerte :
Klavierabend Edwin Fischer.

Wie Max von Pauer und Elly Ney hatte auch ^ /^ fteine große , seinem Klavierabend im Saale der FM
tracht begeistert folgende Hörerschaft . Wir kennen Ed «Linzel *'
aus eigenen Abenden und als Solisten aus den wln >on t lo^
unseres Landestheaterorchestcrs , wir kennen und
zentrierten Wiedergaben , die getragen sind durch männu « u >>
und rhythmische Bestimmtheit . Er ist ein Meister am * '

rrf4t .
ein geistig gestaltender und seelisch tief bohrender -vttls '

Er spielte die ? - Moll -Sonate . die dritte von Johanne gfii ,
mit dem wundervollen romantisch - poetischen Andante uno ow e *
und Größe der Ecksätze vollendet schön . Erstaunlich ? '

[(
ordentlich gelangen auch die üs - Dur -Sonate von £ite >
Beethoven und die Phantasiestücke von Robert Grifte » .
Stimmungsbilder , diese Lieder ohne Worte , deren Uever >« jn ihr-
Komponist erst später darübergesetzt hat , gaben dem AbeM'

Farbigkeit und Frische den Ausklang . Natürlich muß !« i
lscher ßu Dreingaben entschließen . aflj ' tn

Nach einer Chacoime von Georg Friedrich Händel , "
&

ms .
Stelle der Vortragsfolge stand , hörte man Präludien Mov
von Johann Sebastian Vach , aus dem ersten Teil ite t tfO & i
temperierten Klaviers . So schön und klar sie ausgearo ^
der strenge Bachstil war nicht immer getroffen . Der J *
Gesamteindruck des Klavierabends wird durch diesen ft»
behalt nicht getroffen .
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Ol), diese Erstnder !
Von

Korst Frhr. von Buttlar .
Wir entnehmen die folgenKen Ausführungen mit

Genehmigung des Amalthea Verlags einem tiapitel 1x4
interessanten Buches Horst i> rt)r . von Buttlars „Zeppeline
gegen England '". Ter Bersasser des Buches wurde wah¬
rend des Krieges als Kommandant der ZeppelinNotte mit
dem Ponr le Msrite angezeichnet .

>!l, Mir kamen beide der 8 . d . L , und ich . von einer Besprechung
^ ichsmarineamt und saßen beim . .Austernmeyer" aus dem

«üJ ^ ltn nefiel mir , wie immer , sehr gut , ich hätte es Jahre
Balten .

der „F . d . L .
" Gedankenleser? Plötzlich zückte er die

in ff
'

,.Sogen Sie mal , möchten Sie gerne mal paar Wochen
" " lin sein ?"
i ''f?as will ich glauben . . . aber warum erwecken Herr Kapitän

lche Hoffnungen in mir ?"

V 'u ?1 müssen gar nicht so salsch sein . . . hören Sie mich
an — — trinken wir noch eine ? Kellner ! . . . Also

Cie . «
ki( teilte er mir mit . das? er zunächst sür die nächsten Monate
Ktirt ^ U 'fte einstellen wolle, bis der neue Typ der 40er Schisse in
V .. Phasen fertiggestellt sein würde . Außerdem wäre ich mit
«Ii, ! • Besatzung jetzt seit Kriegsausbruch ununterbrochen gefahren,

'elleicht täte uns eine gewisse Ruhezeit ganz gut.
also an der Nordsee nichts mehr , u holen war und er mir

«05 ®®). bei Beginn der Angriffsperiode meine Besatzung wieder
,e«tn , willigte ich mit Freuden ein.

"»Iii1
! " öffnete mir , das, ein Versuchslustschisf in Potsdam

werden sollte . Tie Armee hatte ihre Luftschifsahrt ein-
i, , da die Schiffe zur Kriegsverwendung über Land unbrauch -
V » » n- und so übernahm die Marine einen Teil der brauch-

^
" rmeeluftschiffe .

^ Ihn! ^ elte ich mit meiner Besatzung Ansang Januar 1917 von
"%t. in Oldenburg nach Potsdam über , nachdem wir vorher' n braven „L 30" an den Nachfolger übergeben hatten .
"" ta!5 Versuchsluftschiff sollte in Potsdam -Wildpark stationiert
"ttbJ\ und einen Tag nach unserem Eintreffen mit der Bahn
H Armeeluftschiss dorthin überführt . Wir übernahmen es .
& ti„ , utbe auf den Namen „L 25 " umgetauft , wie alle unsere

•ütirf. Wch ' ffe vom Typ Zeppelin in der Marine fortlaufend d,e
^"ung „L 1 " bis „ l . 72 " erhalten haben.

Jb
*?1 Zeit in Potsdam war selbstverständlich besonders schön

Hn £ Uem- Wir kamen mit einem Mindestmaß an Dienst aus .
M».- vormittag wurde eine kleine Spazierfahrt nach Berlin und
>'ich,

°UN(j ^ macht . Störend war nur , das, wir immer recht zahl-
bir , «aste an Bord hatten . Vor allen Dingen kamen die hohen
"t«,

* » Us Berlin , um sich die Reichshauptstadt und Potsdam auch
°" oben anzusehen.

®rfinbet . die wir auf den Hals geschickt bekamen, waren
!C 'Q>- Sämtliche Erfindungen , die wir damals erproben sollten,
!W von vornherein den Stempel der Unmöglichkeit, aber wer

I*1' * einem richtigen, berufsmäßigen Erfinder etwas zu tun
JM , der weis , auch , daß sich ein solcher bestimmt nicht von

t
^dee abbringen läßt , auch wenn man ihm die sachlichsten

entgegenhält und besonders wenn sie sich dadurch vor dem
"graben '

drücken können. So entsinne ich mich einer ein-
itini, Absarbeitung eines hochgelehrten Professors , der sich

lehr für Luftschiffahrt interessierte und der folgendes
l ^elt und zu Papier gebracht hatte .

m , Luftschiffe seien die geeigneten Fahrzeuge , um feindliche
^ > auf See . vor allen Dingen Kriegsschiffe. zu vernichten.

das Luftschiff selbst nicht zu gefährden (was ich hier
ff ' ifct. > ' st lautere Wahrheit , so unglaublich es auch klingt ! ich

85 nur , um einen Begriff davon zu geben, mit was für
und Wünschen die Leute an uns herantraten ) , um also

Kiw ffende Luftschiff nicht zu gefährden , dürften die Schiffe die
" icht selbst an Bord haben , sondern müßten sie in einem

h„
'°n hinterherschleppen. — Eine entsprechende Zeichnung

2* K? !^ iigt. An einer tausend Meter langen Stahlleine wurde
C a H°n hinterhergezogen . An dem Korb des Freiballons

^ ^ außenbords in einer höchst sinnreichen Aufhängevorrichtung
'«w . und von dem Korb des Freiballons hing eine lange
% n rc " °ch unten bis auf den Wasserspiegel. An ihrem

Ende war ein Elektromagnet angebracht !

IS elH dachte sich der Erfinder die Sache so : Das Luftschiff fährt
Äe J Kriegsschiff hinweg , schleppt an der tausend Meter langen
Nt „

n Freiballon mit den Bomben hinterher und an diesem
"Un an der Stahltrosse der Elektromagnet .

'Sit ? "ein"
, fuhr es mir heraus , denn ich ahnte fürchterliches,

. °e»n wohl dieser Elektromagnet ?"

• der Herr Erfinder zwinkerte mit den Augen und

» 1fWu * ^ ein Herr , dieser Magnet kann vom Luftschiff aus in
^ ">>iti ! ""

.letzt werden , nichts wahr ? " Ausgemachter Idiot . Aber
'k oo

'̂ ^ bin . spielte ich den Neugierigen : „Schön , also er

"nb

Oni ? ' e ich bin , spielte ich den Neugierigen : „Schön , also er
^ Luftschiff aus betätigt . . . aber wozu , meine ich . . .

ri .k
^ ' umphierte der Mann Schlug eine helle Lache an ,

fii '
.« ekstatisch : . .Sobald dieser Magnet eingeschaltet wird

eine Panzerplatte nähert , wird er angezogen —
te,

" fetzt? Fein , wie ?"

! Ol«! * fein !
% * dann sitzt er fest am Stahl , der Magnet , und die Be-

lr*w dachen was sie will , er läßt sich nicht abschütteln . .'
Ad weitet 9 "

V̂ eiA.3 weiter"
, sagte er mißbilligend , „doch klar : durch eine

«3m ».';
"luge und einzigartige Lösung — ich bin mit dieser

" it* noch nicht ganz fertig — sausen die Bomben

Da hie» die Well den Atem an.
Sensationen von vorgestern.

Der Kaiser der Sahara .
Der Millionär Jacques Lebaudy erklär ! der Welt

den Krieg.
„Die Sahara hat einen Kaiser bekommen !" Die Welt von 1903.

die für soviel Phantasie und Romantik doch nicht mehr genügend
Verständnis aufbrachte, reibt sich verwundert die Augen . . .

„Jacques Lebaudy , der Kaiser der Sahara "
, —

das könnte der Titel des phantastischsten Abenteuer -Romans sein ,
der im Lande Utopia spielt, wenn — ja wenn die Geschichte nicht
Wort sür Wort wahr wäre .

Sein Held ist ein Multimillionär mit exzentrischen Launen und
Sehnsüchten und — einem ordentlichen Schuß Größenwahn . Ein
Mann , der sich mit seinen Millionen um jeden Preis einen Kaiser-
thron schaffen wollte und es immerhin erreichte, daß die Großmächte
ihn zwar nicht anerkannten , aber doch duldeten . Gewiß, in seiner
Art ein Don Quichote, eine komische Figur mit einem krankhaften
Hang zum Abenteuer , aber diese Figur weist fraglos auch Züge der
Größe und vor allem überdurchschnittliche Energie aus. — Jacques
Lebaudy hat bewiesen , daß es — allerdings mit einer Anzahl
Millionen im Hintergrunde — auch im 20. Jahrhundert noch mög¬
lich ist , ein Leben als Abenteurer ganz großen Stils zu führen.

Ja . wie wird man Kaiser der Sahara ? Der normale Europäer
wird meinen , genau so leicht könne man auch zum Mond fahren .
Jacques Lebaudy denkt anders : Er besteigt seine schlanke, weiße
Pacht , nimmt in Marseille hundert Handseste Seeleute an Bord und
in guten Sold und versieht sie mit den modernsten Waffen.

Ein weißer Fleck auf der Landkarte hat es seinem Herzen ange-
tan : Jener herrenlose afrikanische Küstenstrich , der zwischen Marokko
und den spanischen Besitzungen liegt . Dort will Jacques Lebaudy
Kaiser werden. Es genügte seinem weltumspannenden Ehrgeiz
nicht , der Held und der eleganteste Mann der Pariser Boulevards
zu sein . Auch der Ruhm , zur damaligen Zeit die beste Flugmaschine
der Welt zu besitzen und mit ihr sämtliche Flugrekorde zu halten ,
war ihm zu gering !

An einem heiße » Junitage landet die weiße Pacht „Fraquita "
an einem verlorenen Küstenplatz. Der Vorhang geht aus über der
Operette 1 . Akt ! Zehn Soldaten werden dort gelassen zum Zeichen
dafür , daß der „Kaiser der Sahara " diesen Platz in Besitz genom-
men habe. Aber die afrikanischen Stämme lassen sich ihr HoHeits «
recht nicht ohne weiteres rauben . Die Wüstenjöhne, die diesen
Küstenstrich bewohnen, haben nicht nur den seltsamsten Fetischkult,
den man sich vorstellen kann, sondern sie sind auch wilde und räube -
rische Gesellen , die für die Kulturmission von Monsieur Lebaudy
absolut kein Verständnis aufbringen : Sehr bald werden die zehn
Soldaten gefangen und sterben einen elenden Tod. Als die Pacht
„Fraquita " von weiteren Erkundungsfahrten zum Lagerplatz der
Zehn zurückkehrt , findet man nichts mehr als ein paar Knochen .

Aber Jacques Lebaudy erklärt trotzdem unbeirrt : „Hier
werde ich meine Hauptstadt bauen !" Und der elegante
Pariser Boulevardier verläßt mit sorgfältig frisiertem Schnurrbart .
Tropenhelm und manikürten Fingernägeln seine Kaiser -Pacht . reist
mit drei Begleitern ins Innere des Landes , besucht alle Stämme .
Er gibt das Gold mit vollen Händen aus . und als er nach drei
Monaten zur Pacht zurückkehrt — niemand hatte ihn mehr lebend
erwartet — ist das ganze Gebiet fein Eigentum .

Mitten in der Wüste entsteht eine Stadt . Um den Kaiserpalast
und zwei große Hotels herum gruppieren sich zahlreiche Häuser, ein

Hafen ist vorhanden . Straßen werden gebaut , alles ist in bester
Ordnung .

Und kurze Zeit später treffen in den Hauptstädten der Welt ,
in Berlin und London, in Paris und Newyork Kuriere ein , die ein
Schreiben Seiner Majestät Kaiser Jakobs I . überbringen . Die Ge-
Heimräte sind fassungslos : „Von wem kommen Sie denn?" — „Wir
sind die Gesandten Seiner Majestät des Kaisers von Troja !"
„Wo gibt es denn heute ein Troja ?" —

Mit unnachahmlicher Würde wird erwidert ! „Troja ist die
jüngste Stadt der Welt , die Hauptstadt des Kaiserreichs der Sahara .

"

Die Welt weiß sich vor Staunen nicht zu fassen . Ernste diplo-
matische Verwicklungen drohen, und während alle Regierungen sich
de» Kopf zerbrechen , wird zum ersten Male die Fahne des Kaiser-
reich? Troja auf einem Gesandtschaftsgebäude gehißt : Die Neger-
republik Liberia hat den Kaiser der Sahara anerkannt . Drei
goldene Bienen auf weißem Tuch flattern lustig im Winde . . .

Bald entschließt man sich in Europa , das neue Kaiserreich von
der komischen Seite her zu nehmen. Jetzt werden alle Nachrichten
ans Troja mit jener Aufmerksamkeit verfolgt , die einer lustigen
Sensation zukommt , und den Kaiser Lebaudy nimmt man im iibri»
gen als eine gegebene Tatsache. Nur die eleganten Mädchen der
Pariser Boulevards sagen voller Bewunderung : „Ah . voilä le oetit
sucrier . Er hat es weit gebracht . . .

"

„Le Petit sticrier "
, das war nämlich der Spitzname Lebaudy»

in der ganzen Lebewelt von Paris : Sein Vater war ein stein -
reicher Zuckersieder gewesen , und der Sohn Hatte die Zuckerfabriken
übernommen.

„Die Welt soll von mir zu hören bekommen !" sagt Jacques
Lebaudy und — xr macht sein Versprechen wahr . Zunächst beun-
ruhigt er Spanien durch den Ankauf von zwei Kriegsschiffen mit
achthundert Mann Besatzung . Sodann gelingt es ihm . Maud
B e r k l e y zu heiraten , die Nichte des einflußreichsten englischen
Kolonialministers . Die Welt fragt sich : „Na nu , sollte Jacques
Lebaudy jetzt wirklich ein mächtiger Mann mit Unterstützung Eng-
lands werden?"

Zunächst hält der Kaiser der Sahara Hof . Er sitzt an der Spitze
der Tafel , das Haupt mit einer Tiara bekleidet, in der Hand ein
goldenes Zepter . Die Hofsitten sind sämtlich aus dem Koran über-
»ommen. den „Majestät " drei Monate höchstpersönlich studiert hat.
Neben ihm sitzt die Gemahlin , todernst, blickt den hohen Gemahl
mit schwärmerischer Verehrung an . Der Tisch ist geschmückt mit einer
Krone aus purpurroten Chrysanthemen . Während der Mahlzeit
singt ein Chor von Knaben , und schöne orientalische Dienerinnen
fächeln dem Kaiserpaar Kühlung zu . Dann deklamiert ein aus
England eigens engagierter Hofpoet mehrere Heldengesänge, die zur
Verherrlichung des Kaisers dienen.

Nach dem Essen werden zur Erbauung aller Abschnitte aus dem
großen Standardwerk verlesen, das der Kaiser von Troja geschrieben
hat und das den Titel führt : „Die Organisation und Einrichtung der
Sahara "

. Er will einen Weg quer durch d ' <> Wüste bauen , aus dem
Sande zuerst Gold schöpfen und dann den Wüstenboden durch künst-
liche Berieselung fruchtbar machen . Am Schlüsse des Staatssoupers
werden europäische und amerikanische Reporter empfangen. Kaiser
Lebaudn erklärt ihnen : . .Ich bin zwar nur ein Sandkorn in der
Unendlichkeit, aber jedes Weltreich wird aus Sandkörnern gehäuft !"
— Militärmusik setzt ein , und der Kaiser nimmt kurz vor dem
Schlafengehen noch einmal die Parade seiner 1000 Soldaten ab .

(Schluß folgt.)

an der Stahltrosse nach unten . . . da gibts kein Verfehlen , kein
„zu kurz" oder „zu lang "

, der Schuß muß sitzen . . ."
Ich lächelte. Wollte dem Manne schon vorschlagen , doch für die

Artillerie im Westen auch solche . .Drahtbahnen " für die Geschosse
zu erfinden . . .

Daß die erste Bombe wahrscheinlich auch die Stahltrosse zer»
rissen hätte , davon war in dem Vorschlag nicht die Rede.

Höflich versuchte ich , trotz der Sinnlosigkeit dieses Vorschlages,
den Herrn Erfinder davon zu überzeugen, daß das Ganze Blech sei
aus vielerlei Gründen . Erstens mal würde die tausend Meter
lange Leine vom Luftschiff nicht , wie auf der Zeichnung angegeben,
schnurgerade horizontal laufen , sondern in Wirklichkeit in einer
Bucht durchhängen. so daß der Freiballon dicht an dem Luftschiff
stände .

„Das läßt sich sehr leicht abändern , indem man einfach etwa
alle Meter einen kleinen Ballon an der Schleppleine befestigt, diese
Ballons tragen dann die Leine.

"
Gut , der Mann hat recht . Nun meine ich . die ganze Sache hat

doch gar keinen Zweck . Das Luftschiff ist doch selbstverständlich nach
wie vor gefährdet , denn es muß doch erst selbst über das feindliche
Schiff hinweg.

„Ja . richtig, das stimmt allerdings ! Aber dann brauchen Sie
ja den Ballon nicht hinterherzuschleppen, sondern bugsieren sie ihn
vor sich her ."

„Hm "
, sagte ich . „auch gut . Dann muß ich also den Freiballon

an einer tausend Meter langen Leine mit 999 kleinen Ballons
oben drauf durch die Luft vor mir her stoßen . Das wird sich
bestimmt schwer machen lassen . Aber vielleicht sind Sie so liebens «
würdig und arbeiten diesen Plan noch mal aus , und dann können
wir uns ja wieder darüber unterhalten .

"
Gott sei Dank ist er nicht wiedergekommen, der Erfinder . Aber

diese absurde Idee zeigt, wie sich Laien in Gedankengänge ver-
bohren können , wenn ihnen jegliche praktische Erfahrung , um nicht
zu sagen der gesunde Menschenverband, fehlt .
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Sterbe « und sterben lassen.
Von

Frank Braun.
Von der Kanalbrücke war ein Mann in das Wasser gesprungen.

Sofort sammelte sich eine Menschenmenge , gestikulierte und erwog
Rettungsmaßnuhmen . Schließlich durchbrach ein junger Mann den
Kreis , warf seine Jacke ab und sprang dem Selbstmörder nach . Er
erreichte ihn , gerade als jener — schon bewußtlos — noch einmal
auftauchte, und brachte ihn an Land . Hier kam der aus dem Wasser
gezogene Mann wieder zu sich . Die Menge umstand die beiden trie -
senden Gestalten. Gleich würde ein Auto kommen und sie fortbringen .
Inzwischen trat ein älterer , würdevoller Herr an den Retter heran :
„Brav , junger Freund , sehr brav,' ich werde dafür sorgen , dag Sie
die Rettungsmedaille bekommen ." „Die besitze ich schon, " sagte der
junge Mann .

„Nun , dann wird Ihnen der Staat ein Geldgeschenk überweisen.
"

„Oh, danke , ich bin pekuniär gesichert .
"

,So , — nun dann . . der alte Herr zögerte, welche Steigerung
konnte er noch bringen ? Da drängte sich der Gerettete zwischen die
beiden, und ehe jemand es hätte hindern können , hatte er seinem
Retter die geballte Faust mitten in das Gesicht geschlagen . Dann —
das geschah alles in der Sekunde der Erstarrung —, schwang er sich
nochmals über das Brückengeländer.

Diesmal sprang ihm niemand wieder nach . Sie harten wtchl
j == ==§a-2 ==-^ = !=^ — = -== « = ==—

Man ist nur so alt, wie man aussieht
deshalb benutze man auf nattirlichem Wege das weltberühmte ..vrlevSna ' .Gibt ergrautem Haar die Jugendfarbe wieder . Wirkt nach und nach . Voll -
stauhi^ unschädlich . Seit 83 fahren Weltruf . Von Tausenden Äcrztcn ,

Berlin SO . 128. Muskauer - Strahe 9.

Ein Blick genügt !
Qualität heisst immer

SALAMAN
Das Erzeugnis der grössten deutschen Schuhfabrik

Karlsruhe kaiserstr . 175
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Tagung der badischen LandesöKonomieräte.
— Mannheim , 13. Mai . Am vergangenen Sonntag fand hierdie diesjährige Frühjahrstagung des Vereins bad. Landesökonomie-räte statt . Die Beteiligung war aus allen Landesteilen sehr zahl-

reich . Als Vertreter des Ministeriums des Innern nahm Ministe -
rialrat Dr. Jung an der Tagung teil. — Das erste Referat behan-
delte die Errichtung der Bauernhochschule in Ittendorf und wurde
durch Dir. Dr. Schwör » r -Freiburg erstattet . Die Versammlungerklärte sich mit den Ausführungen grundsätzlich einverstanden und
begrüßte diese Einrichtung . Ein weiteres Referat von Landes -
ökonomierat Ries -MlllUjeim behandelt» Berufsfragen. Ferner be-
fahte sich di« Versammlung mit der Durchführung der relativen
Milchleistungsprüfung in Baden , über di» LandesSkonomierat Mauch-
Donaueschingen berichtete.

Außerdem wurde ein Ueberblick über den derzeitigen Stand der
Einigungsverhandlungenvon dem Vorsitzenden de» Verbände » ehem .
Landwirtschaftsschüler LandesSkonomierat Stadler entgeg»ngenom-
men. Besprochen wurden ferner die vorbereitenden Arbeiten fürdie Wanderausstellung der Deutschen Landwirtsgesellschaft in Mann-
heim im Jahr « 1832 neben sonstigen wichtigen internen Angelegen-
heiten . Dieser Sitzung schloß sich am folgenden Tag ein Ausflug
nach dem Limburgerhof und der Versuchsstation der I . ffi . Farben -
Industrie Ludwigshafen an . Unter bewährter Führung wurde den
Teilnehmern ein eingehender Ueberblick über die Arbeit der dorti-
gen, landwirtschaftlichen Abteilung geboten.
Die Tagung der bad. Kreditgenossenschaften .

Zweiter Verhandlungstag.
er . Waldkirch, 14. Mai . Aus dem Geschäftsbericht, den Ver-

bandsdirektor Günther erstattet «, konnte entnommen werden,daß die Genossenschaften im Berichtsjahre schöne Fortschritte ge-
macht haben . Rechtsanwalt U l l r i ch - Heidelberg hielt einen Vor-trag über die Erundzüge des Erbrechts , der sich durch Kürze undKlarheit auszeichnete.

Den Höhepunkt der Tagung bildete der Vortrag von ProfessorDr. Stein - Berlin über „Die allgemeine Wirtschaftslage und die
Genossenschaften "

. In längeren Ausführungen zeigte der Vortra-
gende die internationalen Zusammenhänge von Politik und Wirt-
schaft auf. Leider mußte seine Schlußfolgerung einen frohen Ausblick
vermissen lassen und zu ernster und aufmerksamster Arbeit auf-fordern.

Zum Schluß der Tagesordnung wählte man Konstanz als
nächstjährigen Tagungsort. Gegen lA2 Uhr schloß Verbandsdirektor
Günther die Verbandstagung.

Aerzlelagnng in Baden -Baden .
Die Möglichkeiten der Lichtbehandlung .

— Baden -Baden , 13. Mai. Hier tagte der Aerzteverein für
physikalisch-diätische Therapie , weicher die der naturgemäßen Heil-
weis« nahestehenden Aerzte Süddeutschland» vereinigt. Die Ver-
Handlungen betrafen vorwiegend organisatorische Fragen, dann aber
auch wissenschaftliche Themen , deren Reihe ein Vortrag von Dr . H.Malten über die technischen Grundlagen der Lichtbehandlung er-öffnete. Dieser Vortrag behandelte vor allem die Frage nach einer
möglichst sonnenähnlichen Lichtquelle auf Grund der elektrometrischenMessungen des Vortragenden . Nach einer kritischen Würdigungaller gegenwärtig gebräuchlichen Bestrahlungslampen kam Dr. Mal-ton zum Schlüsse, daß nach seinen exakten Vergleichsmessungen keineden Anforderungen an einen wirksamen Sonnenersatz restlos ent-
spricht. Zwar ist das Problem technisch heute ohne Schwierigkeiten
zu lösen , jedoch nur unter Auswand von Stromstärken , welche ein«
wirtschaftliche Behandlung unmöglich machen . Der Vortrag wurde
Ausgangspunkt einer regen Diskussion über technische und biologischeFragen in der Lichttherapie , an welcher sich vor allem Dr. K a tz -
Stuttgart , K e n n e l -Darmstadt . Silber -Frankfurt und H a a l-
Freiburg beteiligten . Die Aussprache förderte viele neue und fürdie Behandlung wichtige Gesichtspunkt« zu Tage , so daß die dafürvorgesehene Zeit weit überschrittn wurde . Aus diesem Grunde
mußten die anderen vorgesehenen Themen auf die nächste Tagungverschoben werden.

« -
ot. Wiesloch. 13. Mai . iEeneralversammlung des Landwirt -

schastlichen Bezirksvereins .) Im Saale des „Freihof" hielt Sonntag
nachmittag der landwirtschaftliche Bezirksverein seine diesjährigeordentliche Generalversammlung ab . Nach einer Begrüßung ^ durchden 1 . Vorsitzenden, Gutsbesitzer Heinrich Zim m e r m a n n -Römer -
Hof erstattete Verwaltungsoberinspektor Weis den sorgfältig ausge¬arbeiteten Rechenschaftsbericht, der von der Versammlung einmütig
gebilligt wurde- Der raschen Erledigung dieser Regularien folgte

Gewährlei«

Metzgermeister.)Vom 9. bis ii . Juni findet hi «r die diesjährig « Landestagung der
badischen Metzgevmeister statt . Dem Verband ««hören rund 2000
Mitglieder an . Das Hauptreferat hat der Reichstagsabgeordnet «Reibe übernommen.

X

d . Ettlingen, 13. Mai . (Vorn Muttertag.) Wie im letzten Jahr «,so wurden auch am diesjährigen Muttertag all « über 80 Jahrealten Mütter durch ein herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben ,einen Blumenstrauß und eine Ehrengabe erfreut . In unserer kleinenStadt sind es deren 16, « in« recht hohe Zahl .
— Schwetzingen. 13. Mai . lSchwehinger Rokokospiel «.) Die

Schwetzinger Rokokospiele finden in diesem Jahre am 14 . und 21.Juni statt . Da » Programm der Veranstaltung wird fast ausschließ -
lich von Kräften de» Mannheimer Nationaltheaters bestritten .R . Triberg . 14 . Mai . (Bon der Feuerwehr .) Die Freiwillige
Feuerwehr hielt mit ihrer Frühjahrshauptprobe, die gut verlief ,auch ihre Hauptversammlung ab . welcher Bürgermeister Keil bei-
wohnte. Nach dem Jahresbericht des Ehrenkommandanten Eis « le
besteht das Korps aus 13 Ehren - und 150 aktiven Mitgliedern. Das
Berichtsjahr war ruhig, die Gesamtwehr brauchte nie auszurücken,nur der Löschzug niit der Motorspritze zweimal nach auswärt« , und
zwar je einmal nach Hornberg und Schonach . Die Wehr konnte aufein Bestehen von 70 Jahren zurückblicken. Der zweite Kom-
Mandant S i e b e r t wurde mit 122 von 125 Stimmen wieder¬
gewählt . Auch die Wahl der Obmänner ging einmütig vor sich.Aus den Anregungen sei erwähnt, daß angestrebt wird , solcheBürger, die 20 Jahre der Wehr angehören , von der Feuerschutz -
abgäbe zu befreien , wobei bemerkt wurde , daß es sich bei der Ab«
gäbe um einen Bürgerausschußbeschluß handle , daß jedoch Härten
jederzeit entsprechend gemildert werden könnten, wenn ein Antragvorliege . Zwischen Wehr und Stadtverwaltung besteht ein gutesVertrauensverhältnis. Die Wehr zählt bekanntlich in ihren Reihenden ältesten aktiven Feuerwehrmann Deutschlands, F e i ß, der an-
nähernd Ivo Jahre alt ist und noch immer mittut.

Die erste theologische Prüfung .
Die erste theologische Prüfung haben in diesem Frühjahr be-

standen : Oskar Blanke » Horn -Karlsruhe, Karl Mart . Hein -r i ch -Heidelberg, Ernst Hesse -Herbolzheim i. Brsg. , Rudolf Kehr -
Heidelberg , Paul K ö h l e r -Brüssel. Wilhelm K r e m p e l -Freibura.Werner M e n n i ck e - Hauingen. Hans R e n n e r -Heidelsheim. Wil-
Helm Roth -Fr«iburg , Hans Karl Sch « rrer -Hornberg und Wal«ter Schmitthenner - Kälbirtshausen,

101 merzbekImpfung lurariftssig und Ober -raschend schnell durch dos ärztlich empfohleneCUrovanille . Jahrzehnte bawlhrt bei Kopfschmort .Migr &ne . Neuralgien und rheumat . Zahnschmerzen .Nicht ermOdend . Unschädlich für Merz und Magen .Ein Vorsuch wird überzeugen Vorsorglich immerCitro vanille mitnehmen . In Apotheken InPulver - oder Oblatenpackung RM 1.15 aber nur :

Baden-Badener Voranschlag abgelehnt
Mit fünffacher Mehrheit.

Baden -Baden , 15 . Mai . Wie vorauszusehen war . wurde in deram Mittwoch stattgefundenen Sitzung des Bürgerausschusses bei der
namentlichen Abstimmung der Etat 1931/32 mit 80 gegen ISStimmen abgelehnt . Da der Bürgermeister und der Oberbür¬germeister mitstimmten , blieben nur noch 13 Bürgerausschußmitglie -der übrig , die ihm ihr Ja gaben. Sie gehörten dem Zentrum undder Staat »part«i an. Entsch« id«nd an dieser Abstimmu

C I T R O V A N

Tatfach«, daß der Voranschlag mit fünffach « , Äk « br ^ » it ab»gelehnt wurd«. Sogar da» Gremium der Stadtverordnet«nobmänn«r
setzte sich nicht mehr einstimmig für ihn ein . Die Einführung neuerSteuerbelastungen wurde von der Mehrheit des Plenums als un-tragbar und unergiebig bezeichnet . Nun wird der Landeskommissäreinzugreifen haben , um den notwendigen Einnahmeplan der StadtBaden -Baden festzusetzen. — Die Sitzung zog sich bis Y>\ Uhr nachtsHin. Während der Beratung der Einzelpositionen des Etats wur -den von den Parteien Anträge auf Gehaltsabbau derstädtischen Beamten eingebracht.Es wurde beschlossen, die Stadtratsdiäten , di« monatlich 70 RM.betragen , um 2g Prozent zu kürzen , ferner wurde der Beschluß ge-faßt , allen Beamten von Gruppe g einschließlich und den Ruhe-
gehaltsempfänpern nahe zu legen, auf einen Teil ihres Einkom-mens zu verzichten und zwar freiwillig . Ferner sollen di« Mit-« lieber des städtischen Orchesters auf da « Ihnen laut ihrer Befol-dungsordnung zustehende Kleiderg« ld freiwillig verzichten . DieErhöhung der Hundesteuer wurde abgelehnt , da auch hier das finan -zielle Ergebnis durch Abschaffung der Hunde kleiner würde , alsheute das Aufkommen ist.
Aus dem Kehler Gemeinderal.

Keine Gehaltskürzung — Scharfe Drosselungöer Ausgaben .f*. Kehl , 15. Mai . Betreffs der Nachtragskredite zumKrankenhaus - und Oberrealfchul - Erweiterungs »bau wird der Antrag der NSDAP , auf 20prozentige Kur -

ausschuh ein« derartige Vorlage zu unterbreiten , weshalb die Äicheeinstweilen ruhen bleibt . — Bezüglich des Antrags „Prüfung der
Verantwortlichkeit für ungerechtfertigte Ueberschreitungen"

, wird eineKommission, bestehend aus 3 Gemeinderäten und einem Gemei.ide-verordneten gewählt , welche das Material prüfen und dem Gemein-derat Bericht erstatten soll . — In Bezug der Ausgabenwirt -schaft der Gemeinde im Rechnungsjahr 1931 teilte der Bürger-meister mit , daß infolg« Verwendung fast sämtlicher Betriebsmittelfür den Krankenhaus » und Oberrealfchul -Erweiterungsbau und wei»terhin infolge Ablehnung der Vorlage wegen Bewilligung einesNachtragskredits in Höhe von 113 000 RM . es notwendig fei , dieAusgaben in nächster Zeit bis auf das Aeußerste zu dros -sein , damit die Stadtkasse in der Lage sei, ihre Verpflichtungenlaufend ohne große Schwierigkeiten zu erfüllen . Um dieses Ziel zuerreichen, müsse er anordnen , daß mit augenblicklicher Wirkung keineAusgaben mehr vollzogen werden dürfen , welche nicht vorher vonihm als unvermeidlich anerkannt und deshalb genehmigt wordenseien . Die städtischen Aemter und Schule würden entsprechendeMelsungen hiernach erhalten . — Das neuerdings vom „Verkehrs-verein" eingereichte Gesuch um Bewilligung eines laufenden Zu-
sch-usfes für die Kraftpostlinie Kehl—Offenburg wird abgelehnt , weilim -Loranschlag 1931 neue Ausgaben nicht bewilligt werden können .— Der Gemeinderat nimmt ferner Kenntnis von einem Schreibender Bauabteilung von der „Kinzigverlegung "

, in welchemdieie die gegen sie in der Vürgerausschußsitzung vom 30 . v . M . er-hobenen Vorwürfe zurückweist und betont , daß sie sich immer be-müht habe, in gutem Einvernehmen mit der Stadt Kehl ihre Ar-beiten auszuführen .
Gemeindcraiswahl vor dem Verwalkungsgerichtshof

--- Eberbach. 15 . Mai . Der Verwaltungsgerichtshof in Karls-ruhe beschäftigte sich am Dienstag mit dem Einspruch der Demokra-tischen Rathausfraktion gegen . die Wahl des Gemeinderats in Eber -
bach . Die Entscheidung wird wohl in den nächsten Wochen beidenParteien schriftlich zugestellt. Bürgermeister Dr. F r a n k wird seinen

. „f.* tflf1"1Posten als Oberbürgermeister in Ludwigshafen erst antreie > ^die Eberbacher Gemeinderatswahlen erledigt , der Voranjwm J(t
Dach und Fach ist und die Vorarbeiten und Verhandlungen ^
Neckarkanalbauverwaltung hinsichtlich der hiesigen Wun!«
geführt sind.

Ein Antrag zur Linderung der Notlage
der Gemeinde «. ^vi « Zentrumsfraktion hat Im Landtag «trwii ®n^ afüt 2^

bracht, in dem di» Hilfsmaßnahmen , sowrit st« vom Law» J"
derung des kommunalen Notstand»» ergriffen werden
rücksichtigung gefunden haben. Der Antrag hat u . a. Vor |ffl ^
Verteilung der Wohnungsbaumittel , zur Erhaltung bet •«

aU#«
Häuser , zur Durchführung der Realsteuersenkung. »um „Luitd«'
gleichsstock, zur Fürsorge , zur Wiedereinführung de» ^ uterfl »

^ ^ .
Wohnsitzes und zur Bekämpfung des Wandererunwesens F

"
stand. Ferner sollen durch den Antrag die Besoldung der
meister und Gemeindebeamten und die Beschränkung 6
geschwindigkeit und des Tonnengewichts für Lastkraftwagen »
werden.

M . Bruchsal. 13. Mai. fAu» dem Stadtrat .) Di»
Aussprache des Stadtratskollegium » über di« HochwaU«r
die Bruchsal so schwer betroffen hat , «rgab vorläufig folg
nahmen : Aus Stadträten und Beamten des Stadtbauaints S
Kommissionen werden alsbald di « entstandenen Schäden bei ^und verzeichnen . Da di« Stadt selbst s«hr schwer betroffen ^bei ihrer Finanzlag» durchgreifend die Not ihrer Einwoyn
lindern kann, ist Ctaatshilf « u n » r l ä ß l i ch. Di» ^
gung der Schäden an Straßen, Gehwegen, Brücken usw . ? (ittStadtbauamt schnellstens durchzuführen. Sobald stch ein ge
Ueberblick über die Schäden und die erforderlichen Aufwen ^gewinnen läßt, sollen weitere Maßnahmen getroffen werden,
Spielplatz zwischen Stadtgrabenstraße und Schulhos der " c'

„schule darf nur von Kindern unter 14 Jahren benützt f f
CI

c0i( et11
Auf dem Steinboden des Umkleideräume» in der Sporthall « I
Holzbelag aus vorhandenem Material angebracht werden,

^ jf!
sundheitsschädigungen der jungen Leute zu verhüten .
vom Stadtbauamt vorgeschlagenen Versetzung der beiden
figuren von der Friidhofstraße an di « Treppe der ipeieißß" ' '
der Stadtrat zunächst eine Besichtigung vornehmen. — ^
zirkskommissionsmitglied der Verbandsabdeckerei Durla -Y $Stadtrat Paul Ihle bestimmt. Für den KreiszuchtziegenM ^7. Juli wird der Bad . Landwirtschaftskammer die Sportha
Verfügung gestellt . w .)
Der
kredits von 30 000 RM . bei der Bezirkssparkassein Rastatt.
sind davon bereits als Wirtschaftskredit abgehoben. (. .« jai#gab zur Aufnahme diese» Kredits einstimmig seine Geney
-der Vorsitzende erklärte , daß weitere Mittel zur Finanzier
Notstandsarbeiten wahrscheinlich nich." aufgenommen werden . .
weil die Staatsbehörde die erforderliche Genehmigung »er ! ^werde schon schwer halten, sie für diesen Kredit zu erlange^2 . Vorlage sah einen außerordentlichen Holzhieb vor . Die *

jseft
'

hat bis 1935 einen jährlichen , ordentlichen Holzhieb von 13 «- toll!'meter, dazu «inen außerordentlichen von 4000 Festmeter. o
des Sturme» wurden dieses Jahr 4700 Festmeter geyauc i ^
Ueberhieb von 3100 Festmeter müßte am ordentlichen „Mj1nächsten Jahre eingespart werden. Er soll statt dessen 0' '. ^ 1«»»
ordentlicher Hieb gewertet werden- Das Erträgnis des ue

et jjit.soll dem Grundstock zugeführt und damit eine Schuld getW
Auch diese Vorlage erfuhr einstimmige Annahme .

- Donaueschingen. 13 . Mai. sEin vorbildlicher « lirgera«^ HUnter den Bürgerausschüssen im Lande Baden dürfte der >e
Donaueschingen einen gewissen Anspruch auf Beachtung eryeo > pi
er wie wohl wenige den städtischen Voranschlag einstimmt jofl
Wesenheit von 64 Mitgliedern genehmigte. Der Boransm
nach dem Grundsatz äußerster Sparsamkeit aufgebaut , was gjaPiParteien dankbar anerkannt wurde . Das Vermögen °e
Donaueschingen betrögt 4 364 000 RM . , die Schulden 826 vv"

Geschichten
Grohfeuer in Myhl.
Drei Wohnhäuser » ingeäschert.

— Wyhl , Amt Emmendingen , 15. Mai. In der Scheunede» Landwirts Josef Herz in Wyhl entstand gestern früh gegen10 Uhr ein großes Schadenfeuer, dem insgesamt drei Wohnhäuserund zwei Scheunen zum Opser sielen. Ein weiteres Wohnhauswurde ebenfalls stark beschädigt und zwei weitere erheblich in Mit«
leidenschaft gezogen . Neben dem großen Eebäudeschaden ist « in
beträchtlicher Verlust an Fahrnissen zu verzeichnen . Auch viel
Federvieh und eine Kuh mit Kalb sielen den Flammen zum Opfer.Um 'A3 Uhr war die Gefahr eines weiteren Umsichgreifen » tz-.sFeuers beseitigt. Der Brand ist auf B r a n d st i f t u n g des
geisteskranken Bruders des Landwirts Herz zurückzuführen . DerTäter wurde verhaftet ; er hat die Tat bereits eingestanden.

Ein Balkon brich ! ab.
Eine Tote und drei Schwerverletzt«.

X Mannheim , 15. Mai . Gestern abend löste sich ein im 5. Stock
befindlicher Balkon eines Hauses, auf dem sich vier Personen auf«
hielten , und stürzte in die Tiefe . Die 30 Jahre alte EhefrauKnaus blieb schwer verletzt im Hof liegen und starb auf dem
Weg ins Krankenhaus . Der Ehemann stürzte mit den beiden an-
deren Personen auf den im 4. Stockwerk befindlichen Balkon . Alle
drei Personen wurden schwer verletzt.

Tödlicher Verkehrsunsall .
— Schweighausen, Amt Lahr, 15 . Mai . Ein schwerer Verkehrs-

unfall , der ein Menschenleben forderte , hat sich gestern nachmittag
um 'A3 Uhr zwischen hier und Dörlinbach , \ Vs Kilometer oberhalbder letzteren Orte » , zugetragen . Die 48 Jahre alte Ehefrau des
Händler Jakob Fischer von Lahr, Inhaberin eines Lebensmittel -
geschäftes , war mit ihrem Ehemann und einem Fräulein auf der
Heimfahrt von einem Ausflug begriffen , als auf der dort sehr
schmalen Straße der Postomnibus der Mittelbadischen Eisenbahn -
gesellschaft entgegenkam. Die Frau , die schon lange nicht mehr Rad
gefahren und deshalb ziemlich unsicher war, verlor di« Herrschaftüber ihr Fahrzeug und rannte mit voller Wuchh auf den
Kraftwagen auf . Sie erlitt einen Schädelbruch, dem sie bald
darauf erlag. Den Führer des Wagens trifft keine Schuld.

t . Kappel a . Rh ., 5 . Mai . ( Einstellung d«r Heimatspiele .)
Unser Theaterverein verkauft die im Jahre 1922 neuerstellte
Zuschauerhalle auf dem Theaterplatz am Rhein , auf dessen Freilicht-
oühne unter der Leitung von Lehrer S t e h l i n die beliebten
Heimatspiele an den Sonntagen im Sommer stattfanden . Bereits
im Sommer vorigen Jahres mußten die Aufführungen wegen ein«
getretenen Schwierigkeiten leider unterbleiben .

vom Tage. ,
Ernennungen — Versetzungen — Zurnheseh ""

usw . der planmäßigen Beamten. ^
Au» dem Bereich des Ministerium » des Kultus und Unter v

bis , « r WiederScr « en «a,.
°

f, „.idt.
>t an der Rcalschul « in ■> ^

, ti Zur Nuhl
heit ! Profcm

e aesetzt au
or Walter«f Ansuchen

E y t h . zuledt an." . . 1 — —. f fi^^'
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Un * ££

Den Priiiatdooluten an der Universität FrUb ^
ß .

5!okevl> B e « k i n a und Dr . Erich K r a u ii , die Amtsbezelwn
Berlieben :

lbrer Zu-ebvnakeit gew -r^ i->'
an der » un »» ) (| vi

. . . . . . „ „ . „ Jnofett zum Lehrkörper , t t

iW,th 'K : « . « MM A ' - llXÜ '11,
der Realschule Mannheim - üeuöenHeim in da » Reata ^

ordentlicher Proiesjor für die Dauer
der Uuiversitiit , d - m » achlehrer Kurt

Dauer der ZugeHörigkettPsvr »I>eim
die Amts !

für di -

von . . . ...
in Mannheim . ^ „« rast Gesekes tritt in den dauernde « Nubestand :
mann Mauer am Bertbolddsvnniasium in Sreibura aul
Professor Rudols Schäfer an der Helinbvlv -Oberrealsltn >>e

^ „loa>,
ans 1 . Änaiist 19.31, Sanutlelircr Heinrich ® toi et in
Karlsruhe , auf 1 . August 1931. _ g « >

Gestorben : Der ordentliche Honorarprofessor 35i . wrnl
an der Universität Kretburg . am 24. April 19S1.

Siehsf ich frag
'
btos einer?

Adler Emmentaler
nVj der nährt mich . ( J *

ohneKmd «?
Geru -Vertr . f . Karist . u. Unuceb . Aug . Dratb Bismarck»41, iS"



KM-G

Eine große Behauptung !
Eine gewaltige Tatsache !

8 Fabriken und 75 Filialen
versorgen ganz Deutschland täglich
auf dem schnellsten Wege mit stets

fabrikfrischen
REEMTSMA
CIGARETTEN

EINHEITS
PACKUNG

GROSSPACKUNG
MK1 -50

und 75



Ztltt 6. Nr. 224. Badische Presse / Frettag -Ausgabe Freitag , den IS.

^1

, <»!
AliAus der Landeshauptflaol .

Karl - ruhe . den IS . Mai 1SS1 .
Der Simmelfahrtslag .

„Im Blütendampfe die volle Welt "
. Am gestrigen Simmelsahrts -

tage erlebten wir Goethes jauchzende Frühlingslieder aufs neu? .Ein lichter , warmer Maimorgen stie« herauf , als zu traditionellen
Hlinmelfahrtswanderungen gestartet wurde und tau .ende und abertaufende von frohgeftimmlen Menschenkinder zumBahnhof schritten , um in di«° Berge , in den Lenz des Schwarzwaldeszu fahren .

Es wurde uns an diesem Himmelfahrtsfeste — allen Eisheili -
gen zum ^ rot ; — ein wahrhaft köstliches Ausflugswetter deschert .Die « onnenhitze , die sich schon in den ersten Vormittagsstundenetwas drückend bemerkbar machte , wurde rechr bald durch zeitweiligaufziehendes Gewölk und aufkommende kühl fächelnde Maibrisegedämpft . Und in den Mittagsstunden konnie man sich die Bedin -
gungen für ein Wandern in Gottes freier Natur nicht günstigerwünschen . Ein paar leichte Sprühregen liehen den balsamischenOdem der blühenden und prangenden Natur besonders » achdriick -
lichst empfinden .

Im Stadtgebiet , im nahegelegenen Albtal . in den Hiinelgeläwden des Pfinzgaues , im Turinbergbereich und in den Gefilden am
Rhein herrschte festtäglicher Hochbetrieb . Man ergötzte sich aller -
wärts an dem noch üppigen Blütenzauber . an dem Blust der spät -
blühenden Fruchtbäume . $ ic Wälder bot «n ihre Reize 'durch ihrvolles frisches Grün , di » weißen und roten Kerzen der Kastanienleuchteten auf den weiten Alleen der Hardt und des Fasanengarteng , in den Gärten aber mischt« der Glieder seine zarten Farben «
töne in das satte Gelb de» Goldregens und Azaleen belebten mtt

blühenden Buketts viele Anlagen .
Während tagsüber in den Ströhen der Stadt festtägliche Ruhe

sich ausbreitete , lustwandelte ein zahlreiches Publikum im Stadt »
garten und auch der Tiergarten wie , einen regen Besuch auf ,zumal recht viel Landvolk zur Besichtigung unserer Fauna ein¬
getroffen war . Umgekehrt beobachtete man ein lebhaftes Abwandernder Stadtbevölkerung nach den anziehendsten Ausflugsorten der
Umgebung , worunter das „ Spargeldorado " Graben , Schwetzingenund benachbarte ländliche Gemeinden offenbar am »erlockendstenschienen . Wie man hört , wiesen die Spargelzentren der Hardt einen
unerwartet grohen Verkehr auf .

Aber auch sonst z/eigte sich ein mächtiger Ausflugsbetrieb . Die
Reichsbahn beförderte in fahrplanmäßigen und Sonderzügen be-
trächtliche Wanderscharen ins Oostal . ins Tal der Murg und nachden Talgeländen der Bullot und Acher . Der Hochschwarzwald wurde
von jugendlichen Touristen förmlich überlaufen . Dt « namensbekann -
ten Gasthöfe dürften mit dem finanziellen Ergebnis des Himmel -
fahrtstages zufrieden gewesen sein . Namentlich nach den tannen -
dunklen Höhen der Hundseck , des Ruhesteins und Kniebis zog es
die Wanderscharen und alle Staatsstraßen in den oberen Schwarz ^
wald verzeichneten lebhafte Frequenz von Kraftwagen und pri >
vaten Autos .

In Rappenwört . Marau , Leopoldshafen und vielen an -
deren Rheinorten traf man sich zu Sonnen , und Strandbädern . In
Rappenwört tummelten sich bereits etwa 2 00 0 Be¬
sucher in der herrlichen Strandbadanlage , zu der erstmals auch ein
Schnell - Autoverkehr eingerichtet war .

#
« b 15. Mai neuer Fahrplan . In der Nacht zum IS . Mai trat

der neue Fahrplan bei der Reichsbahn in Kraft . Auch die Neben -
bahnen und die Reichspostkraftlinien fahren vom IS . Mai ab nach
neuem Fahrplan . Der Sommerfahrplan weist gegenüber dem Win -
terfahrplan nur unwesentliche Veränderungen auf , dagegen ist be-
sonders bei den Kraftposten eine Vermehrung der
Kurse zu verzeichnen .

^ 10-Minutenverlehr der Straßenbahn . Die städtische Ströhen -
bahn ist bekanntlich durch die Ungunst der wirtschaftlichen Zeit -
Verhältnisse aus einem Ueberschutz abwerfenden , sich gut rentieren »
den Betrieb ein Defizitbetrieb geworden , für den z. B . allein
für das Rechnungsjahr 1931 ein Zuschuß von rund 140 000 Mark
im städtischen Voranschlag eingestellt ist. Dah bei einem derartigen
Defizit fürsorglich alle Sparmaßnahmen ausgeschöpft werden müssen ,
ist klar . Nunmehr ist beabsichtigt , die Fahrzeiten der
Straßenbahn , vor allem in den Abendstunden , die keinen
Stoßverkehr aufzuweisen haben , zu reduzieren . Am Samstag ,
den 18 . Mai kommt ein neuer Fahrplan zur Einführung , der auf
den Linien 1 . 4 und 5 von 6—7 Uhr abends eine Wagenfolge
von 10 Minuten statt bisher 7 % Minuten vorsieht .
Ebenso wird auf diesen Linien mit Ausnahme von Samstags und
Sonntags der seitherige 7Z4Minutenbetrieb in der Zeit von 20 bis
23 Uhr auf einen 10- Minutenbetrieb erweitert

Bon d«r Albtalbahn . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,
wird am 15 - Mai 1931 die Bahnstrecke Busenbach — Itters¬
bach der Albtalbahn mit den Bahnhöfen Reichenbach , Langenstein -
bach und Ittersbach wieder in Betrieb genommen .

Karlsruher Club -Tenniskampf . Am Samstag findet auf den
Plätzen des Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins ein Wettkamps
zwischen den Mannschaften der Techn . Hochschule Karls -
ruhe und des Karlsruher Eislauf , und Tennisver -
eins statt . Da die Hochschule durch auswärtige Spieler sehr ver -
stärkt ist , sind spannende Kämpfe zu erwarten . Das Hauptinteresse
wird sich auf den Kampf Dr . Bill Fuchs gegen Walch - Pforz -
heim konzentrieren , da letzterer durch verschiedene Siege in den Be -
zirks - Spielen von sich reden machte . Der Karlsruher Eislauf und
Tennisverein wird mit folgender Mannschaft spielen : Dr . Fuchs ,
Heinz , v. d. Heydt , Steinwarz , Deis , Wegel «, Frey , Striemen , Fels ,Brill . Der Spielbeginn ist auf 3 Uhr festgesetzt.

= Eine Warnung an Neugierige . Der Polizeibericht teilt mit :
„In den letzten Tagen mußte die Polizei wiederholt gegen Anlamm -
lungen politisch radikaler Kreise einschreiten , wobei es verschiedent -
lich zur Anwendung des Gummiknüppels kam . Es hat sich dabei
immer gezeigt , daß Neugierige in großer Zahl sich einfanden , die
lediglich durch ihre Anwesenheit die Tätigkeit der Polizei wesentlich
erschwerten . Das ordnungsliebende Publikum wird im eigenen
Interesse gebeten , allen derartigen Ansammlungen fern ,
zubleiben , um zu vermeiden , dah Unbeteiligte mit in die poli -
zeiliche Aktion verwickelt werden ".

Verkehrsunfälle : Eine 54 Jahre alte Frau wurde beim Ueber -
queren der Erbprinzenstraße von einem unvorsichtig fahrenden Rad -
sahrer angefahren und zu Boden geworfen . Die Frau zog sich
eine Schulterverrenkung zu und mußte sich in ärztliche Behandlung
begeben . Der Radfahrer ist unerkannt entkommen . — Im Parkring
wurde ebenfalls eine 18 jährige Hausangestellte von einem bis jetzt
noch unbekannten Radfahrer angefahren, - sie kam zu Fall und
zog sich Verletzungen im Gesicht, sowie einen Schlüsselbein -
b r u ch zu. — Außerdem ereigneten stch am gestrigen Tage eine ganze
Anzahl leichtere Verkehrsunfälle .

Unfälle . Beim Fußballspielen zog sich ein lKjähriger Lehrlina
im Strandbad Rappenwört eine Knieverletzung zu , die seine Aus -
nähme ins Städtische Krankenhaus erforderlich machte . — Auf der
Straße zwischen Karlsruhe und Knielingen stürzte ein Radfahrer
infolge Trunkenheit von seinem Fahrrad und blieb bewußt -
los liegen . Der Führer eines des Wegs kommenden Personen -
kraftwagens brachte den Verunglückten ins Städtische Krankenhaus ,
wo außer Hautabschürfungen eine Gehirnerschütterung festgestellt
wurde . — Aus dem Werderplatz stürzte ein KS Jahre alter Hilfs -
arbeiter die Treppe zur Bedürfnisanstalt hinunter und zog sich er -
hebliche Kopfverletzungen zu. Ein in der Nähe wohnender Arzt
leistete die erste Hilse .

Erregung öffentlichen Aergernisses . Ein 30 Jahre alter Rei -
sender , der im Hardtwald durch Vornahme unzüchtiger Handlungen
gegenüber schulpflichtigen Mädchen Aergernis erregte , wurde fest-
genommen und ins Gefängnis eingeliefert .

Was unsere Leser sagen.
Sine Schutzhalle an der Eckenerstrabe .

Wer jemals an der Ecke Zeppelinstrahe/Eckenerstraße die fahr¬
planmäßige Viertelstunde und die in der Regel noch dazu gehörigen
Minuten Verspätung im schneidenden Nordostwind oder im blasen -
den Föhn , bei herniederpeitschendem Regen oder in große Staub -
wölken gehüllt , auf die ersehnte Straßenbahn gewartet >hat , der
weiß , wie dringend hier ein Schutzhäuschen nottut . Die Be -
wohner der Albsiedlung , die auf diese Verbindung mit der inneren
Stadt allein angewiesen sind , wissen davon ein Lied zu singen . Den
ewig wehenden Winden von allen Seiten schutzlos preisgegeben , ohne
nur die geringste Möglichkeit eines Unterschlupfs , bildet für jeden
dort Wartenden die Haltestelle der geeignetste Ort , sich eine Erkäl -
tung zu holen und — was in dieser materiell so schweren Zeit gleich-
bedeutend ist — sich seine Garderobe gründlichst zu verderben . Die
Bitte um schnellste Abhilfe scheint danach wohl berechtigt : denn auch
im Sommer in Hitze und Ltaub — ohne ein Schattenfleckchen
wird diese Haltestelle
Mitteln an der Erzbergerstraße und an der Oberfelderstraße errich -

le zur Qual der Anwohner . Was mit billigen

tet werden konnte , ist an der zugigsten Ecke der ganzen Gegend un >
aufschiebbare Notwendigkeit ! F . S .

Die Verkehrsregelung am Moninger.
Keine unnötigen Experimente .

Seit 8 Tagen werden mit einem verhältnismäßig großen Polizei -
aufgobot an der Straßenkreuzung Kaiser - und Karlstraße Versuche
über Verkehrsregelung gemacht . Von 12—13 Uhr und von 18— 19
Uhr bemühen sich die Polizeibeamten , eine großstädtische Verkehrs -
regelung auszuziehen .

Allein schon das Aufgebot der Beamten (5—6 ) zeigt schon , daß
es „anders " besser geht . Wo es nötig ist und die Verhältnisse dazu
zwingen , geht diese Art der Verkehrsregelung spielend durch einen
Beamten . Daß diese Ansicht richtig ist, hat die Verkehrsregelung
anläßlich der Zeppelinlanoung an der Kreuzung Kaiserallee -Hork -
straße gezeigt . Nach Schluß der Veranstaltung auf dem Flugplatz
sind die Autos zu Hunderten , Wagen an Wagen durch die Kaiserallee
gefahren . Zehntausende von Fußgängern wollten die Kreuzung
überschreiten . Ein Polizist hat das wechselweise Abstoppen damals
mustergültig durchgeführt . Er brauchte leine Hilfe , weil die Not -
wendigkeit alle Strahenbenutzer in das Schema hineinzwang . Keiner
„tanzte augerhalb " Dort war es notwendig , deshalb genügte ein
Beamter .

Am Moninger ist es z. Zt . nicht erforderlich . Wir wollen doch
nicht mit Gewalt großstädtischen Verkehr züchten .
. Einzelheiten , die dagegen sprechen , brauchen gar nicht angeführt

zu werden . Machen wir uns durch Uebereifer nicht lächerlich .
Der Kampf um die ÄaUeflelle am Karlsplay .
Es ist unverständlich , daß die Haltestelle der Elektrischen von

der Südendstrahe nach dem noch ganz unfertigen Karlsplatz ver -
legt werden soll . Der Schreiber des Eingesandt vom 7 . hat ganz
ganz recht , wenn er die Verlegung als ein Unding bezeichnet , ganz
abgesehen davon , dah t>P Benutzung dieser Haltestelle infolge lang -
jähriger Uebung den Umwohnern zur lieben Gewohnheit geworden
ist. Die Benutzung der Verkehrsinseln auf dem Karlsplatz ist durch

das vorgeschriebene mehrfache Ueberqueren der gerade
ten Karlstrahe viel unbequemer und mit mehr Gefahr »'>

n <>rfitinhi >rr r»T« hrts SVrrtttfrefptt üöttt
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bahnbenutzer verbunden , als das Hierantreten vom "
JlgLni .,die Elektrische über das kurze Strahenendchen an der « . ja '

Was aber die Hauptsache ist : An dieser Stelle js
Publikum gegen Wind und Wetter gel ® .(e„ #
braucht also Erkältung . Grippe und andere schön? KtJ | n ?-platz ^ 5
zu fürchten , denen es beim Warten auf dem offenen Kar
gesetzt ist . Ein Wartehäuschen an der Ecke Südend - uito ^
— ein Stückchen von dem Garten dort wird vielleicht
Zweck zu erhalten fein — könnte dem Publikum das ^ ^ jin -
erleichtern ! Wo soll aber eine Wortehalle am Karlsplatz t | n«®
Die Verkehrsinseln sind zu eng . Wird sie auf dem groge
Osten zu aufgestellt , dann stürzt beim Herannahen der
über die breite Fahrbahn . Nicht ungefährlich , wenn
Wetter auf der Asphaltstrahe ein Auto im gewöhnlw ^ j«
herannaht ! Damit wird der Auto - und Durchgangsoerl «
den ja in unserer schönen Stadt so viel ' getan wird . [«
Tagen , an denen die Elektrische besonders stark benunl
behindert .

Ueberhaupt , wo ist an dieser Stelle der groß«
kehr ? Der von der Kolpingstrahe her ist durch den ^ »
bei der Wirtschaft genau so gefährlich und unübeisimU ^ ,«
B . an anderen Gefahrenpunkten . Gartenstrahe . Hardt - »
straft ; usw . An der Südendstrahe ist die Lage durch u
viel übersehbarer in Richtung der Karlstrahe . Laßt o
te stelle wo sie ist ; Ihr könnt im eigenen Interen _
Interesse des Publikums , das hier doch ausschlaggebend
besseres tun . Oder sollen andere Interessen , wie die der $(!i
sicherheit und des Publikums hier mitspielen ? Das kann
doch nicht glauben .

Für wen ist der Sladlgarlen ? ^
Es wird gewiß einen großen Teil der Karlsruher

interessieren , wie die Antwort von der Stad -Verwaltun « ^ r<
Frage lauten würde . Veranlassung zu dieser Frage g^
Aufenthalt im Stadtgarten am letzten Sams .ag
eines etwa 30 Mann starken Orchesters u-nd eine 5^
kleine Zuhörerzahl , dabei die herrliche Pracht des Stadtgar
Karlsruher gewissermaßen ein vervotenes Paradies .
lieg .' natürlich am Eintrittsgeld . Ich war z. B .
Familie von 3 Personen da und zahlte 3 mal 70 Pfg - ®
Eintritt . Da ich glücklicher Besitzer dieses Betrages »»
mich dieser nicht gereut , aber wieviele Einwohner konn ^ *
nicht ausbringen , hätten aber gewiß auch das Bedürfnis ^ ^ « i
heutigen nervenraubenden Berufsarbeit , Erholung in um

^ ß : ,
lichen Stadtgarten zu suchen. Wenn man nur annimm > ^
trittspreis am Samstag kostete 33 Pfg . und es Klären l HW
dreimal soviel Besucher gekommen , dann wäre der Stadt e
E I
he

Sinn nach Rappenwört
'
steht , kann der

'
Städtgarten die

dreimal soviel Besucher gekommen , dann wäre der tot®w '1
(ji ,

Einnahme erwachsen gewesen rnd manchem Einwohn » ZK
herrlicher Sams . ag - Mittag . Warum rechnet man (i[t noch Zeit den Stadtgarten zu „erschließen "

, wenn .
c I crfäuTn

Sinn nach Rappenwört steht , kann der Stadtgarten d«e v
jj D .

Einnahmen nicht mehr bringen ".
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Lockerung der Wohnungszwangswirlschaft .
Nach Art . 2 der Verordnung des Ministers des Innern vom

4 . Februar 1931 über Lockerung der Zwangswirtschaft für Wohuun -
en und Geschäftsräume tritt diese Verordnung , soweit sie die weitere
lufhebung des Reichsmietengesetzes betrifft , am 1 . Oktober 1931 in

Kraft . Es sind nun Zweifel aufgetaucht , ob für Wohnungen und
Geschäftsräume , die von diesem Zeitpunkt ab von den genannten Ge-
setzen ausgenommen sind , eine Kündigung erst vom 1. Oktober ab
oder bereits jetzt ausgesprochen werden kann . Nach 8 S2d des
Mieterschutzgesetzes kann eine Kündigung schon jetzt ausgesprochenwerden mit der Wirkung der Verpflichtung zur Räumung auf 1 . Ok-
tober 1931. Die Kündigung muß am 3. Juli erfolgen ; ist im
Mietvertrag eine längere Kündigungsfrist vereinbart , dann muß
diese Frist eingehalten werden .

msim » Wall.
SÄ

toi
Jjt
?

5tj|

..Pa - Li «. Palast - Lichtspiele . Karlsruhe . Hcrrenstra ^
Fröhlich ? bester Tonsilm : „Der unsterbliche , » „ „ fili" ' Li
heute Freitag zum letzten Male hier gezeigt . Dieser JJ2
nach der bekannten „Eyslerschen Operette mszenierr MinM »
neuerdings die Freunde und Verehrer des bekannten ^
spielers Gustav Fröhlich mobil gemacht , die alle noch

{ L i » .
großen Künstler sehen und hören wollen , der ^uiammen Fls ' .
Haid in diesem Tonfilm die Hauptrollen verkörpert . V . . .
finden unwiderruflich die letzten drei Vorstellungen v ^
statt . Am kommenden Samstag findet die Erftausfuhru ^
sten Tonfilmoperette : „Kaiserliebche n"

. der man
Interesse entgegensieht , statt .

S)
I

Verkauf soweit Vorrat !

Fat .Weizenauszugsmehl
S

opml 1 -38
Fst . Weizenmehl Stadion » Pfd . 1 . 25
Haushalt -Weizenmehl 5Pr ..ndl,io
Haselnußkerne Pfund 1 . 10
Orangeat >?. Pfund 25 ^?
Sultaninen di -,» . - Pfd . 90 ^ Pfd . 48 %
Kartoffelmehl Pfund 25 ^9
Vanillinzucker • • • • « Pakete 25 ^9
Lac ostlocken » . pfund 48 ^
Corinthen Pfund 55 ^

Auch Im Sommer

FrischeFitche
durch eisgekühlte Weggons

Freitag früh eintreffend

Kabliau im Ganz. 3-5 Pfd . Pfd . 19 -̂

Kabliau - Filet Pfund 35 -̂

Schellfisch Im Ganzen Pfund 28 -5?1

Bräsen lebend Pfund 80 ^
Rhein - Backfische '

pS 50 ^

2 Pfund

3 Pfund 28 '

i

MensenabKabe »<>rl

Spargel « glich frisch . Pfund 50 .1f °

Dfnnd *
Spinat
Rhabarber

Salatgurken stack „o3!
Große Bohnen pfu"d

Rote Radieschen • • • 3 Bl "ld

gg#
Amerik . Aepfel 2Pfundi -i0 pl1

^ y
Orangen 8

Citronen 10 stflck

Dörrfleisch Ofti Rippenspeerl .30
mager , Pfund Pfund m

Landrotwurst u . Leberwurst
Pfund bU -r

BierWUrst bei ganzer Wurst Pfund 1, —

Mettwurst Im Mng Pfund 1 .25

Tilsiter vollfett mit Rinde, % Pfund 65 ^
Dänisches Blasenschmalz _ _

Pfund

Limburger bei ganzem Laib - Pfd . 38 ^

Sentgurken od . Uurkens » ^ ,, 5<

^
Majonnaise od . R

^
mo^

ade
^

50 .?

Portug . Sardinen i oi . sp

cocosiett 2 m 75 I^ 1.0Pfund 40 n .. . ii«x» ot . .nA B ™

Himbeersaft Offen vom Faß Liter 1 .35
iohannisbeerwein • . ■ • uter 75 ^9"

russ ., gefr . , erst « Qualität Pfund
es "

Hanauer (Art ) Bauernbrot
3 Pfund -Laib » 2 » 1S Pfd .-Laib " J '

Pfälzer Weiss - u . Rotwein '
^ .gS

Spezial - Likör s Sorten - •
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KullurpoliliK im Auslande.
Ein Vortrag i« Studentenhau ».

Aitiihat die Aufgabe , der hohen Politik und der Han»
Mische « .

u»land die Wege zu ebnen. Wenn auch der deutsche
iL '0 IoUpI ls

J[anbsl>tenft in erster Linie pädagogische Ziele ver-
Be -i»? 0 |*> gleichzeitig durch den Studentenaustausch per-

t,
15btt S ?0en angeknüpft werden, die sich dann in dem Ver-

t% tn ci °' let zueinander auswirken sollen , lleber diesen inter -
«uf ^ udentenaustausch und seine Ziele sprach am Mittwoch

• nfl Akademischen Auslands stelle
(■rSüet ! Jül Studentenhaus der Leiter des deutschen akade .

Dr . jur . phil . Adolf M o r s b a ch - Berlin .
®ie L ,n

..^ inen ausgezeichneten Ausführungen zunächst die
woglich war dag man sich im Ausland vielfach

!ÄeV „i ' chesBildvonDeutschlandgemachthat .
Ätti j :

® ei auf die bedauerliche Tatsache hinweisen dah die
" ach dem Kriege kaum etwas für die Ausländer , die

h I" niTp», i . I V ^UVUt V̂^ l | lV| v lv«V vVi *
doch gleichzeitig durch den Studentenaustausch per-

,n W? Wt
" ","0en angeknüpft werden, die sich dann in dem Ver-

! « '
Jf

„•(ö:
tt*
r#<
flf»

itt*
ifl1' .ni » ."»nun
ssc" >^ 'nslutz
rf » ^ ' ttenn
jäi \ ;

Üüf i?
C
s| r den bescheidenen Mitteln , die '

für kulturelle
^ >s ijj . ^ ' ligung stehen , beizutragen , im Ausland das Ver-
L.̂ ie}ejn

Deutschland , wie es wirklich ist, zu wecken.
Ä "ta Ael dient in erster Linie die kulturelle Begegnung , die

», enschlicher Beziehungen über die Landesgrenzen hin-
:% . .Acht betonte der Redner , datz jeder Deutsche , der ins
L't m .

" genau wissen mutz, was er seiner Nation verdankt,objektiv, niemals aber parteipolitisch gefärbt überÄ "Ul
en darf .^ Der Austauschstudent, den

' der Redner'ührungen ste
"i«,»

'- -Punkt seiner Ausführungen stellte , muß sich dessen be -
^ Ausland das andere Volk zu verstehen trachten

H °r stt - I o6er nur erreicht werden kann, wenn die Ver-
, f[jt

Kölker fest verwurzelt sind in ihrer eigenen Nation .
verschiedener Stiftungen ist es möglich , in deutschen

W tSt,ix" tei ftelI<m für Ausländer zu schaffen und umgekehrt
^ "ten auf Freistellen ins Ausland zu entsenden. Auch

§a«s Herbst einen Ausländer auf Freistelle nehmen,
nur

ni en^aus wohnen wird . Diese Austauschstudenten sol-
p ; Otib ip: Kollegs hören , sondern sollen sich bemühen, auch das
1( v 'ets L'"e Wenftficn mit allen ihren Sorgen kennen zu lernen .
JKj <jui„

' Südamerika , China und Indien soll in Zukunft eine
iXf, !«?»>iL,n „ i? enarbeit erstrebt werden. Auf jeden Fall ist der Stu -
$ ei« Mittel , um das deutsche Ansehen in der Welt

*t( Usfiiht< wehr herzustellen. Von besonderem Interesse waren
'Hj.

)CUngen des Redners über die Austauschbeziehungen zu

Ein Kullnrschandsleck verschwindet .
sen wird uns geschrieben :

Natur

ll der Ruhestandsbeamten
und Hinterbliebenen.

<Ht lösche Landesverein der Ruhestandsbeamten und Hinter -
in Karlsruhe seine diesjährige ordentliche Vertreter -

ubit n» ab . Als Gäste waren der Einladung gefolgt ein Ver >
lci des Deutschen Beamtenbundes , der 1 . Vorsitzende

1F? ? enti ? eamtenbundes , zwei Vorstandsmitglieder des Baye -
'
Aschen «istenbundes und ein Vorstandsmitglied des Würt -

?ot I Landesvereins der Ruhestandsbeamten .
> sbntt ' tt in die Tagesordnung sprachen die Vertreter des

^ nitenbundes und des Badischen Beamtenbundes über
i3we a

*e Notverordnungen den Beamten auferlegte schwere
it(1f «:Jl ,? stung . Diese Belastung sei mit der gleichzeitig in
ii « W'Hi »! t ten Preissenkungsaktion begründet worden . Die
t (t K WU «* aber bisher nicht , insbesondere nicht bei den täg -
«fl1 KNsh r *n einem Matze eingetreten , datz sie im
jti'

' V 'tifp u der Familien fühlbar geworden wäre . Die Wirt -
d<* *' .1* (̂ r5auPtfächIich der Kleinhandel und das Handwerk seien
„ t r :;

' iifii nntnis gekommen , datz durch die Gehaltskürzung bei
tu» sßSe,n grotzen Arbeitslosigkeit die Kaufkraft einer großen' ~
t ( tz-? ° ^ sgenossen erheblich geschwächt worden sei . Der

V l|tnen tt>tcnßunb habe als Spitzenorganisation der ihm an-
v Unt>

^dände der aktiven Beamten und der Ruhestands -
Veamtenhinterbliebenen in Anbetracht der dauernd

1 Und die Beamten sehr beunruhigenden Gerüchte über
Gehaltskürzung vor kurzem die Reichsregierung wieder-
aufmerksam gemacht , welche Wirkung ein weiterer

haben müsse. Die Beamten seien , wie ihre Ver-
V »»8 ^

'ederholt erklart hätten , durchaus bereit , ihrerseits zur
I * gemeinen Not beizutragen , sie verlangen aber eine

Ali v
" eilung der aufzubringenden Opfer.

ft " ^ Versammlungsleiter wurde den Rednern für ihre auf-
'te 5 u» hrungen der Dank ausgesprochen mit oer Versiche-
^ ^ "eingeschränkten Vertrauens in die Führerschaft. Die
Vi 5!üfir ? Wickelte sich in voller Einmütigkeit rasch ab. Dem

^ enden Vorstand des 66 Bezirksvereine mit über 10 000
ln9

"fassenden Badischen Lanvesvereins wurde Dank und' ^ -gesprochen.

Aus
Die von den Jägern und Äatürfreunden festgestellte Tatsache ,

dah die Bestände an Wildenten bei uns in starkem Rückgang de-
griffen sind , hat die zuständigen Behörden in dankenswerter We >,se
veranlaßt . Matznahmen zu ergreifen , der Vernichtung dieser autzer -
ordentlich nützlichen und schönen Vögel vorzubeugen. Das Ver -
bot der Ausübung der Za >gd mittelst Lockenten , die
Verlängerung der Schonzeit bis 31 . August 1929 und deren Wieder¬
beginn am 1. Februar 1930 waren Verfügungen des Ministeriums ,
die bei jedem Naturfreund und Jäger ungeteilte Zustimmung ge-
funden haben. Der Erfolg dieser sachlichen Matznahmen blieb auch
nicht aus , eine Hebung des Bestandes an Wildenten ist eingetreten .

Eine Lücke in diesen Schutzmaßnahmen zeigte sich noch bis vor
kurzem im Entenfang von Memprechtshofen. Wie man hört , soll
im Jahr 1932 auch der Massenmord der Enten in diesem Enten -
fang auch eingestellt werden und eine Neuverpachtung nicht mehr
stattfinden . Die Tatsache, daß hier jährlich bis zu 5000 Enten der
Kragen herumgedreht wird , dürfte genügen , auch den Nichtfachmann
über den angerichteten Schaden und die Tierquälerei zu unter «
richten .

Der Einwand , es handle sich um „fremde Zugenten" ist schon
aus dem Grund hinfällig , weil der Fang vor dem Eintreffen und
-nach dem Abzug der fremden Ente , also zu einer Zeit , wo nur
unsere heimischen Enten anwesend sind, betrieben wird . Während
der Anwesenheit der Zugenten mischen sich unsere heimischen Enten
unter diese, und fallen dem- Fang genau so zum Opfer wie die
fremden Enten . Auch althergebrachtes Recht kann in der Heu -
tigen Zeit diele Massenschlachtung nicht rechtfertigen. Vor noch nicht
80 Jahren gab es bei uns eine Unmenge Enten , die sich unter gün-
stigen Lebensbedingungen stark vermehrten und deren Absckuß mit
dem Vorderlader sich in engen Grenzen hielt . Heute vollständig
entgegengesetzte Verhältnisse.

_
Die Einstellung des Entenfanges in Memprechtshofen ent-

spricht daher nicht nur dem Wunsch und der Forderung der Jäger
und Naturfreunoe , sie ist vielmehr eine dringende Notwendigkeit
für die Erhaltung unserer heimischen Entenbestände.

W . R e m y.

Befreiung der Landwirte
von der Einkommensteuer.

Durch Verordnung vom 8 . Mai d. I . hat der Reichssinanz-
minister die Ermächtigung dazu erteilt , datz die Einkommen aus
Landwirtschaft , Forstwirtschaft und aus gärtnerischen Betrieben bis
zu 6000 RM . schon vom 1. April 1931 an steuerfrei bleiben . Demnach
haben Steuerpflichtige , deren Reineinkünfte aus landwirtschaftlichem,
forstwirtschaftlichem und gärtnerischem Vermögen im Steuerabschnitt
1929/30 oder 1930 den Betrag von 6000 RM . nicht überstiegen haben,
und die Reineinkünfte anderer Art nicht oder im Betrage von weni-
ger als 1000 Km. bezogen haben , die im letzten Bescheid für den IS .
Mai 1931 und die späteren Termine angeforderten Einkommensteuer-
Vorauszahlungen nicht mehr zu entrichten . Bei den Steuerpflichti -
gen , die neben dem landwirtschaftlichen Einkommen noch Reinein -
künfte anderer Art von 1000 Km. oder mehr bezogen haben , ist ein
Teilbetrag der Einkommensteuervorauszahlungen zinslos zu stunden.

Vit feinsten Spargel, frisdi und zart
. . . Ißl man zu Graben In der Hardt1

Achtung ! Bahnhof -Restaura¬
tion Graben -Neudort über die
Spargelsaison Spargel -Essen z .
jed . Tageszeit . Ixikaliütten f .
Vereine u . Gesellschaft . Stets
frisch gestochene Spargel z.
Tagespreis . Telefon Nr . 1.
Es ladet höfl . ein

Karl Nagel und Frau .

Willst Du Dich mit Spargel
laben , dann komm aum Spieß

m £c&pciazen
Große I/okali -

Mäßige Preise .
nach Graben ^
täten .

Bes . : Karl A . SpieB .

Qasth . z . Stcauß
Auf zum Spargel -Essen , zum
Kastner in Graben , für gute
Küche u . Keller ist gesorgt .
Ei * Metzgerei : stets frisch
gestochene eig . Spargel . MUß.
Preise . Bes . : Aug . Kastner .

ZUM SPARGEL - ESSEN
NUR NACH GRABEN

Ins

Qastfiaus 2 . £öweti
Eigene Metzgerei Telefon 42

Qasth . £. Heinz Max
Treffpunkt der Sportler .
Gemütliche Lokalitäten .

Spargel -Essen zu jeder Tages¬
zeit aus eigen , junger Anlage .

Inh . : Alb . Zimmermann .

Qasth. 2. Schwanen
Spargel -Essen zu jeder Tages¬
zeit , b . billigster Berechnung .
Eig . Metzgerei , selbstgezogene
Weine . Moninger Bier «. Große
Lokalitäten f . Vereine u . Ge¬
sellschaften . Bes . : B . Süß .

Scfadil Grafeea mr Spargelicfi?

Der kaufmännische Stellenmarkl .
Die Entlastung bleibt noch a«»>

Der Kaufmännische Stellenmarkt hat nach den Beobachtungen
der Kaufmännischen Stellenvermittlung im DHV. auch im April
die lange erhoffte Entlastung nicht erfahren . Immer noch ist der
Bewerberzugang aus gekündigtem Arbeitsverhältnis außerordentlich
groß. Da die zugehenden Bewerber wieder zum Teil unter längere
Kündigungsfristen fallen , ist noch nicht einwandfrei zu übersehen, in
welchem Ilmfange der Stellenmarkt durch sie endgültig belastet wird .
Anzunehmen ist, dah ein Teil der Kündigungen erfolgte , um die per»
sönlichen Arbeitsverträge auf neuer Grundlage abschließen zu können .
Die Angestellten haben aber allenthalben selbst wenig Vertraiten ,
daß pro forma ausgesprochene Kündigungen mit dem Fristablauf
nicht doch als Ernstkündigungen angesprochen werden.

Da der Abgang an Bewerbern wieder relativ gering blieb ,
mußte sich die Andrangsziffer erneut verschlechtern . Sie liegt (Be-
werber auf eine neugemeldete offene Stelle ) Ende April bei 47.3

inänniickie Stellenvermittlung im DHV . trotzdem die Vermittlung ?-
ergebnisse im April um einiges steigern konnte , dann dürfte dieser
Erfolg im wesentlichen ihrer neuen patentrechtlich geschützten Ver «
mittlungstechnik zuzuschreiben sein - Da nach dem vom DHV . ent»
worfenen eigenen Stellenvermtttlungsstchtbogenkystem eine ^ Be»
Werberauswahl nach über 500 Gesichtspunkten möglich ist, können
Bewerber im sozialen wie volkswirtschaftlichen Interesse auf schnell-
stem und rationellstem Wege der fachlich geeignetsten Arbeitsstelle
zugeführt werden — ein Erfolg , der sich in der günstigen Vermitt -
lungsquote äußert . Eine durchgreifende Entlastung des kaufmän-
nischen Ct«llenmarktes erhofft man in Angestelltenkreisen für den
Augenblick nur von bestimmten gesetzgeberischen Maßnahmen , die ge-
eignet sind , die gegebenen Arbeitsmdglichkeiten auf einen weiteren
Kreis zu verteilen .

^ Voranzeigen der Veranstalter .
"
)

Zirkus Gleich . Wer alle Wunder des Zirkuskönigs ..Gleich¬
sehen will , gehe hinaus auf den Meßplatz und sehe sich die Vor»
stellung an . Es finden täglich zwei Vorstellungen statt : nachmittazs
3 Uhr und abends 8 Uhr.

O ) Johann Stranf, - Konzert . Bekanntlich findet beute abend 8 Uhr
in dcr ^ cstöalle !>as mit aroftein Interesse erwartete einmalige Konzert
dieses bekannten Wiener - Wal,er -Diria « nten statt , das . wie überall so anch
liier , ein auberaewühnlickes Ereignis zu werden verspricht . NcnUch «
Karten bei : Milsikalienbandluna und Konzertdirektion Frib MitlUr ,
Kaiser - Ecke Wnbdstrasie und an dcr Abendkasse .

H Kasse « Bauer . Heute Freitag ist nachmittag » Elite -Konz «rt ohne
Jazz . TaS Abendkonzert bringt moderne Schlagermusik . ( Sieh « die
Anzeiae . ) ^ _

Rbschiedö -Abenb Im t5as ^ - l? abaret -Rola « d. In einer Son »ervorttellun <I
verabschiedet sich beute aben » Maxchen Mar uno das übrige bervorra «end «
Programm vom bieiigen Publikuni . Ab morgen SamStaz bat die Direk -
tion die aröhle Attraktion de! « Ich res , n einein <S« stIviol vermlichtet .
bandelt sich um keine g«rin5cren als vie « rohe D^mterlchlacht zwischen
Maxiinilian B l o rfi e 1 1 und Sannes Richter . Die !« ttünftftr haben
dem Berliner Skalakomern anlasil ch ihreö lvnstsvlel ? täalich ein ausvex -
kau ' teS Haus gebracht . Augenblicklich gastieren Blochert -Richter mit
Niesenersolg in der Schwei « .

? andeSibeater : Undine . 20—LL.45 IU . .
Bad . Hochschule für SRttnI : stranz - Pbilipv -Aben -d. 20 Uhr .

Ile : Konzert I ^bann Strausi n '

Tages-Anzelger.
MäbereS Nebe im Inseratenteil .»

Frekta « . den 15 . Mal .
- 22 .45 Ufit .

. . . _ mit seinem Wiener Orchester . >0 Üb *.
Siorstellunsen . 15 und 20 Uhr . . . . » , .

ilmvorfubrungen über Luftverkehr tm ® « «l I
iseslba ». .
Airkns Gleich .
Alvenvereln — Skiklnb :

Schremvv . 20 .:i(l Uhr . .
Russee Bauer : Elite -Komert . 18 Uhr . — Operetten - und Schlaaerabeo » .

Kassee ^ deoin Ab ' nd heiterer und moderner Musik , S0 .80 Uhr .
'ee- Kabarett Roland : Abschiedsvorstellung . ^ ^

Schauburg : Eine Stunde (vliick . — Die Stimme aus dem Äeasrit ».
Valatt -L -chtsviele : Der unsterbliche Lumv . . „ L . _ .Gloria-Palatt : Wiener Lieblchasten. — Bankhaus Pat und « atacho ».
Sommi -r -Lichtsviel« : Im Kamps mit der Unterwelt. — Vorsicht! Swaiu »

NeN^enz -Lichlspiele : Täter gesucht. — Beiprogramm .

Wolkig und kühler .
Voraussichtlich« Witterung für Samstag , IG. Mai : Ieitweis «

wolkig und kühler, strichweise leichter Regenschauer bei lebhaften
westlichen Winden .

Wasserstand des Rb - lns .
Maxau . 15. Mal . morgens ß Ubr : 500 Ztm . , gef . B Ltm .
Mannheim . 15. Mai . morgens 6 Uhr : 432 Ztm .. « es . 15 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
tersiichung und Beratung kostenlos durch fluhsvezialisten Krei -
>. und Samstag , den 16. Mai im Schubbaus « tern , Karltruhe ,
richstrahe 22. Rondellplatz »Siehe Au « elge .)

*
Psingsten möchten die Menschen mit der Natur wetteifern . — Di «

i .. .. f. i irnmf *.ii. S/> itiiiIItt rtiim in11* tttrfir iii

Lukuntersuchung und Beratung
tag . de» 15. uuü 2 - -- °*- -
Karl - Kriedrichstrahe

Pfingsten möchten die Menschen mit der Natur wetteifern . — Di «
Natur bat ihren schönsten Schmuck angelcgt . da wollen auch wir nicht in

s«ni „ v<r . ik ., . . — Habe » Sie das PsiNguangebot vom
Haben Sie es auch gevriist , verglichen

nach Preis iiud Güte ?

Sie kaufen Oel
,

' • um Ihren Motor vor kostspieliger Abnutzung zu
Dützen . Wählen Sie deshalb das zuverlässige

STANDARD

MOTOR OIL
. die "Marke "

/ ' zu



6500 Mark
Hypothek für 4500 M
zu verlaufen . Angeb .
unter H .F .7781 an die
Lxidischc Presse gilial «
Hcuptvolst . SPEZIIL
Limmer , mod ., billig
; u verkauf . Hischmann ,
Zähringerstratze 29 . *

1 Bett m . R . u . Matr .,Kiuderb ., Tis » , 2 <J>r=.
Tis » , SVicn . m . Kons .,
Was » «. , Epieg .. Bild -,
gr . Niihmasch . etc . zu
verks. Jollysti . 23, II .
Anzus . von 2— 7 Uhr .

Schlafzimmer , neu , In
schönem , hell ^ Färb -
ton , in moverner
Aufmachung , besttbd .
aus : 1 großen lklci -
verschränk . ^ für
Wäsche , für Klei -
der . Mit !« mit mob .
Herglasnng uii» Jn -
nenfWegtf , 2 Betten ,2 Nachttischen . 1
Waschkommode mit
mod . Spiogelanfsatz ,2 Stühlen z. Preise
von 290 RM . zu ver¬
kaufen . Ter Verkauf
erfolgt ohne Garan¬
tie und ist d . Preis
nur deshalb so nied¬
rig . weil die rechte
Tcbranktiir etwas
windschief geworden
isi . ES ist möglich ,
daß '

dieser Mangel
später v . allein wie -
der verschwind . Für
junge Verlobte eine
schöne Gelegenheit ,
stch billig ein kompl .
Schlafzimmer zu er¬
werben . Gebrauchte
Möbel nehmen wir
gern in Zahlung .

Möbelhaus
Carl Baum & Co.
Erbprinzenslrehc 30.

Kein Laden . S!Ä «die .
Lager « b̂er ? mmer
u . Küchen . Tnlzablg .

Moderne lasierte

Küchen
weit Ujtt Preis *. off .

Möbelsckreincre ! *
8 Sumboldtstral -e 8

H.- Ii . D. Räfler
Knah.- u.mSdch.-Rädsr
staun , billig . Meliert ,
Gartenstr 68 . Laden .
Eilig . Lessingstr . 178Z3

KtndersPortliroewaacn
sür IS M abzugeben .
Marksrafenftr . 40, bei
Spleth . *

Gnt erb . w . Kinder -
IbortliegewaKen s. bill .
zu verkaufen . (184->S?
Nebeniüsstr . 4S. HI .

Schwer eickeue Piano
Prachtinstrument ,

spottbillig zu verkauf .
Chr . Stöhr ,
Pianojobrik .

Rittersttaße , bei der
Gartenstratz « . *

Kialoauio u. libi

& && ~
S *51^ neb^ tr _̂ ,
esm mehr eis soo fluscreHen !

Autofahrer, HßinBluff
Sie kaufen wie bekannt V "̂ i

neue und gebrauchte

Auto« f |
Bereifung D J
alle Größen , äußerst bill ®9
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Freitag , den 15 . Mai 1931

Neue Verwicklungen in der D .F.B.-Meislerschast.
rachl Frankfurt schlägt vor 40 ovo Zuschauern in Düsseldorf den westdeutschen Meister — Die Frankfurter verzichten aus eine

?̂ !lergebnisse am Kimmelfahrtstag .
^

uh-r FV . _ FC . Pforzheim 1 :2
k . t te,aur 8 ~ AS . Strasburg 3 :3

Anberg _ Bayern München 3 : 1

Sjujj,
^ et " — Frankonia Karlsruhe 2 : 1

ta, <̂
Unbe Forchheim — VfR . Bretten 2 :0

k . *
°S - VfB . Bühl 3 :1

Siia
~~ FC . Hüningen 10 : 1

Ut ' Q^ — Nordstern Rintheim 6 :1
— Berghausen 8 :2

^ München 1860 süddeulscher Dritter.
8 Ludwigshafen mit 2 : 1 (2 : 0 ) geschlagen.

Littel \ Mai . lEig . Drahtbericht .) Dieses Wieder -
-r 6e' ben Trostrundensieger , da ? erst nach mannig -

Mitr v
r IR

"citen zustande kam , lieferte einen trefflichen Be -
>» ">

'
V <!

ö ' c Terminbehandlung , wie sie seitens des DFB .
ich af * vorgenommen wurde , unhaltbar ist . Beide

itMtfcJ machten , was wirklich nicht überraschend kam.
hf

n? iibcn Eindruck und lieferten bei weitem nicht
K»

m Können eines süddeutschen Dritten entsprechen
maT es das vorsonntägliche schwere Spiel der

® s Sil bas ' e^cr ^ artei noch in den Knochen steckte .
tD

-at * ^ weit unter diesen Umständen überhaupt ein
, W- verdient . Vor allem war es die gute Leistung

V den i n der ersten und gegen Schlich der zweiten Halb -
^ Verfolg als angebracht erscheinen lassen . Beide
V 8" öl ,n (̂ en 6° fielen vor der Pause , und zwar beidemal «
L «in y>

'" '
sauRcn Thalmeyer . Kurz nach dem Wechsel

v ' , do^ ^^ us, von Hörnle von dem Schiedsrichter als Tor
^ ii^ aufÄ " -

Weiterbeteiligung an den WePerschaftsspieten ?

i» >.
bcn -

fr der 29. Minute von Berk erzielt .

~ F. C. Pforzheim 1 : 2 (1 : 1).

eklamation von iviünchen hin annullierte der
Treffer . LuSwigshafens Ehrentreffer wurde

."n „ v e traditionellen Spiele dieser beiden Vereine in
^ ^ lin 1 . Karlsruhe sehr beliebt sind , fanden sich diesmal
• k \ n ;i l" enhDeSle e ' n> die sich an den farblosen Leistungen° ' ten 90 Minuten langweilten . Wie spielten ooch

2V f tm
e
V au f dem Phönixplatz ! Und heute ? Wohl war

» r bessere und geschlossenere Elf mit weitaus zü-
^ "tö &igeret Sturmarbeit , aber trotzdem meilenweit

V ""fet ^? ^ ernt . Der rechte Flügel mit dem
'
famosen Fischer ,

j ' Verteidigung und Nonnenmacher überragten die an -
&

" H
1 s r u H e r Fuhballverein begann sein Spiel

•' »
e'" t u

®Ian - ®ie er ften Zehn Minuten konnten begeistern .
^ t be«

8ctt " dte Freude , den jungen Seubert in der Sturm »
\ to

8ut veranlagten Wünsch als Mittelläufer zu sehen.
-? . der allmähliche Zusammenbruch . Der flügellahme

j . llch nicht mehr durchsetzen, obwohl es die Läuferreihe
V 31qo

1
r
Utf n ^ t fehlen lieh . Auch die neu formierte Ver -

Kastner , ließ nach anfangs guter Abwehr be-
■f! 5 brl ^ ' *mmer war es im Zusammenspiel . Hier wurde

8
^ os gesündigt . In der zweiten Spielhälfte zeitigten
lt ^ d ^ en Unbeholfenheiten beim Publikum Heiterkeit ?-
l» ^ ^ . Zuschauer paßten sich durch erzwungene Interessen -
? !> dj » . / ^wtrahmen des Spieles an . Schwer und langsam

Minuten . bis ™endlich der Schlußpfiff des keines -
^ leitenden Schiedsrichters , Erlösung von diesem
JjÄtfi P Qt% stotter brachte . Daß Pforzheim noch kurz vor

Zugvollen Fischer zum Siegestreffer kam . bereitete
V war «?- Zuschauern keine sichtliche Enttäuschung mehr ,

ipteit Pforzheim eben doch die bessere der beiden schlechten
P i

Verheißungsvoll beginnt der KFV . Er reiht An -
>> vergißt jedoch das Schießen . Bald ist das Angriffs -

Alf ' ttutp t . KFV läßt nach . Pforzheim kommt in Fahrt . In
>,„dr,cht Keller mit einer Lange - Vorlage durch , flankt.. . . - ^

»,
"toifc*«T.\ ' ,en uneigennützige Rückgabe Seubert zu einem

> '
Äiin auswertet . 1 :0 .

! 'v $ebenfe!L später ahndet der Schiedsrichter ein im Straf -
r^ ?Selwidrigkeit mit einem 16 Meterstrafstoß , den

UT 01
vor das KFV . -Tor , wo

t ^ in, r 1 ' >t .
$ jt i t

°2lmt nach der Pause wesentlich besser auf" ' Icherl Minute vor Schluß den Siegestreffer .
und

Die Zwischenrunde .
Der amtliche Spielplan .

Der Deutsch« Fußballbund hat jetzt den Spielplan für die Mei >
sterfchaftsspiele am 17. Mai wie folgt aufgestellt :

In Dresden : Dresdener Sportklub — Holstein Kiel
(Schiedsrichter Bohn - BfR . Mannheim ) .

An Berlin ( Poststadion ) : Hertha/BSC . — SpVg . Fürth
(Schiedsrichter Guyenz -Essen ) .

In Altona : Hamburger Sportverein — Eintracht
Frankfurt ( ! ) (Schiedsrichter Iung -Berlin ) .

I n München : München 60 — Meidericher Spielverein
(erste Rundes .

Am 25. Mai spielt dann der Sieger des Münchener Treffens
in Duisburg gegen Tennisborussia Berlin .

Die Eintracht Frankfurt trat beim Spiel gegen den westdeutschen
Meister Fortuna Düsseldorf in Düsseldorf mit zwei verletzten Leu -
ten an . Schütz, dem man erst am Montag den Gipsverband abgc -
nommen hatte , mußte für den im Training verletzten Trump . er
einspringen und Stubb litt noch unter der Verletzung , die er sich
im Spiel gegen Bayern München zugezogen hatte . Im Spiel gegen
Fortuna wurden dann noch d >e Spieler Ehmer und Schaller oerletzt .
Außerdem zog sich Stubb zu einer alten noch eine neue Verletzung
zu . Die Eintracht hat also in Schütz . Stubb , Trumpler . Ehmer und
Schaller insgesamt fünf kampfunfähige Leute .

Run hat aber der DFB . dem Frank ' urter Verein zugemutet ,
bereits drei Tage nach dem schweren Düsseldorfer Spiel in Altona
das Zwischenrundenspiel gegen den Hwm >burger Sportverein aus -
zutragen . Die Frankfurter hätten also von Düsseldorf aus sofort
nach Hamburg Weiterreisen müssen, denn eine Rückkehr nach Frank '
furt am Freitag und neue Röise nach Hamburg am Samstag wären
ja sinnlos gewesen .

Aus den oben erwähnten Gründen , zu denen sich noch Urlaubs -
schwierigkeiten verschiedener Spieler gesellen , hat die Eintracht dem
Deutschen Fußballbund erklärt , daß sie am Sonntag nicht in Ham -
bürg spielen könne . Der DFB . gab dem Frankfurter Verein dar -
aus die Erwiderung , daß er dann die Eintracht ausschalten und den
Hamburger SV . kampflos zum Sieger erklären
werde . Auch diese Drohung hat die Eintracht nicht dazu bewegen
können , von ihrer Weigerung abzugehen .

Es bleibt nun abzuwarten , was der DFB . tun wird . Er wird
die Einnahme aus dem Hamburger Spiel sicher nicht leicht verschmer -
zen wollen . Von Berliner Seite wird zu dieser neuen Verwicklung
gesagt , daß die süddeutschen Vereine alle Konsequenzen zu tragen
hätten , da sie ihre Vertreter zu spät gemeldet hätten . Bei einer
„Ernennung " der süddeutschen Vertreter wären die Verwicklungen
vermeidbar gewesen Dazu ist nur noch einmal zu sagen , daß eine
Meisterschaft kein Lotterielpiel ist. Die Kandidaten für die Deutsche
Meisterschaft sollen sich im Kampf qualifizieren , im höchsten Maße
unsportlich ist das Spiel am grünen Tisch, durch das Los die Teil -
nehmer zu „bestimmen ".

Der Eintracht -Sieg in Düsseldorf .
Eintracht schlägt Fortuna Düsseldorf nach Spielverlängerung 3 :2.

Düsseldorf , 14 . Mai . (Drahtber .) Die Frankfurter Eintracht hat
im Vorrundenspiel um die Deutsche Fußball -
Meisterschaft im Düsseldorfer Rheinstadion vor 40000
Zuschauern den westdeutschen Meister Fortuna Düssel -
dors mit 3 :2 Treffern verdient geschlagen. Aber dieser Sieg ist
den Süddeutschen nicht leicht gefallen . Sie benötigten eine Spiel -
Verlängerung , um sich für die erste Zwischenrunde der DFB . - Meister -
schaft zu qualifizieren . Und doch hat die Eintracht eine große Lei -
stung vollbracht . Roch am Tage vor dem Spiel war der süddeutsche
Zweite zu einer Mannschaftsumstellung gezwungen , da sich der
1artfl ^ X««MM4A« Wrftf (1*1? Ahl .. f ^ u ! cvr>. ,

Verteidigung zurück. Schütz war noch nicht ganz hergestellt , aber auch
Stubb hat sich von der Verletzung , die er im Spiel gegen Bayern er -
litt , nicht ganz erholt .

Dieses Handicap einer invaliden Mannschaft riß das ganze ge-
wohnte Spiel der Frankfurter auseinander . Die Läufer mußten
ständig bei der Verteidigung aushelfen und die Halbstürmer waren

waren aber die Frankfurter noch um fast eine Klasse besser als ihr
Gegner . Sie zeigten die wesentlich reifere Technik , aber auch die
klügere Taktik . Wenn trotzdem Fortuna zu einem so günstigen Re -
sultat kam und für längere Phasen den Kampf offen halten konnte ,
so if -

ü i
-

Mt

mehr in der Läuferreihe , als in dem Angriff zu finden . Dennoch*" '
furter noch um fast eine Klass
>ie wesentlich reifere Te
trotzdem Fortuna zu ein
tgere Phasen den Kampf

ist dafür in erster Linie der riesige Eifer der Fortuna verant -
wortlich . Die Rheinländer griffen mit Schnelligkeit und Elan immer
wieder an , und waren sie einmal in Tornähe , dann wurden sie mit
ihrem gesunden Schußvermögen noch gefährlicher als ihr Gegner .

Fortuna übernahm auch in der 13 . Minute durch Hochgesang ,der einen Elfmeter verwandelte , die Führung . Kurz vorher hatte
Frankfurt einen Elfmeter verschossen. In der 29. Minute kam Ein -
tracht durch Ehmer zum Ausgleich . 25 Minuten nach der Pause
holte sich Fortuna bei einem Durchbruch von Köhler abermals die
Führung . Vier Minuten später glich Ehmer erneut aus und bei
dem 2 :2 blieb es bis zum Abpfiff . In der Verlängerung hatten die
Frankfurter mehr Reserven und in der 120. Spielminute fiel durch
ein Selbsttor von Albrecht die Entscheidung .

Zum Verzicht der Eintracht .
Fortuna Düsseldorf Gegner des HSV . am Sonntag ?

Zu dem Verzicht der Frankfurter Eintracht auf
die Weiterbeteiligung an den Meisterschaftsspielen des Deutschen
Fußballbundes erfahren wir noch, daß zur Zeit in Düsseldorf der
Ehrenvorsitzende des Deutschen Fußballbundes Hinze mit der Lei¬
tung der Frankfurter Eintracht verhandelt . Sollten die Frankfurter
auf ihrem Verzicht bestehen , so wird der D .F .B , am Sonntag For -
tuna - Düsseldorf gegen den HSV . antreten lassen .

Fußballsensation in Paris.
Frankreich schlägt England 5 :2 (3 : 1) .

Das „Klassischste Länderspiel des internationalen Sportkalen -
ders "

, wie die Franzosen ihren raditionellen Fußball - Länder -
kämpf gegen England bezeichnen , hat am Himmelfahrtstagein Paris eine Sensation gebracht . Vor 30 000 Zuschauern schlugen
die Franzosen mit ihrem zwar kombinationsarmen , aber sehr schnel-
len und geschickten Spiel die englischen Profis überlegen mit 5 :2
(3 : 1 ) . Die Engländer zeigten ein akademisches , fast wissenschaftliches
Spiel , sie glänzten mit ihrer Technik und ihren Täuschungsmanövern ,aber die Franzosen stellten sich mit ihrem Abwehrspiel geschickt auf
das System der Engländer ein .

Beim Sieger hat der Torwart Thöpot einen hervorragenden
Anteil am Erfolg . Glänzend arbeiteten auch die beiden Verteidiger
und im Sturm machten ver Rechtsaußen Liberati und der Mittel -
stürmer Mercier durch wahre Serien von rushartigen Vorstößen
der englischen Abwehr das Leben schwer.

England übernahm zwar in der 11 . Minute durch Maring die
Führung , aber schon wenig später schoß L i b e r a t i den Ausgleich .
Kurz darauf hieß das Resultat nach einem Schuß von Liberati
schon 2 : 1 und in der 30. Minute erhöhte der Linksaußen Langil -
lier auf 3 : 1 . Die Engländer kämpften verzweifelt um eine Wen -
dung des Spieles , aber gegen den Elan der Franzosen kamen sie
nicht auf . D e l f o u r schoß bald nach der Pause ein viertes Tor .
Erst gegen Spielende gewannen die Engländer klar Oberhand .
Stevenson schoß das zweite Gegentor , aber auch der Gegner
war durch Mercier noch einmal erfolgreich .

Der Jubel der 30 000 im Stade de Colombes ist schwer zu be-
»reiben . Für den englischen Fußball wird dieser Tag ein schwarzer

bleiben .

Grober Preis von Kamburg.
Ueberraschungssteg von Chantillq .

Die wertvollste Frühjahrs - Prüfung , der mit 50 000 Mark an
Preisen ausgestattete Große Preis von Hamburg , wurde
am Sonntag in Großborstel durchgeführt . Das Rennen endete mit
einem Ueberraschungsfiege von E h a n t i l l y unter P r e tz n e r,der leicht vor Lateran und Grenadier erfolgreich blieb . Graf Äsolani
hatte eine zu hohe Bürde , ebenso Ladro , sodaß beide Pferde un -
plaziert blieben . Der Renntag hatte einen glänzenden Erfolg , auch
der Besuch war sehr gut . Die Teilnehmerliste hatte sich insofern ge-
ändert , als der Oppenheimer Avanti nicht startete und somit E .
Grabsch für Grenadier frei wurde , während Pretzner den siegreichen
Ehantilly steuerte .

sich um einige Minuten , da Ladro schwer in die Laufrichtung zubekommen war . Zu Beginn des Rennens ging Grenadier an d,e' " ' ^
>e und führte ein scharfes Rennen vor Lateran und Prellstein .

Graf Jsolani und Palfrey folgten in großem Abstand . In der
Gegengeraden ging Ehantilly dann langsam nach vornen und
im Bogen lag er mit Grenadier aus einer Höhe . In der Geraden
sicherte sich dann Ehantilly die Führung , die er nicht mehr abgab .
Das von Pretzner gut geführte Pfed siegte in der ausgezeichneten
Zeit von 2 :23,8 vor Lateran und Grenadier . Damit hatte der Fa -
mulus - Sohn seine schon im Hoppegarten gezeigte gute Form aufs
Reue bestätigt . Die Eventualwetten lauteten : Graf Jsolani 19 :10,
Ladro und Palfrey 29 :10 . Prellstein 80 : 10 , Lateran 118 :10, Ehan¬
tilly 136 :10, Grenadier 190 :10 und Orion 517 :10 .

+
Im Davispokalkampf Rumänien — Dänemark in Kopenhagen

führen die Dänen nach dem ersten Tag 2 :0.

Das oiTenh«rz !ge Lob
seiner Besitzer ist wertvoll , - für Sie aber soll Ihr eigenes
Urteil allein maßgebend , sein . Deshalb : Setzen Sie sich
selbst ans Steuer des 1,8 Liter Opel, des wirtschaftlichsten
Sechszylinders . Wir sind sicher, daß Sie genau so begeistert
sein werden wie alle , die ihn schon besitzen . Ein Sechs¬
zylinder (ur HM 3175 bis RM 3495 (ab Russelsheim a. M .)

Oer Händler erklärt Ihnen den günstigen Zahlungs¬
plan der Allgemeinen Finanzierung » GeetUedtafL

O P E L 6

Jede Fahrt wird Ihnen zu
einem neuen Beweis für
Opels Führerschaft . fahren
Sie selbst . — Verlangen Sie
von unserem Händler eine
unverbindliche Probefahrt .

Jede Fahrt
ein Beweis

ADAM OPEL . 4. C. • PERSONENWAGEN • LA8TWACEN . FAHRRÄDER
Q E NERAL-VERTRETUNQ ; AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AM ALIENSTRASSE NR. 55/57 . TELEFON NR. 723/724
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Olympische Spiele 1938 in Berlin .
Mit groher Mehrheil beschlossen .

Genf , 14 . Mai . (Funkspruch .) Das Internationale
Olympische Komitee hat aus Grund einer Anfrage bei den
im Komitee vertretenen Ländern nunmehr mit großer
Mehrheit beschlossen , das? die 11 . Olympiade im
Jahre 1336 in Verlin stattfinden wird .

Das olympische Dorf .
Wie bekannt sein dürfte , sollen die olympischen Wettkämpfer in

Los Angeles in einer besonderen Siedlung , dem „olympischen Dorf "
gemeinsam untergebracht werden . Das Organisationskomitee der X.
Olympischen Spiele hat vor kurzem in einer viersprachigen Sonder -
nummer seiner Zeitschrift genaue Einzelheiten über dieses Projekt
mitgeteilt . Der Plan stand bereits auf dem Berliner olympischen
Kongreß zur Erörterung und ist jetzt endgültig durchgearbeitet .
Das olympische Dorf liegt auf einer Hochebene . 15 Auto -
Minuten von den olympischen Kampfstätten und vom Strand des
Stillen Ozeans entfernt . Bis zum Stadtzentrum benötigt man 25
Autominuten . Die Siedlung ist 800X800 m groß und besteht aus
etwa 6—800 kleinen „Wochenendhäusern " von abwechslungsreichem
Aeußeren . Jedes Haus ist 8 X 7,50 m im Grundriß groß und ent
hält 2 Zimmer mit je 2 Betten , außerdem eine Duschanlage . Man
ist also von dem ersten Plan , große Häuser mit 18 Zimmern zu
bauen , sicherzum Vorteil der Sache , abgekommen . Selbstverständlich
sind große Speisesäle vorhanden , die durch verschiebbare
Wände genau nach der Kopfzahl der zusammenlebenden National '
Mannschaften in für sich abgeschlossene Speisezimmer ausgeteilt
werden können . Besonderen Wert hat man auf die K ü ch e n e i n
r i ch t u n g e n gelegt und hat Vorsorge getroffen , daß für die
Trainingszeit und die Zeit der Wettkämpfe jede Mannschaft ihr ge
wohnte » und gewünschtes Essen erhält . In der Siedlung selbst be
findet sich eine Badeanstalt , die Bäder aller Art verabfolgt . Für die
Mannschaftsleiter sind ähnliche Häuser mit Büroeinrichtung vor -
gesehen .

Die Kosten für die gesamte Anlage belaufen sich auf nicht
weniger als 4 Millionen RM . Als llnkostenbeitrag feinschl . Ver -
pflegung ) ist ein Tagessatz von 2 Dollar angesetzt worden . Das
olympische Dorf wird nur von Männern bewohnt sein , und zwar nur
von den aktiven Teilnehmern und den unmittelbaren Begleitern der
Mannschaft . Die Wettkämpferinnen sind in der ganz dicht am olym
pischen Pari liegenden Südkalifornia - Universität untergebracht .

Man verspricht sich von diesem ersten Versuch einer gesammelten
Unterbringung aller Wettkämpfer viele Vorteile : größte Bequemlich
keit für die Teilnehmer selbst , schnellste Beförderung zu den Kampf
plätzen und größte Vereinfachung des Verkehrs der Mannschaften
untereinander und mit dem Organisationskomitee . Auch für die
Unterhaltung der Bewohner des olympischen Dorfes wird man aufs
beste sorgen. In mehreren Filmtheatern werden die Athleten
die offiziellen Filmausnahmen der olympischen Wettkämpfe aller Art
bereits am Tage darauf sehen können . Eine regelmäßige Autobus -
Verbindung nach der Küste , wo ein S t r a n d p l a tz der ausschließ -
lichen Benutzung durch die Bewohner des olympischen Dorfes vorbe
halten ist, wird eingerichtet werden und selbstverständlich wird man
Hollywood eingehend besichtigen .

Die deutschen Meldungen für Florenz .
Für die am 29. , 30. und 31. Mai 1331 in Florenz stattfindende

internationale Frauen - Sportveranstaltung hat
die Deutsche Sportbehörde folgende Meldungen abgegeben :

D o l l i n g e r « Nürnberg : für 00 Meter , 100 Meter , 200 Meter
Lorenz » Frankfurt/M . : für 60 Meter , 100 Meter , 200 Meter

Eelius - München : für 100 Meter , 200 Meter
Pircj - Charlottenburg : 80 Meter Hürden , Weitsprung
H argus - Lübeck: für Speerwurf , Weitsprung
Fleischer - Frankfurt/M . : für Kugelstoß , Speerwurf , Dis -

kuswurf .
Diese Teilnehmerinnen bestreiten außerdem folgende Staffeln :

4 mal 75 Meter . 4 mal 100 Meter ! 200, 150, 100, 60 Meter .

Zum Ettlinger Aklivenkurs .
Zu dem vom 11 . bis 16. Mai in Ettlingen stattfindenden

Aktivenkurs süddeutscher Leichtathleten sind alle
Teilnehmer bis aus den beruflich verhinderten Hürdenläufer
Welscher -Frankfurt und die in Examensnöten steckenden Eldracher -
Frankfurt und Ebn êr II - Schweinfurt eingetroffen . Unter der Lei -
tung von Waitzer und Brechenmacher geht die Kursarbeit
flott voran und alles ist in bester Stimmung . Das große Interesse
für diesen Kurs zeigt sich darin , daß eine ganze Anzahl von Leicht -
athleten , Uebungs - und Abteilungsleitern , sowie Leichtathletik -
trainern nach Ettlingen gekommen sind , um als Hörer an dem
Lehrgang teilzunehmen .

Karlsruher Abendmeeling abgesagt.
Die für den 16 . Mai im Karlsruher Wildpark - Stadion vor -

gesehene Leichtathletik - Abendveranstaltung wurde jetzt seitens ip #
süddeutschen Verbandes abgesagt , da die Mehrzahl der Ettling «
Kursteilnehmer schon für d«en 17. Mai Startverpflichtungen ein -
gegangen sind.

Schweizer Tennisspieler in Freiburg geschlagen.
Freiburger Tennis - und Hocke- Club schlägt L.T .C. Basel .
Der Freiburger Tennis - und Hockey -Elub trug an Himmel -

fahrt in Freiburg gegen Lawn -Tennis - Elub Basel ein Clubturnier
aus . Die Freiburger zeigten sich den Eidgenossen im Einzel - und
im Herrendoppelspiel überlegen und konnten mit 14 :10 Siegen ,
30 :25 Sätzen und 275 :251 Spielen gewinnen .

Die Deutschland-Rundfahrt.
Die Deutschen auf der IX . Elappe Ltegniy - Berlin weiter in Front .

Ein Ruhelag in Liegnitz.
Die Teilnehmer an der Deutschland -Rundfahrt hatten am Mitt .

woch einen R u h e t a g . den sie in L i e g n i tz verbrachten . Die Ruhetat den Fahrern , die nun schon über 1500 Kilometer hinter sich ge-
bracht haben , nötig , sie war aber auch zum Atemholen für die nochbevorstehenden schweren Etappen notwendig . Schon die nächsteEtappe , die Strecke Liegnitz — Berlin , stellt die Fahrer miteiner Fahrtstrecke von 313,2 Kilometer vor schwere Anforderungen .Nach den bisherigen acht Etappen hat das Eesamtklassement fol¬gendes Aussehen : Einzel -Eesamtklassement : 1 . Netze - Deutsch¬land 86 Punkte 68 :12 .23 Stunden : 2 . Thierbach - Deutsch¬land 62 Punkte 68 : 12 .39 Stunden : 3 . Nicolas Frantz -Luremburg76 P . 68 :16 .38 Std . ; 4 . Mauclair -Frankreich 84 P . 68 : 18 .16 Std/ :5 . Stöpel -Deutschland 82 P . 68 :68 .16 Std . : 6. P . Magne - Frankreich63 P . 68 : 18 .16 Std . : 7 . Geyer -Deutschland 60 P . 68 :19 .02 Std . i8 . Buse - Deutschland 82 P . 68 :24.03 Std . Länderklassement : 1.Deutschland 204 .42.22 Std . : 2 . Frankreich 205 : 11 .21 Std . :3 . Eemiichte Mannschaft 205 :27 .23 Std . ; 4 . Belgien 205 :59 .37Std . : 5. Schweiz 206 : 14 .31 Std . : 6. Italien 206 :41 .28 Std .

S . Elappe .
Die bisher längste Etappe von Liegnitz nach Berlin am

Himmelsahrtstagc leitete den zweiten Teil der 4000 Kilometer langen
Fernfahrt ein . Bei schönem Wetter aber drückender Hitze hatten die
Fahrer auf dieser reinen Flachfahrt , die durch einige Umleitungenbe>i Sprottau und kurz vor Berlin rund 337 Kilometer betrug , unter
zahlreichen Reifenschäden zu leiden . Die Betroffenen konntenaber stets wieder den Anschluß gewinnen .

Die von Vetschau nach Cottbus verlegte Kontrolle wurde vondem Felde daher auch geschlossen passiert . Der Italiener Picctnwurde bald darauf von einem wilden Radfahrer zu Fall gebrachtund verlor durch die Auswechselung von Material am Material -
wagen viele kostbare Minuten , die er nicht wieder einholen konnte ,weil jetzt verschiedene Vorstöße einsetzten und fortgesetzt ein sehr
strammes Tempo gefahren wurde . Namentlich hinter Libbenau
wurde ein ernstlicher Ausreißversuch gemacht , der aber zu keinem
Erfolge führte - Das Feld schloß sich im Gegenteil gegen Schluß der
Strecke immer weiter zusammen , so daß sich schließlich wieder eine
Spitzengruppe von 25 Fahrern zusammenfand .

Bei der Einfahrt in das Berliner Stadion wurde der Fahrer
Neuhard ?u Fall gebracht . Im Endspurt errrang der Träger des
weißen Trikots Metz e - Dorllnund einen knappen und daher vielfach
angezweifelten Sieg mit Reifenstärke vor S t ö p e l und dem Jta -
liener Frascarelli . Als nächst« wurden B u l a -Schweiz und Siegel -
Deutschland plaziert , während die übrigen geschlossen einschließlichdes gestürzten Neuhard auf den 6 . Platz gesetzt wurden . Die Spitzen -
gruppe benötigte für die 337 Kilometer lange Strecke eine Zd >.' von
11 : 46 :46 Stunden , also beinahe 12 Stunden . Im Gesamtklasse -
m e n t ist nach dem Ausgang dieser Etappe keine Veränderung in
der Reihenfolge eingetreten -

Das E r geb n i s : 1. M e tz e-Deutschland 11 :46 : 46 : 2 . S t ö p e l-
Deutschland Reifenstärke zurück: 3 . Frascarelli - Italien : 4 . Bula -
Schweiz , 5 . Siegel - Deutschland ; 6. eine Gruppe von 21 Fahrern ,7- Piccin - Italien 12 : 13 : 13 Stunden .

Heute , Freitag , den 15. Mai , ist in Berlin Ruhetag .

Aach der Kälste des Weges.
Eindrücke von der Deutschland - Rundfahrt .

Die Teilnehmer der 2 - Deutschland -Rundfahrt , die zum ersten
Male international auegeschrieben und besetzt ist . haben bereits
die Hälfte des Weges hinter sich gebracht . Der große Erfolg
der Rundfahrt steht nunmehr ganz unzweifelhaft fest. Die seit dem
Start urückgelegte Strecke war fast überall von Zujchauermassen dicht
besetzt und mit großem Jubel wurden die Fahrer überall begrüßt .
Ueber die Anteilnahme des Publikums brauchen sich die Veranstalter
daher keineswegs zur beklagen , denn allein auf der Etappe
Erfurt — Dresden dürften am Sonntag —. niedrig geschätzt —
etwa 120 000 den „Giganten der Landstraße " ihr Interesse entgegen -
gebracht haben . Leider versagte die Disziplin des Publikums , be-

sonders am Ziel , allzuhäufig , aber auch hier gab
Die Absperrung in Schweinfurt , wo die Teline ^ -
Musik empfangen und auch wieder ,

' ium Start gelet « * ;
in 58reslau war mustergültig .

Nicht genug kann das Verhalten der wilden
nun allmählich zu einer ganz entsetzlichen Plage
rennen geworden sind, verurteilt werden . Sie "XJSk &
nur erheblich den Rennverinnverlauf , sondern bringen *
auch die Fahrer in dauernde Lebensgefahr , £
haben aber die Fahrer zur Selbsthilfe gegriffen
hi>Y inrVrn Sti> iu>n ~ tt Tv*r! t ihrer Mder Belästigungen , indem sie den Inhalt
wirksame Waisen benutzen und die Mü
weiss ins

WildenMM I tMassen benutzen und die Mützen der . jÄjjj
";

« i | s >nv Feld fliegen lassen . - z? P ™J
Nun zum Rennen selbst. Das Feld Ist W ' ®

, | d) >L % j
fommengeschrumpft und nur die deutsche M a « n «• (,

Erster schied bereits vor Ablauf d« \ * | s)
° us,der ^ch - n e . n .ge Tag -

der Sdja ^ c »'! £ (
Sauters , % ,
l l ä n i>« * W

juiommetigejchruiiifiji i
noch komplett . Als Erst
der Italiener M o
Furunkulose litt und daher gar nicht auf dem
Seinem Beispiel folgten wegen Krankheit
n e n , der zweimalige Etappensieger Joses
und am folgenden Tage Büch ! und die H o > > »
und Valentyn . Letzterer war eigentlich die UW« ^ nt
Rennens , denn ein so gutes Abschneiden hatte man «
erwartet . Untröstlich war der Franzose Jean Bio
der

denn ein so gutes Abschneiden
Untröstlich war der Franzose _

siebenten Etappe zur Aufgabe gezwungen .
wurve .

das linke Bein infolge eines geschwollenen Knies Wv en L
gerade ausstrecken und den Fuß im Rennhaken '

n n"™
auälte er sich siebzig Kilometer lang und mußte w
Tränen in den Augen den zu dem Begleitwagen ge « ^ #*,
nibus besteigen . Einen treffenden Beweis , über weip « >
gie Straßenfahrer verfügen , lieferte der Schweinau . q0 }

'
Wpt V*•><x I7rt »A m TtrrTT frttrtfTlßfl. ® V/^ Alt

V

der das Pech hatte , so ungl -ücklich zu Fall zu kommen , .
Fahrer über ihn hinwegfielen »no. ^noch zwei weitere

Pedc .l am Oberschenkel nicht unerheblich verletzten ,
gezeichneten Betreuer der deutschen Truppe . Marlju ji
notdürftig verklebt , setzte er das Rennen fort und e

(t m
unsäglichen Schmerzen das Ziel . Geyer selbst sagte , » y
seiner ganzen Laufbahn noch nie so gequält habe , wie > »
und siebenten Etappe . Jedes andere Rennen hätte « ( t > .
Umständen glatt aufgegeben , aber die Rundfahrt niui ß
allen Umständen beenden . In der deutschen Truppe ,
stark fährt , ist man nur mit S t ö p e l nicht Nanz ^

" Iii

Nu

l '
'i
£

r| » IUU llltl W l U f t i Ii »»*/ * SJ » .«> j) ' ietwas „aus der Reihe tanzt " und sich als ganz bet gi
ppt hat . während sich seine Landsleute l» ^ z- SÄ »

fahret entpuppt . . I
gleichmäßig abwechseln . Dies mag wohl auch
sein , daß er erst in der achten Etappe zu einem
reichte . . fj»I

Die Entscheidung int Gesamt klass ' '

auf dem Wege nach Schweinfurt , als der heute noch I' ; j c »
des Feldes , Nicolas Frantz , 35 Kilometer vor aiuf
schaden hatte und vier kostbare Minuten verlor . Au« i>
seine Aussichten durch einen Defekt in Gisenach
achten Elappe Breslau —Liegnitz schien der gleiche j?
Schicksal Thierbachs besiegelt zu haben . Der Dresdener
nur eine Minute ein und behauvtete so weiter den aK Jd;
hinter Metze vor Frantz und S töpel . Von den » o
schaften sind besonders die Italiener und Belg « c

j {„ ü'
Enttäuschung . Belgien hat in van Bruaen « einen 0
während d >« Italiener bisher nicht hervortreten kon"
Franzosen überragt Mauclair alles und die As"
Mannschaft weist gar keinen schwachen Punkt au '
Schweizer Team hatte man von vornherein " !,, .T,enÄ
erwartet , ohne ihre „Spurtkanone " Büchi sind sie na - u^
gehandicapt .

jflI
■

. . Wenn auch kaum damit ;u rechnen ist, daß die . n >w '
ja« %

befindlichen 27 Fahrer am Pfingstsonntag in
erreichen , so darf man den ersten Versuch einer "V tjjt U" '
Deutschlandrundfahrt als geglückt bezeichnen wenn a »<? u
fünft noch mancherlei Män 'gel abzustellen sind. fj
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Wiesbadener AuZomobil-Turnier.

Dr . Roll -Eießen Sieger der Flugzeug - Versolgung .
Beim Wiesbadener Automobil -Turnier wurde am Mittwoch

eine Flugzeug - Verfolgung durchgeführt . Es galt , bei dem
Wettbewerb , bei jeder Abwurfstelle mindestens einen Wimpel auf -
zunehmen , was jedoch keinem der Fahrer gelang . Nr . N o l l -Gießen
( Austro -Daimler ) lieferte 11 Wimpel ab und wurde damit Preis -
träger . In Anerkennung der desonderen sportlichen Leistungen
erhielten die folgenden Fahrer Anerkennungspreise : Fritz Vor -
sanger jr . - Wiesbaden (Auburnl , Graf Lurani -Mailand (Alfa
Romeo ) . Gestartet waren 16 Fahrer .

Die Eeschicklichkeits-Prüsung .
Am letzten Tage des Internationalen Wiesbadener Auto -

mobilturniers wurde die Geschicklichkeitsprüfung durchgeführt , «an
der sich 35 Fahrer beteiligten . Insgesamt 14 Ausgaben hatten die
Teilnehmer zu lösen , wobei verschiedene Prüfungen recht schwieriger
Art zu absolvieren waren . Die Ergebnisse : 1 . K i e f e r - Duisburg
(Büercedes -Benz ) 132 Strafpunkte ; 2. Graf Lurani - Mailand
(Alfa -Romeo ) 135,5 Strafpunkte : 3 . W i rtz - Neuwied (Opel )
145,4 ; 4 . H e d d e r i ch - Darmstad 't (BMW . ) 148,4 : 5 . Schnait et »
Frankfurt ( Stcewet ) 149,2 ; 6. Dr . Noll - Giesen sÄustro -Daim --
ler ^ öl ^ Tj^ UK ^n

^
ho^ KÄiland ^ AlfaRomeo ^ &M ^ ^ ^ ^ ^ ^

I Deutsches Traber-Derby.
Cicero vor Adio und Flieder .«. >rer » vor « oio Uno jyiuwi :»-

Am Sonntag hatten sich auf der Ruhleber Renn a
^ ^i», ji

Zuschauern zu dem größten deutschen Traber - h
t>en Trabcr -Derby . eiflgesunden . Das ^ 5 .Üv Ä * !

von
Deutschen
50 000 RM . ausgestattet und führte über 3200
ging glatt von statten . Der schärfste Favorit C l c e

^ «
Vorjahrssieger Johny Mills gesteuert , übernahm - j ,

i ,j .
fiel jedoch dann durch einen groben Fehler wen zu

^ AgN . VD i
fÄ ??.

60«™ ^ I an
,a . il sllhrende ^ Ad .- »

j (
J I

Uy l,
»eiana es mm , oen luyrenoen - , elt> - . r

überholen , um sich überraschend an die Spitze zu I» p ^Geraden war Cicero dann nicht mehr zu holen unv ! Qu '
,/

? dio , Flieder . Antwort . Klabautermann . Edellinde tft
S »/» trinrt Iii ^ /»ilflii.4 !

Geraden war Cicero dann nicht mehr
Adio . Flieder . Antwort . Klabautermann , viun » „ fn-ti »",Die Zeit des Siegers betrug 1 : 26.07 , die man m i7,

^ ^
kurz vorher niedergegangenen Wolkenbruches » js . >
gezeichnet betrachten kann . Die Quoten betrugen 2« . . j| j'

« . . Vj
Das Städtespiel WLrzburg — München endete w v

pen 6 :5 Sieg der Münchener , nachdem Würzburg
noch 4 :2 geführt hatte . .„«fr V

^ -eder ^
Die Disqualifikation des VfL . Neckarau «st u>'

worden .
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Vi°»d« ungen der Deutschen Turnerschasl .
öininielfahrtstag ist seit vielen Jahren als der I

der Deut "

-? >Ichen > derselbe zum
« Turnerschaft, g

K
jrw
'
■ftlA
W

fi '" («ytwiuy m | tn viudi o uv -c " u»3> a h r e S »
0 0 der Deutschen Turnerschaft bekannt und

Andenken an den verstorbenen Führer
Ferdinand Götz , als Eötz - Wander -

j - »chnet .
« i(S ij '* Turn

gl Jjlltngsgrün prangende Natur mit dem Endziel Mahl -
Dl beteiligten sich 15 Ganoereine mit 37V Turner und
«S® 1, j ;

' Jeder Verein hatte eine andere Wanderung und
Jjb ^ urnoereine begannen ihre Wanderung von Ettlingen^ r ._ u Nipp

er und Turnerinnen des Karlsruher Turn -
bei dem herrlichen Maienioetter , das für das Wan -

en war , am Himmelfahrtstag hinaus in die im

Jeder Verein hatte
, oon h - lrnDere 'ne begannen

JjBH., ' ter den Massingerweg entlang über Freiolsheim uuj
B- — " * * ' " |

o i ' ((, j
"

fii' 1'
, Teilnehmer eintrafen und allgemeine Rast gemacht

Besteigung des Tur '

- 'iE ft. . J ,e Hebungen —
< »

»( 9llt ? ®au
"v"*u" "S eri — ausgeführt .

Xr B. " tret « Aug. Kumm - Karlsruhe begrüßte im Namen
^ >̂ °tes bei einer klei ~ ' " M " "
Hl«

» <

Die männlichen Abteilungen fuhren nach Malsch
und wanderten an der Lochmühle , Rimmelsbacher

rj j*
1 und Moosbronn vorbei nach Freiolsheim . Hier

i ! fc-
e 'n großer Teil der verschiedenen Abteilungen . Nach

^ ^ erselbst begann der Ausstieg zum Mahlberg , woselbst

des Turmes wurde von den Turnern
Steinstoßen , Weitsprung und

L t -
m " gerinnen und machte auf den Zweck der Wanderung

bei einer kleinen Götz - Gedächtnisfeier die

Nach allgemeiner Lagerung um den Aussichtsturm
em die Vereinskapelle de - Turnvereins Malschm k ^ iöipTi t Vereinskapelle des Turnverems Malsch einige

i , I«' ? ° tte und nach Absingen des Bundesliedes der Ab -
»J .Mftlich angetreten . Der Weg führte durch das

Jt ftj
uten(chmuck prangende Waldprechtsweierer Tal nach

°>»s ' m Garten des eigenen Turnerheims des
-Nalsch gemeinsam bei den Klängen dessen Vereins -

Wr-

«AK hj
'
/ " ^ >Hmuck prangende Waldprechtsweierer Tal

.« iDiü ». ^ wurden im Garten des eigenen Turnerheimsim Garten des eigenen
gemeinsam bei den Klängen dessen

Lji " '9e gemütliche Stunden bis zur Heimfährt verlebt .
A
"J . i

) t ?1 Str
I* j r 'intil

e^ c des Eemeinschaftsgedankens und zur Förderung der
< 15jLtj ^ Bildung, werden in der Deutschen Turnerschaft in

»« Mannschaftskämpfe gepflegt .
> ,

sI®m Jghre trägt die D .T . am 2. August in Kassel
i>s ? ° " nschafts - Meisterschaftskämpfe aus .

r .^ ^ ^ Baden wird sich daran auch beteiligen und zur Aus -
nach st en Sonntag vormittag in

: ein Uebungssechten ab-
außer der Kreissonderklasse die besten

°es Kreises beteiligen werden . Die dort aufgestellte
muß schon gm 7 . Juni in Stuttgart an den Ausschei -
n gegen die Kreismannschaften von Bayern und Würt -
Rehmen.

Fechtmeislerschafien der D.T.
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Sturze Sportnachrichten.
Fußball - Pokal fiel an den S .C . Rot -Weiß , der

jsi J >JW } *n vollkommen unter Form spielenden Pokalvertei -
WW uOmKM . i . rt fc\ . r\ \ fif . . .

> n

SS A

_ Form spielenden Pokalverte !
^^ iportverein , mit 4 :0 (2 :0) schlug .

' ' •Jtiit Sportfest in Regensburg durchlief der deutsche
mutf> Körnig ( Charlottenburgl die 100 Meter in

Cj- % t
e£\ . T>ie Zeit liegt unter Weltrekord , es herrschte aber
Rückenwind.

Re-

> » Sprinter -Talent ist der Frankfurter N i e m a n n>* ;St )
,11'
'9 Klubkameraden

.
{,l il ;! ^ r am Himmelfahrtstage im Frankfurter Stadion in

Kraft , Metzner und Eldracher über-' ^ mbkameraden Kraft , Metzner und Eldrai

Wrühfix "

Der Sport des Sonntags .
Spiele um die Deutsche Fuhball -Meisterschast.

Das sture Festhalten des Deutschen Fußball -Bundes an feinem
Meisterschaftsplan hat zu höchst unerquicklichen und unsportlichen
Verwicklungen geführt , die den ideellen Wert der Meisterschaften
erheblich herabmindern . Am Sonntag sollen nun einige weitere
Spiele zur DFB . -Meisterschaft ausgetragen werden . Der DFB .
W für diesen Tag den folgenden Spielplan bekanntgegeben:

Vorrunde : München 00 gegen Meidericher Spiel -Verein
in München;

Erste Zwischenrunde : Dresdener SC .-Holstein Kiel in
Dresden :

Hamburger SV . — Eintracht Frankfurt in Altona
Hertha/BSC . — Sp .Vg . FÄrth in Berlin
Da sich die Eintracht Frankfurt geweigert hat , drei Tage nach

ihrem schweren Spiel gegen Fortuna Düsseldorf bereits wieder in
Altona zu spielen, so wird dieses Treffen wahrscheinlich ausfallen .
Der Hamburger SV . dürfte kampflos in die zweite Zwischenrunde
kommen , sose

'
rn er nicht selbst darauf verzichtet, einen so billigen

Gewinn einzuheimsen.
Sieht man von diesem „Treffen " ab , so bleibt das Spiel in

Berlin als interessanteste Begegnung des Tages . Die Sp .Vg .
Fürth ist hier vor cine lehr schwere Ausgabe gestellt , sie soll den vor-
jährigen deutschen Meister in seiner Höhle aufsuchen . Die Fürth «
Kleeblättler haben gewiß neben ihrem guten Können auch starte
Nerven , trotzdem zweifeln wir daran , ob sie dieser Belastungsprobe
gewachsen sind . Die Süddeutsche» werden nicht nur eine wieder-
erstarkte Hertha -Mannschaft, sondern auch gut 40 000 Zuschauer gegen
sich haben . Nur mit einem ganz guten und einem ganz ruhigen
Spiel werden sich da die Fürther durchsetzen können .

Wesentlich leichler hat es der dritte süddeutsche Vertreter ,
München 1860, der in München gegen den westdeutschen Dritten ,
Meidericher Spielverein , antritt . Die Münchener sind zwar durch
die schweren Entscheidungsspiele gegen Phönix Ludwigshafen etwas
mitgenommen, ihr hervorragendes technisches Können müßte aber
im Verein mit dem Platzvorteil dazu reichen , Meiderich zu schlagen .

Bleibt das Spiel in Dresden . Holstein Kiel ist länqst nicht
in der Form , mit der die Mannschaft im Vorjahre ins Endspiel
kam . Der Dresdener SE . ver '

iigt zur Zeit nicht nur über das
bessere Können, sondern auch über die ausgeglichenere Mannhaft .
Es sollte auch — nach Kampf — Holstein schlagen .

Das übrige Fußball - Programm -
Die süddeutschen Aufstiegipiele werden mit dem folgenden Pro¬

ramm fortgesetzt : Gruppe Baden : FV . Offenburg — FC . Rhein -
elden, FC . Mühlburg — FC . 04 Singen .

Aufstiegsspiel FC . Mühlburg — FC . Singen a . H .
Noch in frischer Erinnerung ist der bis zur letzten Minute

zugleich interessante Kampf um den Aufstieg zwischen FC . Mühl -
bürg — FV . Offenburg und schon heißt die nächste Begegnung
FC . Mühlburg — FC . Singen . Letzterer Verein ist Kreis -
ligameister des Schwarzwaldbezirkes. Die Elf des Jndustriestädt -
chens Singen hat nach einstimmigen Berichten in den beiden bereits
ausgetragenen Aufstiegsspielen trotz drückender Ueberlegenheit
jedesmal nur mit einem Torunterschied die Punkte abgeben müssen .
Bei Berücksichtigung der Tatsache, daß jeder Punktverlust für den
Verein von schwerwiegender Bedeutung ist. wird Singen bestimmt
alle Anstrengungen machen , den dringend notwendigen Sieg zu er-
ringen , um beim Ausstieg dabei zu sein . Für Mühlburg trifft das
gleiche zu . Der Charakter des den Karlsruher am Sonntag in
Mühlburg gebotenen Wettspieles zwischen den genannten Vereinen
geht also über den Rahmen eines gewöhnlichen Wettspieles weit
hinaus . Nachdem noch bekannt ist, daß es zwei ganz vorzüglicheFuß-
ballvertreter sind , welche die Klinge kreuzen werden , kann gesagt
werden , daß bei diesem bevorstehenden Kamps auch der Verwöhn-
teste in seinen sportlichen Ansprüchen befriedigt wird . ( Siehe
Inserat .)

uMie Handball -Meisterschast der DSV .
Vorschlußrunde fortgesetzt . Beide

Tschechoslowakei in Athen.

diesmal die M e i st e r »
( Einzelkonkurrenzen) aus -

Deutsche Handball -Me 'sterschast .
Die Kämpfe um die Deuts^

werden am Sonntag mit der „ . .
süddeutschen Vertreter sind noch im Rennen - Eine sehr schwere Aus-
gäbe hat die Sp . Vg . Fürth vor sich , die in Bemberg gegen den
Titelverteidiger Poliiei Berlin nur schwache Gewinnchancen̂ ha .'.
Leichter wird es der süddeutsche Meister SV . !>8 Darmstadt
haben , er könnte zu Hause zu einem Sieg über den Pol . -SV .
Spandau kommen .

Tennis .
Die Tennisturniere in Saarbrücken und Frankfurt

finden am Sonntag ihren Abschluß . In Paris nehmen unter deut-
scher Beteiligung die französischen Meisterschaften ihren
Ansang . — Außerdem gibt es noch die Davispokalspiele Italien
Holland in Mailand und Griechenland

Fechten.
Ohne Erwin Casinir werden auch

sch asten des Deutschen Fechter-Bundes
getragen .

Motorsport .
Das motorsportliche Programm des Sonntags ist sehr umfang-

reich . Es sieht u . a . die solgenden Veranstaltungen vor : Abschluß
der Dreitagefahrt des ADAC , Lückendorfer Bergrennen lErster Lauf
zur Deutschen Bergmeisterschaft) . Zuverlässigkeitsfahrt durch den
Schwarzwald , Zuverlässigkeitsfahrt durch Württemberg . Ungarische
Tourist Prophy und das Hohensyburg-Rennen .

Radsport .
Die 11 . Etappe der Deutschland - Rundsahrt sührt am

Sonntag von Magdeburg über 203 .2 Kilometer nach Hamburg . Im
Ausland werden die Rundfahrten um Italien und um Belgien fort -
gesetzt. Bahnrennen gibt es u . a . in Berlin , Breslau und Bonn . Hin-
zu kommen noch diverse deutsche Straßenrennen für Amateure .

Pferdesport .
Galopprennen gibt es am Sonntag in Grunewald , Leipzig, Neust

und Paris .

Internationales Aeiiturnier in Rom.
Abschluß der Kämpfe . — Heimreise der deutschen Reichswehr -

Mannschaft .
Am Montag , dem Schlußtage des internationalen Reitturniers

in Rom , wurd>e den bisher noch nicht siegreich gewesenen Pferden
Gelegenheit gegeben , sich um den L i d o - P r e i s zu bewerben. In
dem über zwölf Hindernisse führenden Jagdspringen ging der
italienische Major Morigi auf Fulvio -Flaco mit 0 Fehlern in
1 :48 ,4 als Sieger hervor . Den zweien und dritten Platz belegre
Oblt . Brandt mit Bosco ( .1 :49,8

"
) und Balmung mit ebenfalls

0 Fehlern . Die schnellste Zeit hatte Oblt . L i p p e r t auf Duwan mit
1 :47 erzielt , jedoch warf er das letzte Hindernis . Im Amazonen -
Jagdspringen siegte die italienische Prinzessin Lisco auf
Elmos . Die bekannte Schweizer Herrenreiterin Frau Stoffel
holte sich auf Posidanius noch den dritten Platz .

Nachdem am Sonntagabend die deutsche Reichswehr -
Mannschaft noch Gast des deutschen Botschafters Schubert
gewesen war , wurde am Montag die Heimreise angetreten . Nur
Rittm . a . D . von Barnekow . Oblt . Sahla und Graf Görtz
machen noch in Florenz Halt und nehmen an dem dort am
Donnerstaq beginnenden internationalen Reit -Turnier teil . Die
deutschen Erfolge haben in der italienischen Presse große Bewun -
derung hervorgerufen und es wird festgestellt , daß die deutsche
Reichswehrmannschaft auf dem ohnehin sehr schwierigen Kurs der
Piazza di Siena einen Gegner von internationaler Klasse abgege-
ben hat .

Oütjmrfktsctjbiütje mit S
Hersteller : Franz Ktissner «& Co . Berlin - Neukölln

Beim Einkauf bUle stets auf den Namen „ Brühfl x " 7U schien !
nie !

Bauer
? > ^
't 'ISi .

' ' " 8 ' 16 Ddr nachmittags

^ Konzert
"« le Franz Osenegg

W : «1 Uhr abends" " • ». scöiagerflDeng

Einlage :
Haydn

u * e 201 /2 Uhr

ü
eft d Aeitecec

'

^ äecnec Ttlusik
1e r K a p e 11 e

1

Anker"
MäihT Kik-'v,

01 ' 1 eroßem schattieen
" Si Spezialität : Khein -

HS 1« Wurstwaren . Big .ätv ." ■ ® Weine , ff . Fe !s -Bier .
und Gesangvereine

Julius Kropp .

, . <t . .."'ittno,!'" In Schwor,wald-Lust-
NÄfr / 3:oiu

laItU " i' ' Ergämungsin -
» , älCecf trtäjiia. Angebote

* »* OT *» . wni Bild4t« B«öi,ch . Stellt .

Das neue
A .S . Verfahren

räumt mit jeder

Wanzen -
plane restlos auf .
Deutsohe Versicherst ,
gegen Ungeziefer .

Union Springer
Ettlingerstr . 51

Erste u . leistungs¬
fähigste Ungeziefer -
Vertilgungs - Anstalt

am . Piatze . Teleton :

Trotz
Preile

löProz. Rabatt
Fione sssSr

aucb für starke
Tamcn

Daniels
KonscNtmiSftaus

Wilhelmstr. 36
1 Treppe .

Keine Ladrnspcsen.
Ratcnkausabkoimnen .

Lake - Terrassen schönstes Gartencaf6 in

Brostus - Bechlle mit Frih-hsiü^ Herrenalb
aeq *»"»UbAr der KMrm »* iRc

meute
Festhalle , abends 8 Uhr

(iicntcmDc .
Hauptfynagoge
Ärcncnftrofje .

Freiiag , 15. Mai :
Sabbatanfano 7 Uhr

Samölag, Ift . Mai .
Morgrngoidcsd . « .30
Neumondweibe.JuaendMtii.'sd . 3.15 .
Sabbatausg. 8 .50 U .

ÜBerttaflS :
MovAenciottesd . 6 .45
Abcndgottcsd . 7 Uhr

mit se
Karten ab I

Ls
mit seinem Wiener Orchester

RM . 1 . 10 in der Musikalienhandlung
Konzertdirektion

FRITZ MÜLLER
Kaiser - Ecke Waldstra3e

und an der Abendkasse . .

iiiiriiiiiHiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiij

1 nur ersiKiassiqe Fieiscn- und uiursiuiareii
~

Schweinefleisch

Bauchlappen • •
Kottlett

Pfd . 85 Pfg .
70
95

Bierwurst •
Krakauer • • •
Ia Leber - und
Griebenwurst •

• Pfd . 1 . 20
0 .80

• Pfd . 1 - usw .

Rind - lind Kalbfleisch zu billigsten Tagespreisen
E Lieferung frei Haus ! Telefon 603 =

I NeueFieischhaBleM - AlßKandrasir . iKi I
miiuii in

UBrIohungshartens « ta
" fldl

*
iat

Druckerei S . Tbieraarte» «Badllcke Presse».

Amtliche Anzeigen

Am Samstaa . den I«. Mai aelanat ein
neuer Fahrvlan zur Elnsubruna . i>er aus den
Linien 1 . 4 und r vvn B—7 Ußr eine Wasen ,
folfle von 1U Minuten statt bisher Minu¬
ten vorsteht. Ebenso wird an? diesen Linien
mit Ausnahme von Samstaa und « onntags
der seitberiaee 7% Minntenbetrieb in der
Zeit von 20—23 Ub: aus einen 10 Minuten -
verkehr erweitert . (18434)

Städtische Babnamt .

Albtalbahn.
Am 15. Mai 1931 wird die am 1. Februar

1931 stillgelegte Bahnstrecke Busenbach—
Ittersbach der Albtalbahn mit den « ahn -
bösen Reichenbach . Lanaeniteinbach und
Ittersbach wieder in Beirieb aenommen .

Karlsruhe , de» 13. Mai 1931. (18442 )
Dt« Dirtkti«».

Wohnhaus
i . Knielinge» , Neuba» ,
mit 1 Zim .- Wohnun« ,
mit Kilche n . 2X2 Z .
mit Küche , mit Vor - u .
Hintersarieu , z . Zt . im
Rohbau , aus 1. Sevt .
beziehbar, für 13 800 .-«
bei 4000 M Awahl. zu 1
Verls. Näheres durch
Architelt Wilft. Hauer ,
Rnieltngen , Vahnhof-
straßc 9, Teleson. 6521 .

Plakate
werden rasch u . preis -
wert angefertigt in Sei

Druckerei
F . Thiergarten

iBadiiche Preste>

Jsraelitisckx
Religimisgesellschaft.Freitag. 15. Ma >:
7.50 S>avbatansan <!.

Samstag , IL . Mai :
7.30 TOownfio .fKob.
9 .30 Sidroerklärunq .
3 .15 Tchülergottesd .
5 .00 N<ichm.-GotteKd .8 .56 S»bbatausgang .An Werktagen:
6 .15 Morge » g»ttcsd .
7 .30 Nachm .-Gottesd .
8 .40 Si'benh <iotteM .

Oufit ,
Anwendung
von

HERBA- SEIFE
und

HERBA- CREME
werden diese Hautübel

beseitigt und verhindert ;
das beweisen lausend «

von Gutachten .

Herba - Seiia 65 -f . 30 % verstärkt Mk . L— : Herba - Creme In
Tuben 60 ^ und 85 In Dosen 60 S -
Erhalilich in Apotheken . Drogerien und Parfiimerieti

Fräulein
m . 40 I . , f . frauenlos .Sausb . zu fiihr . Spät.
Keirnt nicht auSgeschl ^
Zuschrift, unt . KS537
an dle Bad . Presse.

>>OOOOOCOOOOCi

DerSchaugarten
Vogel - Hartweg

R ehf in voller Oiüte !

Kautgesucne

Reitsattel
mit Zubehör , zu kau-
fen gesucht . Angebot«
unter Nr . U2o*«> au
die Badische Presse.

Wenn Sie ein

ttÄNlIS
ein industrielles Ge-
bäude. Geschäftshaus
oder ein Grundstück
verkaufen wollen oder
zu kamen suchen . lo
inserieren Sie zweck -
mäßig in der Bad, -
scheu Presse unter der
Rubrik Immobilien .
Der große , kauskrästiae
Leserkreis der Badi -
schen Presse und ihre
uncrretchtevervrettung
w « an , Baden bürgen

Aus PMesitz
übernehmen wir für unsere

lunst - u. Antiqultaten -Uerstelgerung
bei sofortiger Abrechnung zu
günstigen Bedingungen :

Gsmäiiso • Teppiche ,
Sliöer • Porzellane,
Antiquitäten u . s . ui.
Anmeldungen sofort an

QALERIE MOOS
Kaiserstr . 187 / Telefon 994

liefert rasch u . preiswert
Druckerei

Fem. Tiiiergartsn.

Total -Ausverkauf
wese ?* Geschäfts -Aufgabe !

Ä Kerrsnsioffen .
die zu weit herabgesetzten
Ausverkaufs - Preisen abge¬
geben wer den . Benützen Sie diese
wirklich selten günstige Gelegenen .

Tuchhandlung BRAUN
Karlstraße 8 , II . neben der Handelskammer .
Dem Ratetikaufabk . der Bad . Beamtenbk - angeschlossen
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5 Pfg .-Rasierklingen (so""

«.)
das Beste , das in dieser Preislage geboten

werden kann , da vom Fachmann .
Erprobte Klingen alller Preislagen

stets (riech eintreffend .
Kratz I Solinger *P«z, #,

Ai
Wald (tr*f;
gegenüber d. Hof<

g ^& JOUA fd

bringt ab beute im Rahmen einer

Luslspiel -Woch e
*wel Groß filme besonderer Art — «wd Sorgenbrecher , wie sielange nicht da waren :

Die Garde
der erprobten nnd beliebten Lustspielstars ist m einem flluei *den Tonfüm -ochwank zusammengetreten und

ladet ergeben st ein
zur Premiere ihres neuesten Ton - und Sprerhfilmi : BettyBird — Lotte L o r r i n g, Max Seh inner — FritsSpira und

GEORG ALEXANDER
U1

(^ Z
Galante Abenteuer in den) schöben Wien , roll der urkomifehste »»Situationen und Verwicklungen — mit einem happy end .Eine ganz tolle Sache

Außerdem die weltberühmten Fllmkamiker

PAT UND PATACHON
in ihrem neuesten stummen Groö -Lustsplel

Bankhaus Pal o
.
Pataehon

Diese beiden einzigartigen Witzbolde eixielen wie kniner einenKienen - Lacherfolt '( 18454 )

Im Beiprogramm : Kulturfilm Emelka -Woche M
Bekannt niedrige Sommerpreise .

Anfangszeiten : 3.30 6.00 8.30 Uhr .A n uenehra kühler Aufenthalt !

Od
Tänzerinnen GrW

Süd -Amerika gesucht
Die sensat. AQenteuer eines lungen Reporters in Argentinien |
Die Verhaftung einer gewissen Frau Sch . ( derName darf in diesem Zusammenhang nicht Be¬nannt werden ) an einem Berliner Bahnhof kur *vor der Ausreise mit einer Anzahl ahnungsloserTänzerinnen hat der Welt die Augen geöffnet überdie Methoden internationaler Mädchenhändler .
585 oiientiiGtie Hauser, sooo europ. Prostituierte
allein In Buenos Aires ! Das sind die erschrecken¬den Zahlen , die vom Völkerbund festgestellt wurden .Der Tonfilm „Tänzerinnen fUr Südamerika Be¬sucht " behandelt dieses Thema im Rahmen einer
puckenden , v . Höhepunkten durchsetzten Handlung .

Morgen Premlere gschaiura
Heute zum letzten Male :

I Eine Stunde Glück mit Uliiii. Dieterle i I

Riesen-Circus Gleich
Nur 3i/i Tage noch !

Montas vorm unwiderruflich Schluß !Karlsruhe - Heßplalz
Merken Sie sich .

| Täglich 2 Vorstellun gen |
nachmittags 8 Uhr u . abends 8 Uhr .nachmittags dasselbe ungokürzte Pro¬gramm wie abends . . Kinder , Arbeits¬lose Kleinrentner und Kriegsbeschä¬digte zahlen zu allen Vorstellungenimmer halbe Preise und Erwachsene» e . klugs nachm . auch halbe Preise .
Vorverkauf : ununterbrochen ab 9 Uhrvorm . an den Circuskas «en , sowie beiGeschw Knopf . Telef . r>n20 <21 u . Her .mann Meyle . Zigarrenhaus . Kaiser -str . 141 . Telef 450 . — Freikonze : te :am Circus 11 —12 (Sonntags 10—12) ,2— 8 naehm und 7—8 Uhr abends
Autopnrk . Motor - und Fahrradwachewird vom Circus Gleich am Circus -

nlatz gestellt .Tier - u . Völkersehau tägl . *- 18 Uhr .

Macherlohn
Mk. 30.-

f. Anzug . Mantel od«
Koitiim.

I » Referenzen la
Ang . unter ör 2477 an
die Baöiiche Presse.

Eis
liefertlaufend Jed . Quan¬
tum frei Haus. Femer
empfehle: la Bauern -
brot , sowie Rot - und
WelBwelne . offen u . Inr lasch., Ltr . v. WJ > an,
laApfelwoln Ltr. 40J )

Xaver marzimi
Kaisoratie « n

Äa ?ifcj) f3
tündtsshtüle ?

tfreitn », 15. Mai .* F 25 (SVrelMffmUte)
Th .-Gemefnd» 1—100 .

Undine
Von SortjitKj,Dirigent : Tchwar ».Regie : Pruscha .Mftwfr» nve:Blanf , Habcrforn ,Relch -Dörich, Hosvach ,Klefer, RenNvig,Rt«s<Ä , Schoepflin,Schuster, Schmitt ,
« nsan» 20 Uhr

<knd« 2L .4ü Uhr
Preis « O (l >- 7 Matt )
Ha . 16. 5. Neu ein.

studiert : Julius Cä¬
sar . So . 17 . 5. Nach-
mitt . : Mein« Schwe¬
ster und ich . Abends :
Viktoria und ihr Hu -
sar . In , Konzerthaus :
« ein« Vorstellung.

Skadkgarken .
Dam»«aa . den lK. Maf

v»« laVi —18 Uhr :
Nachmikkags-

Konzert
d«Z Philharmonischen
Orchester « unter Lei -
tun « v . Musikdirektor
Emil Jrrgang . (18412

Heule
Abschieds-

» feiner KrciS von
i Personen sucht B «-
teiliMng an

Ang«d . um . H .G.7782
cm die Badische Press«
vttial « Hau« » »«.

Achtung I — Freunde dee Sporte , der
Abenteuer und Seneetlonen . . . , .

AB HEUTE
4aa «WH« Sensattons -DoppelprogiMua

in Erstaufführung :
Carlo Aldlnl , der sympathische , weitbekannte Sen-sationsdarsteller und Bezwinger der 1000 Gefahren .
Siegfried Arno , der beliebte Lustspiel • Komikerin dem mit Interesse erwartetem

lästigen Sensations -Ton - nnd Spreehfiln

i

tum
der

mit Carlo / 3Idin /
Siegfried Arno. Grit 7faid
JRuthJJeyher, fizrd. r./3/ie/i.

nod weiteren ersten Darstellen »
Das Geheimnis der fünf Schlüssel

nach einer Idee von Carlo AWinl
Reele : Carlo Aldinl .

Carfo Aldlnl ist der „Willy Fritoch * unter den
Sensationsdy -steliern : er macht die schwierigstenTricks mit jugendliche " '

sehr nett gebrochen deutsch redeV und mit einerherrlichen Tenorstimme vortrefflich singt . Bei sei¬nem Lied „O Marie , o Marie " wird ea starkenBeifall geben .

Als »weiten Film In stummer Fassung
Bichard Talmade «

In dem Sensations - und Abenteuerfilm I

Vorsldiü-Zivangsjadfe
Wer kennt nicht den lebensfrohen hlejbsicheren ,Bprungfesten , galanten jungen Mann ? — Kr windet»ich überall wie eine Katze durch . Verblüffendgeht er , seinen Gegnern an den Kragen — alssicherer Sieger in Kampf und Liebe .

Schttnee Beiprogramm !
I Anfang 1 .30 8.00 8 .30

Bekannt niedrige Soanmerprelsa
Gut ventilierter Theaterraum .

FRIEDRICHSHOFI
Mal Donnerstag abds . 8 Uhr

Graf Keyserling
spricht über

Der Sinn des neuen Europa
Veranstaltet in Verbindung mit der
„Gesellschaft für geistigen Aufbau ".

Karten zu Mk . 3 .50, 2.59, 1 .50, 1.— bei den Buchhand¬
lungen A . Bielefeld , Marktpl . u . Metaler . Karlstr - 13.

eRlsl
Lichtspiele WaldstraSa 30 Telefon

Sonntag , 17. Mai . 3 Uhr
Sportplatz „F. C . Mühlburg "

Aufstiegspiel
9 . CMübIburg - 9 . C.Singena . Q .

Sametag , 16. Mal , abends 8)4 Uhr, Im Klubhaus, Monatsversammlung.

Stadion
Samsfag , den 10. INS» — aüenüs S Uhr

F. C.PIlSllilvF. ll.leitl1M
ErmHselgte Eintrittaprelea I

5111

Ab heute
In alleiniger Erst - Aufführung für K »I'j"r I

den mit Broiler Spannung erwartsw »

Kriminal - Tonfilm
des Regissours CARL HEINZ WOL **

Der Film , der . nicht eine alle 8» - ^ oiiV
Kriminalgeschichte z . Thema &a, f ; n bH'.'kein Sujet behandelt , da« gerade im " <Tt>A

verschiedene Kriminalfälle
n Inte
1 Idee ,gegen den Glauben an den Indln en" l

n ,jjfl!Also k?in einfacher Kriminalfilm . st
Ftlm einer K«mpf -Idee . für die

l|
D

Im
auf verseilI «dene

"
kr !mina 1fälle der lst" nLnst «

vpn besonderem Interesse ist , steht im ' ' „fo«
einer aktuellen Idee , im Dienst d?s . „_h„ »-ei9-

den Glauben an den .Lmlern ,
. man r <̂ I

weif her
'
eintritt .

Ein Kriminalreißer erster Klas ' 0
so urteilt die Presse .

In den Hauptrollen : I
Die elegante u . tesene : Gerda ffiauru» |

Der prägnante : K . L . D 1 e h 1.
Die ausdrucksvollen Herrentypen . yrU'
Harry Frank I Paul Henckels , rjch
Odejnar I Harry Hardt I

" r
Kayasler , - . «m»1' IHierzu d. auserwühlt gute Knrxtenprog

UJ. 4 .00 6.15 8 .30 « S. 2 .30 5 .15 6.15 8.30J

Voranzeige : Ab Samstag in de»

Palafl-Lidilfpitlf
die Sie

die jtiDgste Ton - FilnH " OP ®r ®^

Alltag»
— heraus aus der Misere des a*

^ .
und — hinein ins goldige Op er ® -rrjüifl8'
ins Reich der Liebe , ins Reich der

f . 8|odi«11
ins Reich der süOen , lockenden

bringt.

KQIS

Druckarbeiten
werden rasch und vretSwerf angefertfs « f» de,Druckerei Sf Tbleraarfe « (» alifldK PreNe».

FleW-Verkaul.
Prima « rMlalstgeS

Kuhfleisch
zu 70 L> wird Samz .
tag morgen ab 7 Uhrin Molkerei Jnauen .jfarl - WIlhtlmftratze CO
autgehau «».

Cehafin*
Fl . S .Vo u . 1 . SO.
Fachdrogerien »nd r

d'" '
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„Seit meinem Anruf habe ich sechs Minuten warten müssen"
,

stellte das Geschöpf in der Maschine sachlich fest.
„Du hast ja keine Ahnung , wie ich da drinnen schuften muh !"

entschuldigte sich Stefan , mit der Stirn auf die Hochburg des Gel »
des deutend . Er lehnte sich über die Brüstung seines Wagens und
tupfte mit seinem Mund über die duftende Hand , die sich im ent -
gegenstreckte . Das war eine cremefarbene , zarte Hand mit bläulich
schimmernden Adern und mandelförmigen dunkelroten Finger -
nageln . „Hast du Hunger , Xenia - Kind ? "

„Ich habe niemals Hunger !" antwortete Xenia empört , und
man sah es ihrem schmalen Wuchs auch an , daß sie sich nur not .
dürstig ernährte , mit einem Mindestmaß an Kalorien .

„Aber ich muh trotzdem etwas zu essen haben ! Ich lasie dir
eine Taube braten — eine Taube kannst du essen !" rief Stefan
lachend und kletterte in den Wagen . „Starte !"

Xenia drückte mit übertriebener Muskelkraft den Startknopf
nieder . Stefan fuhr los . Als er das Brandenburger Tor passierte
und im Achtzig -Kilometer - Tempo dem Großen Stern entgegenjagte ,
neigte seine Stirnhaut dazu , sich immer mehr in Falten zu legen .
Am Großen Stern hatte er das finstere Gesicht eines Mannes , der
plötzlich hinter die merkwürdigsten Dinge des Lebens kommt . Meh -
rere Male warf er mißtrauische Seitenblicke auf das törichte Profil
Xenias . Und dann sagte er , fast böse : „Warum bist du eigentlich
da ? Warum holst du mich ab ? Warum wartest du sechs Minuten
lang auf mich ? "

Jetzt blickte Xenia scharf zur Seite , doch das Profil ihres
Freundes neigte sich ihr nicht zu. Er achtete nur auf seine Straße
und auf nichts weiter . . . Sie legte den Kopf zurück und sprach ,
tief gekränkt : „Er selbst veranlaßt mich , ihn abzuholen — und nun
tobt er !"

„I ch hätte veranlaßt — ? "

„Süßer Lausejunge !" lachte Tenia .

„Rühr das Steuerrad nicht an ! Ich fahre zur Zeit neunzig ,
wie du siehst ! — Was habe ich veranlaßt ? "

„Hark hat mich um 10 Uhr IS angerufen . Er richtete Grüße
von dir aus . Er bat mich , dich um 14 Uhr abzuholen , da du mir
etwas Dringendes zu sagen hättest .

"

Stefan fuhr nur mehr dreißig . Er gab kein Gas mehr , steuerte
an den Straßenrand , zog die Bremse . Entschlossen würgte er den
Motor ab . „Bitte , höre , was ich dir jetzt sage ! Heute abend schlage
ich Hark k. o . ! Hast du das verstanden ? "

„Ich will jetzt meine Taube haben !" antwortete Tenia und
startete aufs neue .

„Was hat dir Hark sonst noch gesagt ? Hat er dir etwas von
Piro uram gesagt ? "

„Von was ? "

„Von Biro uram ! Was das auf deutsch heißt , weiß ich nicht . ,
Hat er dir etwas davon erzählt ?"

„Er hat dieses Fremdwort nicht einmal ausgesprochen !"

„Du kannst deine Taube haben !" Stefan fuhr zögernd weiter ,
den Blick starr auf die Straße gerichtet . Er fand gewissermaßen
ein Vergnügen daran , daß er jetzt nicht in Harks Haut steckte , der
heute abend von ihm seine Prügel beziehen würde . Tema aller -

dings war schuldlos ; er hatte sie eben gemein behandelt , wie ein
körperlich so sehr überlegener Mann keinesfalls eine Frau behan -
deln sollte . Um das wiedergutzumachen , küßte er an der nächsten
Straßenbiegung eine Stelle ihrer zarten Wange , ohne recht hinzu -

sehen , wohin er eigentlich küßte . „Nicht böse sein , Xenia -Kind !"

Tema hob bitterböse und verächtlich die linke Augenbraue , zum
Zeichen , daß sie sich aus dem Kuß nichts machte .

(Fortsetzung folgt .)

Nachdem Wollanke den Apparat genau untersucht hatte , wandt «

^ !>ch in den Hintergrund , wo eine dicke Stahlplatte ihrer Be -
l" nitnmtg harrte . Auf diese Wand zeichnete er mit Kreide eine

^ wunden « Figur . Zischend fuhr ein blauweißer Feuerstrahl aus
®em Mundstück des Gebläses , und in weniger als zwei Minuten

das Werk vollbracht . Ein Stoß — und die Figur fiel aus
* * Platte heraus .

«Wie is das möglich ? " staunte Wilhelm . „So was Hab' ich noch
geseh 'n . Und denn mit dem kleinen Ding da ? Das kann man

unterm Mantel tragen !"
Die beiden andern schmunzelten . Endlich sagte der Bayer : „Dein

^ uder ist der größte Meister in seinem Spezialfach . Das ist kein

^ uerstoff ! Er hat ein ganz neues Gasgemisch erfunden . Schade , daß
* an 's nicht patentieren lasten kann ! Aber damit kannst du einen
»°Nzen Stahlblock durchschneiden !"

August gab Freisinger die Hand . „Ich nehme das Ding ab .
"

»Eut . Ich Hab' dann noch was Neues , das ihr vielleicht ver -

^ nden könnt : Gaspistolen — aber besser als die , die die Polente
" wendet . In zwei Sekunden könnt ihr einen Gegner betäuben .

^ ßeb'
euch gleich ein paar zur Probe mit ."

v Vor der Tür standen die Brüder einen Augenblick unschlüssig,
welcher Richtung gehst du , August ?"

«Ich geh ' jetzt 'rüber nach 'm Wedding -Vahnhof .
'

, »2s gut . Ich nehm ' einen Wagen . Und denn noch eins : Wie
5 «as mit 'm Alibi ?"

«Fein erledigt , Willem : Von morgen abend bis iebermorgen
sind wir zum Skat bei Onkel Emiln gewesen . Dem und

^
»nte macht 's nischt aus , mal 'n paar Finger in die Höhe zu hal -
n< wenn 's wat einbringt !"

R . 3rn zwanzigsten Jahrhundert schien es in Europa völlig aus -
Utslos zu sein , sich fünfzigtausend Mark zu verschaffen . Der

junior des Bankhauses Ulander hatte gestern , am Donnerstag die -

^ traurigen Woche , noch einmal der Energie der Verzweiflung
. " sucht, das Geld aufzutreiben . Er war zu Freunden und Pfand -
' " Hern gelaufen . Die Freund - und Pfandleiher hatten seine Not

belächelt und ihm gute Ratschläge erteilt . Die guten Rat -
konnte er nicht verwenden , um Biro uram anzukaufen und

, !* dringendsten Schulden zu bezahlen . Das Geld für den ungari -
™en Hengst war morgen in der Frühe fällig .

, Ilm zwei Uhr am Freitag dieser Woche sah es durchaus nicht
>>us , als wenn Biro uram je in den Farben des Gestüts Mecheln

^ braune Jacke , rosa Aermel — am Start erscheinen würde ,
z . Das tiefsummende Signal des Fernsprechers schwang sich durchs
M ' Mer . Der Junior stand am Fenster und blickte auf den Lärm
" Ctraße hinunter , als wenn er dort unten irgendeine Persönlich -
e,t entdecken könnte , die über fünfzigtausend Mark verfügte . Ver -
"nbett drehte er den Kopf zum Telephon hin — geradeso , wie

^ nn das tiefe Summen aus geisterhaften Bezirken zu ihm dränge .

aiiu e iede Eile ging er an seinen Schreibtisch . Er stellte sich den
'

. ^ thaften Bezirken . „Ulander junior "
, sagte er höflich , mit

kleinen Verneigung vor dem Telephonapparat .

Die Geisterstimme aber drang mit diesseitiger Vitalität an fein
Ohr : „Hier bin ich ! Ich bin da ! Es ist vierzehn Uhr ! Ich warte
unten !"

„Ich verstehe nicht . . .
" Stefan starrte umnebelt auf den

Apparat . ,Mer ist da ? Du ? " Und plötzlich Hellachend : „Liebstes
— ich komme gleich ! Fein , daß du da bist !"

Er schmetterte den Hörer auf die Gabel , packte die Mappen und
Akten zusammen , die sich auf seinem Schreibtisch häuften . Merkur ,
der Gott der Kaufleute und Diebe , wäre erblindet , wenn er hätte
mit ansehen müssen , wie hier Mappen und Akten in Schubladen und
Fächer flogen . . . Im Korridor stand Fiske . In seiner wütenden
Freudigkeit , dem Bantpalast zu entrinnen , hätte Stefan ihn fast
über den Haufen gerannt .

„Bitte , eine Sekunde noch, Herr Ulander !"

„Sie können drei Sekunden von mir haben !"
Fiske schloß die Tür hinter sich und warf einen sachlichen Brillen -

blick auf den Junior . Neben der leichtahtletischen Eleganz dieses
Menschen wirkte der Sekretär noch magerer und noch bleicher , ein
Sklave der Organisation des rollenden Geldes . Mit pedantischer
Sorgfalt knöpfte er sich den mittleren Knopf seines schwarzen und
gut gebürsteten Jacketts zu. „Ich habe versucht , zwischen Ihnen und
Ihrem Herrn Vater zu vermitteln . Ihr Herr Vater schickt mich
zu Ihnen . Wenn Ihnen daran liegt , kann Ihnen noch heute » in «
Akontozahlung von eintausend Mark bewilligt werden .

"

Stefan streifte gelblich getönte Handschuhe über die Finger .
Am Mittwoch in Hoppegatten hätten tausend Mark ihn retten
können . Der Vorschlag kam zu spät . „Danke , Herr Fiske ! Ich
brauche keine tausend Mark . Tausend genügen nämlich nicht .

"
Die schmalen Lippen in Fiskes weißem Gesicht rollten sich ein

wenig zusammen . Seine überarbeitete Skeletthand beschrieb eine
kurze Bewegung . Mit einer leichten Heiserkeit in der Stimme
sagte er : „Ihr Herr Vater läßt Sie fragen , ob Sie jetzt eine Stunde
Zeit für ihn haben , um mit ihm den Lunch einzunehmen .

"

Stefan mußte lächeln . Der Mann sprach wie ein geschulter
Kammerdiener . „Leider unmöglich ! Ich bin verabredet — ich
habe keine Zeit um zu lunchen ! Viele Grüße an den alten Herrn !"

Der Junior rannte zur Tür . Das herrliche Geschöpf, das da
unten auf ihn wartete , würde es nie verzeihen , wenn es länger
als zwei Minuten warten müßte . Stefan erledigte atemlos die
drei Marmorstufen des Eingangs und lief , ohne sich umzuschauen ,
zum Parkplatz des Automobils . Das Geschöpf pflegte nicht im
lärmenden Getriebe einer Straße auf Männer zu warten . Es hatte
sich bereits in der kostbarsten und kraftstrotzendsten Explosionsmaschine
niedergelassen , die auf dem Parkplatz vorhanden war . Die Maschine
ihrerseits hatte dieses Geschöpf mit einer wahren Hundeliebe auf -
genommen : Es niachte sich so glänzend , wenn eine süße Frau ihre
Hand aufs Steuerrad legte !

„Liebstes "
, brüllte Stefan vom Bürgersteig über einen Strom

von Fußgängern , Taxen und Autobussen hinweg , und er drängte
sich mit Todesverachtung durch das knatternde Tohuwabohu der
Gefährte hindurch .

fifHueJfaare nicht färben !
IwD « 1*11Jahren bewJhit « biologische Ha » »t*ikungr~

gj wasgtr ENTRUP AL gc*. Je «ck. fuhrt den geschwich -

tan Haarwurzeln die «ert >ra « hten Pigmente (Färb .

Stoffe) sv . sodaO graue Haare und Nachwuchs auf

natürliche Welse 6i» ehemalige Farbe wiedererhalten ,

daher Fehlfarbe » ausgeschlossen Kopf Schoppen
und Haarausfall verschwinden nach kutzem

Gebrauch Flasche RM 4.80 Prospekt kostenlos

Drogerle Carl Roth. Karlsruhe , Herrenstraße 26 '2S.

Bocken und
'Wasserwellen durch

r Lockenkräusfl -Elixier „8a -
\ . \ hitol " erzeugt mit Sicherheit

'W haltbare Locken , die Nässe
W / * Transpirat , standhalten .
Einfachste Anwendg . EmmaligerVersueh
führt zu dauerndem Gebrauch . Preis pro
Flasche Mk . 2. 26. Versand nach auswärts

Spezial - Vamen -Frisier -Salon

9rida öfymidt, Oiaisersir. 100

UnserJunge ist angekommen;
dies zeigen Hocherfreut an

Tftorit) Dreifuß und Trau
ßetli ge6 . Wetterflaßn

Xarfsru/je , den it . TUai ngyi

Jjotjenzoffernstr . 11, z. 2t . Canb esfrauenßfinik
Hiof

'• Dr. ßinzenmeiet

Todes -Anzeige
Unsere Heb*1, treubesorgte Mutter , Sc-liwieger -

ffutter , Großmutter , Urgroßmutter . Schwester ,
ociiwägerin und Tante

Qualitätsware
ist die

geb . Neriinger
Betriebsleiters -Witwe

ls ' heute nach kureem Leiden sanft entschlafen.

R Karlsruhe , Geibelstr. 8, Maxau, Stattgart ,
Saarbrücken, den 11 Mai 1931 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Sie erhalten sie preiswert in :

Schuhwaren aISw ^ u!
1

«p2 : WanderIchuhen

Wäsche und Stoffen in allen Ausführungen

Vnren «< . PreatT wie Leibchen , Büstenhaltern , Hflft -JVOrseiT C.rsaiZ jujtern> Leibbinden etc.
Nährmitteln 10r Touren und Haushalt

i» Set «xiusbaltungslidull
Acd Bat . Franeuoerelus vom Note » fttcut .

Herreustrade 89.
Ben««« : 19. Mai 1931. Dauer 10 Smfieit

an roüdientltdj 2 Abenden . Anmeldunsen und
Auskunft bei der Borsteberin . <182421

Reformhaus L. NEUBERTBack- und
Garnierkurs

/ mit dam 8eltenachluss \
/ vermeidet Ärger 11- VerdruB \

f Niederlage : \
Eckhaus Amalien - «1. Waldstraße

Karlstraße 29aKarlsruhe

jjkfae Jxaxis Die schönsten

wird während der Dauer meines Krankseins infolge
Unfalls , durch einen tüchtigen Vertreter in vollem

Umfang weiter geführt .

ic °*traße 21 ll JCacl JiU &cheeie

4685 ataatl. gepr , Dentist

Reine Wolle , gestrickt
flotte Streifen , Größe 42

in großer
AuswahlBade - Mäntel

Badeschuhe
Bademützen
Badetücher .M werden unterGarantie durch

UCIIIIC starke B beael -
VENUS tlgt Preis M 2.75

Drogerie C . Koth , HerrenstraBe 26/28 .
Drogerie Th . Walt . Jollystraße 17 .

Engel -Drogerle . Apotheker H . Reichard ,
Werderplatt 44.

In Karlsruhe - Mtlhlburg :
Merkur -Drogerie W Hofmeister .

große und kleine , kaufen , wenn Sie
Isofort Kasse zahlen !

DerVerltauf erfolgt wegen dringender
Baranschaffung . Selten günstige Kauf-
gelegenh . f. Private u . Wiederverkäufer .
Off . u . O . L. 2293 A5427 an d. Bad . Pr.

Rabattmarken

KI EINE ANZEIGEN
« ■ iiiii

6o6cB b" >

WMWWW Badischen Presse

pausen
nen ( 16513)
® 11 a>e t ,

128- lel .1072.
werden rasch und vreiswert anaciertigt In der

Druckerei S . Thler ««rte» tV«di,che VttM .Briefhüllen
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Zausende
von

Stammkunden
In Karlsruhe und Umgebung wurden an Handunserer Kartothek und Bücher am 1. April beiuns festgestellt . Das große Vertrauen , das sichdarin offenbart , haben wir uns durch hohe Lei¬stungen und streng reelle Bedienung ehrlich erwor¬ben . Wie in Jedem Jahre , so veranstalten wir auch

diesmal einen großen

Vingst-Verkauf
für (13824)

ßmen&njtige
in 4 Preisgruppen und zwar

I II III IV

38.- 58.-
Beginn 16. Mai Schluß 23 . Mai

Sie bereuen es . wenn Sie kaufen , bevor Sie
■ich unsere Fenster angesehen haben .

Stern & Co
.

Kaiserstraße 74 am Marktplatz
Das grosse Spezialhaus für Herren - und Knabenkleidung

BAITSCH & ZIRCHER
EibprinzenstraBe21

Sporthemden
Oberhemden

Netzwäsche
N'«u eingetroffen

Plakate
. flelMt "
. Heute'

. Mitbringen von
Hunde » verboten "
. Zutritt verboten "

»Fahrräder einstellen
verboten "

.Berboten .Durchgang "
erhältlich bei

3ud>- und flunftDrud

F. Thiergarten
nPatrlch» "»reffet

Ein Mjähr .. ehrl ., sl.
Mädchen

v . Lande, sucht Stella ,
a . liebst , n . Karlsruhe .
Osscrlen unter G 228an die Bad . Presse.

Suche eine Stelle als
Haustochter

mit Familienanschluß .Angebote u. P2 !438a
an die Bad . Presse.

I
Jung . Akademiker. led. . volkswirisch.u ^ iurist . Bild « . . mit gut . Torackkennt -nislen . Organisationstalent , kanfmänn .Erfahr » , u . PrariS im Berbaudswefen
sucht bei la Referenzen

llertrauensstelie
e > belcheid . Anlvr . Für Stellennerm .l>tr !> Belobng . von z N N R M . aus Ab-ahlung versprochen. Angeb. u. JZ5S8» di« Badische Presse.

Weiblich
Tiicht. Friseuse

sowie
Herrenfriseur
(B« blkopfschneider )

sofort in Dauerstellung
gesucht , (Für Pfing¬
sten kommt noch Aus -
hilse in Frag «) .

Angebote an Salon
Eduard HSsele ,« aiscr -Allee 14t

Zuverlässige» ( 18419)
Mädchen

auf sofort g«wcht.
KriegSstraKe 68. pari .

Mädchen
aus gut Familie , das
kochen kann u . etwas
HauSarb . übernimmt ,halb- oder dreiviertel -
tags , bei kinderl. Ebe-
paar los . g<t . Mtwe
nicht anSgeschl . Frank,Gartenstr . 3 , 1 Tr .
Voranstellen nur vorm.

Mäidchen
das schon in besserem
Haus« war . gesucht .?klanptr«chtstr . 54, II .

BILLIGE ,

Lebensmittel
FREITAG UND SAMSTAG

Unsere Preise für frische Eier geeignet zum Einlegen
10 St . -

100 St .
68 #

6 . 50
10 St . .

100 St . .
. 85 #
8 . 00

10 St . .
100 St . .

95 #
9 . 00

FrischeSpargeltieuie sehr billig!
I . Sorte 60 # II . Sorte 50 #
Suppenspargel • • • • • • ■ 35 #
Kopfsalat • • stock 15#
Radieschen B0ndeil2#
Räucheraal h Pfund SO#
Bücklinge . . . . . . - Pfund 45 #
Oelsardinen - - - Dose 40 20 #
FettheringelnTomat ., große Dose 55 #

Masthühner • •
Junge Tauben
Poularden • >
Zickelfleisch - •

• Pfund 1.23 1 .05
> - » Stück 85 #
« » ♦ - Pfund 1 .60
• • . . Pfund 30 #

Kabliau Im Ganzen -
Kabliau -Filet -

- Pfund 19 #
• Pfund 35 #

Allg . Molkereibutter - - Pfd . 1 .45
Feinste Markenbutter Pfd . 1 .55
Vollfetter Camembert

6teiUger Kart.Edamer Käse in Stacken • Pfd. 68 #
75 #

Land -Cervelatwurst Pfund 1 .35
Bierwurst Pfund 1 .00
Krakauer Pfund 85 #
Landjäger Paar 20 #

1 Pfd .-|
Paket

Frischei -Makkaroni
Frischei -Qemüse u.
Suppennudeln
Kaffee -Ersatz - Mischung Ä _ ,,25o/o echter Bohnenkaffee . . . . Pfd . 95 -y

60

Pfingsl -

Sonder Verhau ! !
3 Schlager ;

Deufsdi -Perser
ca . 200 X 300 cm , in vollendeten iA jS41Perser - Kopien Mk

200X300 cm . billige
^ 0 gQStrapazier -Qual . Mk .

lOsRabaff

lOSCIPl ?
Auf sofort sauberes

Mädel
u . 2» I .. zu 2 Pers .für Hausarbe -ite » . G .
Behandlung . <184411
A . Kllntg, Adlerstr. 16 .

Mädchen
vom Land« sofort ge-
sucht . <18446,
Amalieirftrafte 37 bei
Michler. Vorzustellenab 4 Uhr.

sucht seriöse Vertreter und Vertreterinnen
jttm Besuch der Privatkundschaft . Ä>avital nicht
erfordert . Gute Berdtenstmöglichkeit. Offertenunter £ 21487« an die Badische Presse.

Werkstäkke
60 qm , sofort zu ver¬mieten . Amalienstr . 37,Telefon 88 . <17429

Mod. Laden
nebst Zubehör , zweiSchaufenster ver 1.Juli zu vermieten.Derselbe kann aucb ge.
teilt werd . Akademie -
strafte ZS, b . Durand .

z sdröne

i» verkehrsreich. Lag« ,per 1. Juni ,931 oder
srüh« r zu vermiete».Zu erfragen bei :
Adolf Pfeiffer , Karls -
ruhe, Karl -Friedrich-
strafte 1». (18239

kaucie

» xminzler BSSJv 57 . 00
Auf sämtliche übrigen
Waren beiBarzahluns
(ausgen . .Vlarken-Tepplcfle )

AUSSTELLUNG
in Davistan-Knüpf -Teppichen
geknüpft wie echte Perser D . R . P .
Zwanglose Besichtigung erwünscht f

SIE Kaufmann
Karlsruhe KaiserstraBe 157 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Disc -Ges .

Schöne, geräumige
5 Zilll.-WMlll,g
m . Badez ., Speisek. u.Mansarde , auf 1. Juli
zu vermieten . Näh . b .
Phil . Menge«, Turl .-Alle- 3». <18327)
Sonnige »

3 Zim .-Wohnung
im 3. Stock , Gottes -
auerstr , 9, auf 1. Juli
zu verm . Wohnung w.neu renoviert . Kostet95 M. H. Großmann ,

3 Zitn . mit Küche
zu verm. (FH3059)
Hirschstrab« 1 . II .
Runsenltr . 5 , IV . isteine vornehm auZge-stattete, grohe

2 ZW .° AZot >NIlNg
m . Küche aus 1. Julian alleinsteb. Dam «od. kinderl . Ebevaarzu verm. Näh . 2 . St .
, (17683)

Weststadtlage
u. MnholsniA
4, 5 u . SZlminerwo».
nungen per sofort oder
1 . Juli zu vermieten .

Näheres « . Saas ,Herrenstrafte S4.

Vre Pflngfielnkäufe
nur bei

Für den Herrn :
Heppen Sport !lflötZ6 moderne Muster • • • 95 ^
HePPen-SpOPlgUPtel Led . rn. Koppelschl. 95J ? 60 #
H.-TOUren -Hemilen m . fest . Krag. u. Lind. 4 .90 3 .S0
HePPeH ' Hßniden fsrdlg ^efir od . ? erka! s .ss 2 .88
Hosenträger Garnitur 95 ^
HBSentPäSer mit Lederpatte 95 .# 50 *̂
SelDSt!)Inder neue Muster 1 .25 95 ^
StellUmlegeKraOen moderne Form, 3 StQck 95 -?
Herren Sportstrlimpte neue Muster , . paar 1 .45
Herren ~Socken grau gestrickt paar 28 ?
Herren *SOCken bunt gemust. od. schiv? . paar
Herren *SOCken Kunstseide plattiert . - Paar 95

hmolier
Für die Dame :

BaSHenmlltZe einfarbig oder gemustert 98Jf 7S
ßsmensesbsl &snder in großer Auswahl 9QJJ 50 '
FICllU mit Valrnclenncspitzrn . . . . . 95 .-? 88 »^
NleltiergarnltUPKragen u. Manschetten 65 "̂

Damen LSGHQUrtßl In vielen Farben . 20 Jf 15 ^
AnstGcHbiumen Leder 30 <?
Damen Tr^gsrüemd msppei -pit- - 95 ^
Damen scniüpter 95 ^
Damen-Unlerhleld Kunstseide gestreift - . 2 .95
StrumpliiaitergOrtei mit 4 Hauen , « 5 ?
Damen - SIrliffiPiiJ kUnstl . Waschseide 1 .4S 1 . 25
Damen Söcüclien mit buntem kand ' ' . . 75 ^

Bcss . Fraul ., 22 I . .fatl )., such« Stelle zuKindern oder als

Stütze
in Rittern Haus«, wo
Mädchen vorhanden .
Bestes Zeuqnis vorh.
Am^ cb . erdeten unit .Nr . 100« (vinmonbtn.
gen , postlagernd.

(21451a )

Rückgebäude
Rüppurrerstrafte 5,2 Stuxftvcrtc, ca. 180

qm , für leicht« Fabri¬kation, LaS«r . Groß -
hanidel usw. sehr ge-
eianet , billig zu ver-mieten. <18240)

Heinrich Falke,
Rüppurrerstrafte SS.Fernsprecher 1671.

Tini - ftusverHaui
*£t <Gandauer

Fortsetzung jetzt
KaiserstraBe 183 , i Treppe hoch
malst für die Halft « der frflh . Laden-Preise

zur Zelt noch gut sortiert
braun und schwarz

Damen - u . Herren - Schuhe
hellf . D .-Spangen , nur beste Fabrikate

AhonHcrhllhf » BrokatU.Crepede ChineADenasenUne dlesemeUt. PlnetParis
Poston D.' Sp ., Schnürschuhe , Stiefel ,schwarz, Cr. 36/37 , & Mk . 3 .60

V J
Suche sofort ein sau¬beres, ehrliches

Mädchen
von IL—20 Jabren v .Lande sür Kllch: und
HauShalt . <214»7a)

Karl Rupp,
Ettlingen ,

Sasthaus i . Traube .

Zu vermieten
Gut mBbliert .Dijinfapart . geleg . » Ul U
mit lep . Ein « . , sofort
vreisw . zu vm. Ersr .
SBIumtenftt . Ii . IL *

Beiertheinier Allee 18a
ist eliÄtöctigeS Gebäude
mit 3 Räum«n . indenen Chem. Labora -
torium betrieben wird ,auf 1. Juli 1931 zuvermieten . Wafserleit. ,elektr . Anschluß, auch
Garagen vorhanden .Eugen Naumann ,Karlsruhe , Akademie -
strafte 20. ( lKl/i4 >
Wendtstr. 18 . 1.itt freier , sonn. Lag«,herrschaftliche
K Zim .-Wohnung
mit Bad und allem
Zubehör , Vorgarten ,
zwei Veranden , aus
1. Juli oder früher zuvermieten. (17795)

Näh . Maximilianitr .Nr . K. Telefon 38S.
Kreuzstr. K. Ecke Kai-

ferftr. . ist eine z Äim-
merwohnnn «. Kücke .sep . Ein« . , Veranda ,Lad . mit Garberobe ,nebst allem Zubehör ,ver 15 . Juli od . fönt,m vermieten , auchvafsend für Büro od .Praiis . Preis 130 Mmonatl . Näheres Te¬lefon 7432 . Die Woh-
nuidg wird neu her-
gerichtet .
Blnnienstraftc 2, II .5 Zimmer mit allem

Zubehör , neu Herger .,sof. od spät, zu vm.Zu ersr . I . Stock . *
In der

Handelskammer
sind im »weiten Ober-
geschoß (18315)
zwei Zimmer

als Bckro zu vermiet.
Näheres hierüber teilt
die Handelskammer
(Zimmer2 ) mit .

Herrschasll., sonnige
K Zim .-Woljnung
Balkon, Veranda , aus
1. Juli od . spät, preis-
wert zu v« rm . Ruhig«
Lag« , Hardtwaldnähe .Zuschrift, nnt . (£17246an die Bab . Press« .

Schön«
4 ZiM .- 'MliUW
mit Zubehör , in gpterLag« , per i . Juli zumieten gesucht . Angeb.mit Preis unter N2»42
an die Bad . Presse.
Stadtmitte , Altw»hng.
4 ZW .-WoljNMg
m . Zubehör , il . Licht ,sofort od . 1 . vVuni }u
Venn . Preis «5 Mark.Zu erfragen im Laden
Biiryerstrabe 13 . *

Mod« rn«, schön« und
sonnig« (17173)
3 u. 4 Zimm.-
Wohnungen

mit Mansarde etc . ,
nächst. Nähe d . Halte
stelle in Darland «n .zu 70. 80 u . 90 M persofort und 1. April zuvermieten . Näher« S :P ' al, '»r . N . Tel . 3568
Schölte, fonnige
3 1 -Wohnimg

(Weststadt ) zu vermiet .Bevorzugt wird ^ wer
jungem Manne Arbeit
verschafst trgcndwelch.Art . Offerten unter
H .N!.7762 an die Bad .Presse Ml . Hauptpost.

Moderne *
3 M .-MhlttW
m. fämtt . Zub ., Etag .<

per fof . preisw .
zu vm. Näh . Weltsicu-
ftr. 13d. I . 2X1 . 7444 .

Beschlaausr . . sonnige
3 ZM .- WchNUNij
m . Bad . «oaaia »uverm . Bernaucr . Ge-
ranienür . 22 . II .

(SV© 8116)
Schöne, sonnige

3 3im .»Mnung
am Bahnhof , mit reich¬
lichem Zubehör , Etag .-
Hzg ., Loggia . Küchen -
ball ., Speisek., cin«er .Bad . Mansarde usw .,aus den 1. Juli od« r
später zu vermieten.Näh . Karl -Hoffmann-
stt . 3, bei » Ulm, oder
im Büro , Belsortstr . 14
Telefon 532 . ( 17653
3 Zimmer -Wohnungen
mit Bad , z. Teil Eta -
genheiz., KriegSstr. ü.
Weih « rseld, sofort od .
später z» vermieten.Martin Rieger.
Vorholzstr . 45, 3. St .

.-Wohnun «.
rrzg . . .im

2« N-
?in

samllienhause , vart . ,Weststaöt. freie Sage,aus 1. Jurii zu verm
Zu erfragen u. EZ491
in der Bad . Presse.

Schöne, grofte
3 Zim .-Wohlllillg
u . Küche , Bad , nebst
Zubeh ., aus d . Lande.
Siähc Karlsruh « , auf
1. Juni od . fpüter zu
vermieten . Ang-eb . u .
FL27 an » ai . Presse.

1 Zimm . u. KWe
zu vermieten . Näheres
Schüyenstr. HZ, part .

(1S« S)

Frdl . möbl. Zimmersofort zu vermieten . *
« aif« rftr . 105, 3 Tr .

1 evtl. 2 grobe teere
Zimmer

billig zu vermieten . *
Hirfchftr. 35a , t . Lad.
Freundliche»

sep . Eingang , et. L .,'«■f . an Herrn zu verm
Bürgerstr . 13. i . Lad.
Zimmer , gut möbliert ,eleNr . Licht , sep. Ein -
gang , sofort zu verm.Herrewstr. 16 . i . Stock .
Möbl . Ztmmvr nur anberusst . Herrn zu vm.Uhlandstr . 2. III ., lks.

(FH3101)
Gr »ft ., lccreS Zimmer
zu vermieten . (FH8120
Raiserstr. 174. IH .

DouglaSftr . S. Iii .,gut möbl. Zimmer m .Klavier auf 1. Juni
zu vermieten . (FS3107
•Mivfch möbl. Zim . mit
fließ . Waffer u . Tel .-
Benützg. . an brrufSt .
Frl . od . . fol . Dauerm .
zu vermieten . <FHR0S
Kaiseralle« 25a . Jmrt ^DoüglaSftr . 4, II .,
nächst der Hauptpost,gut möbliert . Zimmer
zu vermieten . (FH3080
Gut möbl ., SfenstrigeS
]mm Zimmer
Näbe KarlStor zu vm.
Garteiistrak« 16a , IV .

Wohn- u . Aich .
auch einzeln, zu ver-
mieten. *
(srifennchrftr . 5, 1 Tr .

Schön möbliertes
D!ansardrn ^immcr

el. Licht , billig z»
oermieten. (18247)

Hirfchftr . 72, part .
MSbl . Zimmec sep .,

zu vermiet . Durlachcr -
strafte 11. 2. Ft . (beim
Durl . Tor ) . (18440)

Frdl . möbl . Zimmermit el . Licht , in beif .
Hause an sdl . Herrn
aus 1. Juni billig zu
vermieten. Binzrntius -
strafte 4 , part . *
Gut möbl. Zimmer

m vermieten . Leovold-
str. S. II . Stock. 1 Tr .
Gut möbl . frdl . Zim .mit el . Licht sof . , . vm.Aorkstr. 7 . 1 Tr .

Gr . gut möbl . separ.
Zimmer zu vermiet .

'*
Herrenstr . 62, 8. Stock.

Möbl .
Bett ., a . vorüber^
zu vermiett «
Waldstrabe

t «ni wäbl. 3i*
0äetfof , poiüßeraeß , , " »

water ,u verwi «' ^ .Kümmel. KricgM -- 7?
t? lcg . mobl.
Schlaf,im « . . P fetPsonnig , tn rub --
Saus vreiSw.
Kriegsstr . 178. 1
Ecke LeovvldstrM ^

l flt . leer . 3i®®
;

levtl . 2) . A
ruhig , an ®<tu ;« »öcTam « z» Venn R-?
BiSmarckstr.» 17243 an^
Gut .. .

zu vermieten .
Karlstr . 4b. 3

Dame zu « " v r u .BiSmarckstr. sie.» 17243 an
möbl. ZiM « " ,

Gut möbl.. ' ' M .'Limmer »u veru>

£ t». Zimmer .
bürg. Tor , >o ^ % teü -
Lessinaftr.

Frdl . möbl.
sofort au ver°> ^

Mari -nstrab -

Gut möbl.
zu vermieten. w -̂ z t .
&fnt>emief(t;_53>_i^=-r*
^

Möbliertes 3 " ItmC *
M vermieten. , g,>.

Graft ., leeres
Limmer, mit
legenb, fof-f 04 id
Markaraseitstr. -*■ «
Limmer.

Bahnhof -u. l 5rtCS
gartennäh « Ljetc «-
Zimmer ,u Wtm1 j.
NebeniuSstr. l ' ^ MZ
(Sleut
Möbliertes 3t « %

'
en '

1 od . 2 Bexten £ r mict-
ston . billig ^ .

Möbl. 3>nZ°!

S «vön !t!UW-
Zininier u (̂an nur fol . i5l,.«ij4)

billig zujxrm . <\ t-
Uorkstrake ^

Alleinstehende
PUirktlich. Z/Ä ? « ig«

in <mt. Sause ^ ^ ^ r.
zimmer und £ is u-
Offerten mit 1

H -0 .7774 a "Agg ;

m » üdie gesuwi .m Küche «esuw>- . pocj-

AeltereS. bcruf"rä
Fräulein

P2544 an t> —

VxNmeii 311 « Mieles
3 Zimmer Gerwigstrabe L Stock . inI

tzimmer , ttT « jckI. d
5 Zimmer Durlacher Allee III -

Bab -zimmer und Mansar ° ' z,a!>c
7 Zimmer Hirschstrahe I . stock, „

. zimmer und reichlichem
« anaeschL « Wilhelm St - »

^ >»5.
Riivurrerstr . 18, Telefon 87.

3 Zim .-Wohnung
m . Bad . Zen-

in Neub.,Karlstr . 138a , a . fof .
od . spät zu vermieten .
Näh . daselbst VU US,

tralheiz .,
lstr.

K Laden oder Büro f ,i;.

vermieten . Näh . Welfenstr . 3 .
Herrsckaftlicke

5 Zim .-Wohnu $ l
mit. reicht Zubehör . 5 >»
1. Juli zu verm .
fiaacu im L. <£ toi ßaBnöfftt . 12- .

!. Telefon 8058»
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